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Der Orkan Wittel weiter.
Slurmslul an der Nordseeküste . / Zahlreiche Schiffe in Gefahr . / Verheerungen in
Kamburg und im übrigen Norddeutschland . | Der Sturm im Aermelkanal hält an.

12k Kiwmeler
Slurmgefchwindigkeit .

Feuerschiff „ Weser " abgetrieben .
TU . Hamborg , 17. Nov . Wie die Deutsche Seewarte in

Hamburg mitteilt , erreichte der in der letzten Nacht über Hamburg
hinweg gegangene Sturm in der vierten Morgenstunde mit
3S « elundenmetern seinen Höhepunkt . Dies kommt einer Stunden -
geschwindigkeit von 126 Kilometern gleich. Der Sturm rast noch
über dem Elbegebiet und dürfte , wenn er auch im Abflauen ist,
noch bis in die späten Abendstunden anhalten . Abends werden im
Nordseegebiet neue , starte Stürme austreten .

Wie die Dienststelle der Marineleitung Hamburg mitteilt , ist
dos Feuerschiff „Weser " nach Osten abgetrieben worden .

m . Berlin , 17. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . j Ueber ganz Nordwesteuropa lagert ein Sturmgebiet , das
im Lause der vergangenen Nacht und des heutigen Vormittags
orkanartige Luftströmungen auslöste .

Besonders schwer wütete der Sturm über der Nordsee und
dem Hamburger Gebiet .

Die Hamburger und Bremer Vergungsdampfer und Hochseeschlepper
sind außerordentlich in Anspruch genommen . In Bremerhaven ist
ein neues Bremer Schiff auf Grund geraten . Ein Hamburger
Dampfer hat in der Elbemündung Anker und Kette verloren . Ein
schwedisches Motorschiff wurde auf der Nordsee treibend entdeckt , sein
Steuer ist schwer beschädigt Auf der unteren Elbe warf der Sturm
einen schweren Bagger auf Grund , sodaß er abgeschleppt werden
mutzte .

Sehr schwere Verwüstungen richtete
der Orkan , der mindestens Windstärke 12 hatte ,

in Hamburg und in Altona an . wo viele Häuser durch seine furcht »
bare Gewalt ihrer Dächer beraubt wurden . In der Nacht sind
mehrere Schornsteine auf die Strafe ? gestürzt , glücklicherweise zu so
später Stunde , daß kein Menschenleben gefährdet wurde . Aus dem
Heiligen Geist -Felde war man gerade dabei , die Vorbereitungen für
den bekannten „Hamburger Dom " zu treffen . Eine Budenstadt war
entstanden , die der Sturm aber in wenigen Stunden in ein Chaos
verwandelt hat . Hohe Gerüste , die für Achterbahnen errichtet waren ,
sind wie Streichhölzer geknickt worden .

Erst gegen Mittag flaute der Sturm etwas ab . Zahlreiche
Vergungsdampfer sind in die Nordsee gegangen , um etwa in Seenot
gekommenen Schiffen Rettung zu bringen .

*
TU - Münster , 17. Nov Der Sturm , der am Freitag abend mit

mehr als 100 Kilometer Stundengeschwind gkeit über Westfalen und
das Winsterland dahinzog , hat allenthalben großen Schaden an -
gerichtet . In den Dörfern und an den Waldbestönden ist großer
Sckaden angerichtet worden . Ueberall traten Störungen des elek
trischen Licktes ein Auch in Bocholt wurde die Stromzufuhr unter -
brachen , sodaß teilweise alles im Dunkeln lag . Von einem Hause bei
der evangelischen Kirche wurde ein großer Teil des Giebels herunter -
gerissen . In Nordhorn war

das Poslieren der Ströhen lebensgefährlich ,
da fortwährend Dachziegel herunterstürzten . Starke Bäume wurden
--Zdgekn '. ckt.

Unterbrechung der SchissaHrl
im Kanal .

Der Sturm beschädigt Dampfer .
F .H. Paris , 17 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus Quimper wird gemeldet , daß der Sturm andauert und die
Schiffahrt vollkommen eingestellt werden mutzte Der englische Da .np -
fer „Aquila " ans Liverpool gab SOS -Signale ab . Die französischen
Flugzeuge , die heute morgen nach London abgehen sollten , nerblle -
den auf dem Flugfeld Le Bourget . Aber englische und holländische
Flugzeuge trafen in Paris ein . Aus Boulogne sur Mer wird ge¬
meldet : Der Passagierdampfer „Maid of Orleans " brauchte 12
Stunden von Folkestone bis Boulogne . Die Ueberfahrt gestaltete
sich außerordentlich schwierig .

X
fünfmal versuchte der Dampfer , in den Hafen von Boulogne

einzufahren , «

aber der Sturm war so heftig , daß er diese Absicht wieder aufgeben
mußte . Ebbe trug dazu bei , daß die Einfahrt verhindert wurde .
Man versuchte durch Funktelegramm mit dem Dampfer in Verbin -
düng zu treten , aber die Antennen waren vom Sturm
fortgerissen worden . Mehr als eine Stunde verging , ehe man
dem Dampfer die erste Botschaft auf funkentelegraphischem Wege
zukommen lassen konnte . Erst als die Flu » eintraf , konnte das Schiff
den Hafen von Boulogne erreichen . Die 195 Passagiere atmeten er¬
leichtert auf , als sie festen Boden unter ihren Füßen spürten .

Auch aus Eherbourg werden außerordentliche Verspätungen der
Dampfer gemeldet . Besonders das Schiff „Alaunia "

, das nach Ka -
nada abgehen sollte , ferner das Schiff „Arlanza "

, das nach Buenos -
Aires abgehen sollte , und der „Columbus "

. der für Newyork be-
stimmt ist,

konnten in Cherbourg keine Passagiere aufnehmen , da sie sich
dem Hafen nicht nähern konnten .

Der „ Columbus " verlor einen Anker . Der Dampfer „Stadt Dün -

kirchen" hatte Maschinendefekt . Das . Schiff konnte schließlich in
Cherbourg « infahren , die Mannschaft war vollkommen eu
schöpft .

Verkehrsstörungen in England .
TU . London , 17. Nov . Der am Freitag über England hinweg -

gegangene Orkan hat zu den schwersten Telephonstörungen geführt ,
die seit Jahren in Großbritannien zu verzeichnen waren . Mit Paris ,
Köln , Calais Lille , Zürich , Genf und Madrid sind die Verbindungen
vollständig unterbrochen . Von den sechs Linien nach Brüssel find nur
noch drei brauchbar . Im inneren Telephonverkehr sind 344 Linien

außer Betrieb . In London seilst sind 1800 Anschlüsse in Mit¬
leidenschaft gezogen . Auch der Telegraphenverkehr ist schwer mit -

genommen , nach der Schweiz und Italien ganz unterbunden , nach
Deutschland , Polen und Belgien nur mit außerordentlichen Verzöge -

rungen möglich . Der innere Telegraphenverkehr ist dagegen fast
normal .

Das Reich zahlt.
Die Ilnlerslützung der

Ausgesperrten im Anhrgebiel .
Der Beschlutz des Veichsiags .

m . Berlin . 17 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
»eitung . ) Die neue Krise , die am Freitag abend am politischen
Horizont auftauchte und wesentlich ernster aussah als der Kamps
um den Panzerkreuzer wurde am Samstag schon wieder beigelegt ;
durch einen Kompromiß allerdings , der nicht unbedenklich erscheint .
Wie erinnerlich , hatten Sozialdemokraten und Zentrum sehr weit -
gehende Forderungen zur Unterstützung der ausgesperrten Arbeiter
in der Eisenindustrie gestellt . Am Freitag abend sah es so aus , als
ob die beiden Parteien unmittelbar vor einer Verständigung ständen ,
die sie mit Hilfe der Kommunisten im Reichstag durchsetzen wollten
und die praKisch daraus hinauslief , daß

das Reich den ausgesperrten Arbeitern Arbeitslosenunterstützung
zahlt .

Die Volkspartei hat das verhindert . Sie hat dem Kabinett und dem
interfraktionellen Ausschuß erk ' ärt , daß sie eine solche Erledigung
nicht mitmachen könne , weil nach ihrer Ausfassung das Reich mitten
in einem Wirtschaftskampf aus seiner Neutralität nicht zu Gunsten
der einen Partei heraustreten dürfe und sie hat dem hinzugesügt ,
daß , wenn das Zentrum und die Sozialdemokraten aus dieser Lösung
beständen , die Koalition erledigt sei.

Am Freitag abend wurde der sozialpolitische Ausschuß vertagt
und

am Samstag morgen ist dann im Kabinett ein Ausgleich gesunden
worden ,

der davon ausgeht , daß die Gemeinden zur Unterstützung der not -
leidenden Arbeitslosen verpflichtet sind, daß aber die Gemeinden

nicht die Mittel haben , mit solchen Summen beizubringen und daran
finanziell zu Grunde gehen müssen . Angesichts dieser Notlage wollen
das Reich und die Länder einspringen und den Gemeinden Geld -
mittel — zunächst etwa 20 Millionen — zur Verfügung stellen , für
deren Verteilung die preußische Regierung Richtlinien auszuarbeiten
hätte . In dieser Form ist das Kompromiß
am Samstag nachmittag auch bereits vom Reichstag angenommen

worden . Der Reichstag mußte sich durch eine Reihe von nament -
lichen Abstimmungen hindurcharbeiten . Zuletzt aber wurden die
Vorschläge des Ausschusses mit 267 gegen 29 Stimmen der Kom -
munisten und Nationalsozialisten angenommen , während die Deutsch -
nationalen sich mit 55 Stimmen enthielten , da sie eine so weitgehende
Vollmacht der Regierung nicht erteilen wollten .

Die Gewerkschaften haben nicht erreicht , daß ihnen die Bei -
trüge , die sie bisher bezahlt haben , zurückerstattet werden . Sie
haben auch die Haftbarkeit der Unternehmer zunächst nicht erreicht .
Sie haben auch nicht durchsetzen können , daß die Ausgesperrten nach
den Sätzen der Arbeitslosenversicherung zu entschädigen sind . Auf
der anderen Seite ist sehr wahrscheinlich , daß die preußische Regie -
rung ihre Richtlinien den Bedürfnissen der Gewerkschaften sehr
weitgehend anpassen wird , daß also die Frage der Bedürfnisse des
einzelnen Unterstützungsempfängers nicht geprüft , sondern generell
allen Ausgesperrten die Unterstützung bezahlt wird .

Die Parteien haben dem zugestimmt in der Hoffnung , daß mit
der Ueberwindung der politischen Krise auch

am ehesten die Voraussetzungen für einen unmittelbaren Aus »
gleich zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern geschaffen

und dadurch der ganze Arbeitskampf beendet werden könnte .
Am kommenden Montag soll im Reichstag die vorderhand zu-

rückgestellte außenpolitische Debatte mit einer Rede des Auß :n -
minister ? begonnen werden .

tReichstagsbericht siehe Seite 2.)

Wer soll die
Verantwortung tragen ?

W. Sch. So traurig und erbärmlich der Eindruck war , den das
Kulissengeschiebe der Parteien im Reichstag in diesen Tagen gemacht
hat , so sehr auch die taktischen Manöver der Fraktionen je nach der
politischen Einstellung zum Heulen oder zum Lachen Anlaß gaben ,
ist es doch gut , daß die Dinge einmal so weit gekommen sind . Es
kann gar nichts schaden, wenn dieser falsche Parlamentär ! s -
in u s sich einmal so überkugelt , wie er sich diesmal überkugelt hat .
Der Verlaus der Verhandlungen und der Debatten , die sich an den
sozialdemokratischen Antrag wegen des Panzerkreuzers A '

schlössen ,
haben diesmal wenigstens dahin geführt , daß selbst die treuesten
Freunde der parlamentarischen Demokratie stutzig geworden sind und
zu der Erkenntnis gelangen mußten , daß es so wie bisher nicht
weitergehen kann . Im Volksempfinden hat sich schon seit langem
ein Gefühl des Widerwillens gegen die Art eingewurzelt , mit der
unser Reichstag seine politischen Geschäfte handhabt . Das ist längst
kein Parlamentarismus mehr , das ist Fraktionismus in schlimmster
Form , das ist ein System , von dem man den Eindruck hat , daß die
Fraktionen bei ihren Reden und Handlungen nicht mehr so sehr
an die sachlichen Probleme als an die taktische Situation , die sich aus
der eigenen Stellungnahme für Partei und Fraktion ergibt , denken .
Die Erscheinungen dieses Fraktionismus kennen wir von jeder Re¬
gierungskrise der letzten Jahre her , und sie haben sich von Krise zu
Krise gesteigert - Dem Gipfel nahe war es schon das letzte Mal , als
die Fraktionen in ihrem übertriebenen Machtdünkel sich gegen die
Verfassungsbestimmungen wandten , nach denen der Reichspräsident
den Reichskanzler und mit dessen Zustimmung die Minister ernennt .
Damals haben vor allem das Zentrum und die Deutsche Volkspartet
den Reichskanzler vorher an ihre politischen Bedingungen binden
wollen , ehe sie ihm Leute ihrer Fraktion als Minister zur Verfügung
stellen wollten , und sie haben der verantwortungsbewußten Selbst -
ständigkeit der Männer , die sich ohne fraktion - politische Bindungen
und in richtiger Auslegung der Verfassung zur Verfügung stellen
wollten , Knüppel zwischen die Beine zu werfen gesucht.

#
So toll aber wie diesmal ist es im Deutschen Reichstag wohl nach

nie hergegangen ; in einem solchen Zerrbild hat sich der Parlamen¬
tarismus vor dem deutschen Bolk noch nie präsentiert . Am 10 . August
hat die heute amtierende Regierung einstimmig beschlossen, daß mit
dem Bau des Panzerkreuzers begonnen werden sollte und hat die
Aufträge erteilt . Inzwischen haben sich der sozialdemokratische Reichs -
kanzler und seine Parteigenossen in der Regierung breitschlagen
lassen , für einen Antrag zu stimmen der den Beschluß der Regierung
wieder umstürzen wollte . Es hat sich das groteske Bild ergeben , daß
der zuständig « Ressortminister vor dein Reichstag die Notwendigkeit
des Baues begründete und für den Fall der Annahme des sozial -
demokratischen Antrages mit seinem Rücktritt drohte , während in
derselben Stunde der Chef der Regierung seinen Entschluß begrün -
dete , g . gen die von ihm getroffene Entscheidung am 10 . August zu
stimmen . Er hütete sich aber vorsichtig , im Gegensatz zum Reichswehr -
minister Gröner , die Vertrauensfrage zu stellen und mit seinem
Rücktritt zu drohen , falls sich das Parlament der Auffassung nicht
anschließen würde , für die er die Stimme selbst abgab , obgleich er
selbst und vor allen Dingen sein Parteigenosse Wels die Angelegen -
heit als eine politische Frage ersten Ranges bezeichnet hatte .

Dieses politische Theater ist dann doch selbst den Eralshüiern
der parlamentarischen Demokratie , wie der „Frankfurter Zeitung "
und Herrn Wirth ,zu bunt geworden . Sie haben ganz richtig erkannt ,
daß ihr eigenes politisches Ideal von diesem Parlament in steigendem
Tempo vor dem ganzen Volk zu einer lächerlichen Farce gemacht
wird und haben sich b . wogen gefühlt , ihr Menetekel an die Wand
zu schreiben . Wir haben wenig Hoffnung , daß die Warnungen und
scgar die Drohungen , die Herr Wirth ausgestoßen hat , die Fraktionen
und damit das Parlament wirklich zur dauernden Einkehr veran -
lassen könnten . Die Erscheinungen , die wir jetzt wieder in so krasser
Form erlebt haben , ergeben sich eben zwangsläusig aus dem Wesen
des vielgestaltigen Parteiismus und Fraktionismus , auf dem als
Grundlage sich der deutsche Parlamentarismus aufbaut . Wir haben
es ja schon in dieser Reichstagsdebatte selbst erlebt , daß die War -
nungen Wirths pon dem nachfolgenden sozialdemokratischen Redner
in den Wind geschlagen wurden . Herr Breitscheidt hat es nicht ein -
sehen wollen , daß eine Krise des Parlamentarismus bestehen soll
und aus die Frage darnach , wer denn eigentlich die Verantwortung
tragen solle , hat er auf das vom deutschen Volk gewählte Parlament
hingewiesen . Es wäre nicht erstaunlich , wenn nach dem , was wir
jetzt erlebt haben , sich eine große Mehrheit des deutschen Volks zu>den
v. rfaflungsrechtlichen Abänderungsforderungen bekennen würde , die
in dem geplanten Volksbegehren des Stahlhelms aufgestellt sind . Es
hat mit der Einstellung zu den politischen Endzielen und zu den
grundsätzlichen Auffassungen des Stahlhelms nichts zu tun , wenn
man diese verfassungsrechtlichen Avänderungswünsche ernstlich auf
ihre Nützlichkeit prüft Sie bewegen sich bestimmt nicht abseits von
der demokratischen Idee . Sie betreffen nur die Methode der Demo -
kratie . D . r parlamentarischen Rcgierungsform , wie sie in Deutsch-
Iand England und Frankreich angewandt wird , steht die präsidentielle
Demokratie der Vereinigten Staaten gegenüber . Zweifellos besteht
eine stärkere Gewähr sür gradlinige Stetigkeit der Politik , für die
Vermeidung von Krisen und für verantwortungsbewußtes Handeln
jenseits parteitaktischer Gesichtspunkte , wenn eine Regierung unab -
hängig von den schwankenden Launen des Parlaments und der
Parteien , unabhängig von den Stimmungen des Tages gemacht wird
und allein von dem Willen eines Mannes , der auf dem vollkommenst
demo ' ratilchen Wege der allgemeinen Volkswahl an seinen Platz
gekommen ist, bestimmt wird . Es ist selbstverständlich , daß die Frak -
tionen und Parteimaschinen alles tun werden , um der Verminderung
ihrer Macht zu begegnen . Aber die Fraktionen und das Parlament
dürfen wirklich nicht mehr glauben , daß nach allem , was sie in den
Krisen der vergangenen Jahre angestellt haben , ihre Stimmen und
Wünsche bei ihren eigenen Wählern noch immer entscheidende Baach -
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tung finden . Sie haben selbst alles getan , um Vom Erfolg eines
Volksbegehrens , dessen Ziele mit Stahlhelmpolitik an sich gar nichts
zu tun haben , die im Grunde sogar auf vollkommenere Demokratie
zielen — denn Amerika ist wirtlich demokratischer als die Länder
des alten Kontinents — den Boden zu ebnen .

Beratung ses Eilenkonslikts .
Der Reichstag beschließt Beihilfe « für die Gemeinden

* Berlin , 17. Nov . (Funkspruch .) Präsident Lobe eröffnet die
Reichstagssitzung um 1 Uhr . Auf Vorschlag des Präsidenten werden
sofort die Anträge des sozialpolitischen Ausschusses übet

Die Unterstützung der Ausgesperrten in Westfalen
behandelt .

Abg . Dr . Pfeffer (D .V .P .) begründet den Antrag des Ausschus -
ses , wonach die Reichsregierung nach näherer Vereinbarung mit Preu -
hen zur Abstellung der Notstände , die durch die Aussperrung ent -
standen sind , Mittel zur Verfügung stellen soll, um den in dem ge-
nannten Gebiet gelegenen Gemeinden in Gemeinschaft mit Preußen
eine ausreichende Erfüllung d ^r ihnen obliegenden Fürsorgepslicht
zu ermöglichen . Weiter beantragt der Ausschuß , unverzügliche Fest -
stellung der Schädigungen , die dem Handwerk und Einzelhandel und
der für den Lebensmittelmarkt tätigen Landwirtschaft durch die Aus -
sperrung entstanden sind.

Abg . Graßmann (Soz .) gibt eine Erklärung ab , in der be¬
dauert wird , daß die sozialdemokratischen Anträge zur Unterstützung
der Ausgesperrten im Ausschuß abgelehnt worden seien . Die Frak -
tion stimme trotzdem der Ausschußentschließung zu . weil die Vera -
tungen des Reichstags im Interesse der Ausgesperrten nicht ohne Er -
gebnis bleiben dürften .

Abg . Brüning (Zentr ) stimmt gleichfalls dem Ausschuhantrag zu,
um die notwendige Unterstützung der Ausgesperrten und der Ge¬
meinden nicht aufzuhalten . Die Zentvumsfraktton habe sich im Aus -
jchuß damit einverstanden erklärt , dag die Beratung und Abstim -
mung über ihre grundsätzlichen Anträge , die im Interesse des Wirt -
schaftsfriedens gestellt seien , zurückgestellt wird .

Abg . v . Lindeiner -Wildau ( Dntl .) erklärt , der Antrag bedeute
eine Vollmachterteilung an die Reichsregierung , deren zeitliche finan -
zielle und rechtliche Ausführung noch nicht zu übersehen sei.
Angesichts der bisherigen uneinheitlichen Haltung der Reichsregierung
und der hinter ihr stehenden Parteien , könne die deutschnätionale
Fraktion eine solche Vollmacht nicht geben . Es werde der Eindruck er -
weckt , als ob mit össentlichen Mitteln in den schwebenden Lohnkampf
eingegriffen werde » solle . Die deutschnationale Fraktion überlasse
die Verantwortung dafür den Regierungsparteien und werde sich der
Stimme enthalten .

Abg . Rädel (Komm .) erklärt , der Betrug an den Arbeitslosen sei
von den Sozialdemokraten und den bürgerlichen Parteien gemeinsam
verabredet . Der Redner fordert Unterstützungszahlungen an di -
Ausgesperrten in Höhe der Arbeitslosenunterstützung .

Abg . Schneider - Berlin (Dem .) stimmt in einer Erklärung dem
Ausschußantrag zu, weil dem vorhandenen Notstand so schnell wie
möglich abgeholfen werden müsse ..

Dann nahm
Reichsarbeitsminister Wissell

das Wort . Er erklärte , wenn man auf dem Wege der gesetzlichen
Regelung eine Unterstützung zahlen wollte , dann würde auch der
Reichsrat dem zustimmen müssen und zum mindesten eine starke Ver -
zogerung eintreten . Man habe sich deshalb aus den Ausschußantrag
geeinigt , um sofort Mittel auswerfen zu können .
Gegenüber den Vorwürfen der Kommunisten betonte der Minister ,
ein normaldenkender Mensch könne daraus wirklich keine Unter -
stützung der Unternehmer herauslesen . Der Minister erklärte na -
mens der Reichsregierung , daß sie von der Ermächtigung des Aus -
schusses Gebrauch machen und sofort dementsprechend handeln werde .

Abg . Wagner (Rat ! malsoz . ) nennt das Verhalten des Reichs ?
tags demagogisch und erklärt , die Verhältnisse würden sich erst ändern ,
wenn die Arbeiterbataillone in den Reichstag , dieses Haus der De -
magogie , einmarschieren . (Der Redner erhält einen Ordnungsruf . )

Ueber den kommunistischen Antrag auf Zahlung der Arbeits -
lofenunterstützung wird namentlich abgestimmt .

Dieser und weitere kommunistische Antrüge werden mit 329 gegen
52 Stimmen der Kommunisten und Nationalsozialisten abgelehnt .

Die Anträge des sozialpolitischen Ausschusses betreffend Unter ,
stützung der ausgesperrten Metallarbeiter in Westdeutschland wurden
in namentlicher Abstimmung mit 267 gegen 59 Stimmen der Kam -

Zum 7«. Geburtstag der Lagerlöf
am 20 . November .

Von

Il »nn » Martin Elster .
Ist es nicht merkwürdig , daß es uns in dem Augenblick , da wir

die Feder ansetzen , Selma Lagerlöfs Leben . Wesen und Werk

zu feiern , fast sinnlos dünkt , von ihrem Menschentum und Schaffen
zu sprechen , weil beide ja doch völliges Eigentum jedes Deutschen
sind, der überhaupt epische Dichtungen liest ? Merkwürdig auch,
weil das Empfinden der Sinnlosigkeit nicht täuscht : die Kunst dieser
Erzählerin ist so sehr unser selbstverständliches Eigentum geworden ,
daß man wirklich nicht mehr viele Worte zu machen brauchte . So

sehr unser Eigentum , wie die Sagen und Märchen unserer Jugend ,
da unsere Mutter oder Großmutter uns von Siegsried oder von
Schneewittchen erzählte . Wahrlich , hier gilt Goethes Wort von
Schiller in lebendiger Abwandlung : denn sie ist unser . . . Größeren
Lohn kann kein Dichter zu seinen Lebzeiten erhalten , als so völlig
unser zu werden , in unser Leben und Herz einzugehen , wie die ewig
gegenwärtige Volkspoesie selbst ist . Stimme eines Volkes und

reinstes Gefühl eines reinen Menschentums und dadurch Stimme
Gottes . . .

Was uns heute , nun schon ein Menschenalter hindurch , selbst»

verständlich dünkt , daß di« . .Eösta -Berliwg " -Saga oder die ..Christus -

Legenden "
, daß die wunderbare „Reise des kleinen Nils Holgerson

mit den Wildgänsen " oder ..Herrn Arnes Schatz" und wie immer

ihre warmen , lieben Bücher heilen , ganz in uns wohnen , war es
einstmals nicht . Auch hier war das Leid des Werdens vor die

Schövinng aesetzt. Doch war es ein organisches Werden . Schon das

kränkliche Kind des Leutnants und Gutsbesitzers Lagerlöf . auf dem

kleinen Hof Marbacka , im Värmland , fühlte dumpf in si <* die Sehn¬

sucht. selbst einmal so schön enäblen zu können , wie die Großmutter ,
die ihr in den Iabren des Eelähmtseins . während sie von den

Spielen mit ihren Brüdern oder der jüngere » Schwester aus -

geschlossen war . !o weit und anschaulich all .' Sagen . Märien und

abergläubischen Phantasien der Heimat erzählte . Und als si " selb » ,
wieder geinnd , keine Schule besuchend , einmal bineinsah in die wirk ,

liche Welt , da verschlug es ihr auch nicht den Atem , diese Wirklich -

keit zu durchtränken mit dem Blut ihrer Gesichte und Empfindungen .
Sie versuchte es vorerst mit Versen : doch konnte deren konventionelle
Art nur die Aufmerksamkeit kluger Frauen um die Frauen,eitschrin

.Daqny " auf sie lenken , freilich schon im glücklichen Sch ' ckfalsaus -

trieb Man riet >br . ibre Bildung zu erweitern . Lehrerin zu we -den .
Ilnd sie iturzte sich mit brennendem Ei ' er auf das Eeminarltudium
in Stockbilm , löste sich von der Heimat los . ward , eine Dreiund -

, wan,iaiähr !ge . Lehrerin , die die Herzen der Kinder bezwana und

die Liebe ihrer Kolleginnen fand . Immer aber nagte in ibrem

Innern die Sehnsucht , endlich Stoff und Stunde . Form und Snrache

zu finden daß ihr die Zunge gelöst würde . Da las ire emes Taaes ,
nachdem sie den Stoff der mannigfachen Ueberlieferunaen ihrer

Heimat um Gösta Berlin -, ichon als den ihren erkannt halte , im

Frühiahr 1884 noch im Seminar Carlyles . .Heide » , H-ldenverehr »» I
und das Heldische in der Geschichte" : „Beim Lesen d .eier lei . en-

munisten « nd Nationalsozialisten bei 55 Enthaltungen der Deutsch -
nationalen angenommen .

Es folgt die dritte Beratung der von den Regierungsparteien
beantragten Verlängerung der Geltungsdauer des Steuermilderungs -
gesetzes. Der Gesetzentwurf wird angenommen . Das Steuermilde -
rungsgefetz soll bis 30. September 1929 verlängert werden .

Das Haus vertagt sich auf Montag , 3 Uhr . Entgegennahme
einer Erklärung der Äeichsregierung über die aus -
wärtige Politik in Verbindung mit den Anträgen »nd Inter -
pellationen über Angelegenheiten des besetzten Gebietes .

Die Erörterungen im
sozialpolitischen Ausschuß.

* Berlin , 17. Nov . (Funkspruch .) Der sozialpolitische Ausschuß
des Reichstags trat am Samstag unter dem Vorsitz des Abg . Esser
( Zentr .) zusammen ^ um über die Anträge zum Eisenkonslikt zu be-
raten .

Reichsarbeitsminister Wissel gab eine Erklärung ab , in der
es heißt : Ich habe in meiner Erklärung im Reichstag gesagt , daß die
Reichsregierung bereit sei , sich mit Preußen in Verbi -i ^ung zu setze?
und die Frage zu prüfen , wie den durch die Aussperrung im rheinisch -
westfälischen Industriegebiet entstandenen Notständen entgegengewirkt
werden könne . Diese Besprechungen haben im Laufe dieser Tage
stattgefunden . Heute morgen hat die Reichsregierung zu den hier in
Betracht kommenden Fragen Stellung genommen . Die Reichsregie -

Deutsch-polnische Einigung
in der Schulsrage .

„ Der Gedanke der DerjShnlichkeit " .
TU . Kattowitz , 17. Nov . (Funkspruch .) Das neuabgeschlossene

ostoberschlesifche Schulkompromiß wird jetzt amtlich bestätigt . Der
deutsche Volksbund hat sich verpflichtet , die Beschwerde über die
Schließung der Minderheitsschulen in Kreuzdorf , Brzozowice und
Niederwrlcza zurückzuziehen . Die Wojewod 'chäft verpflichtet sich dem -
gegenüber , die Münderheitsschulen in Emanuelssegen und Ezuchow
sofort wieder zu eröffnen . Von der inzwischen aus eigenem Antrieb
der Wojewodschaft erfolgten Wiedereröffnung der Minderheitssch .ile
in Studzienka wurde Kenntnis genommen .

Wie der deutsche Volksbund erklärt , hat er diesen Vergleichs -
Vorschlag unter Vorbehalt der Rechlsauffassung angenommen und
gleichzeitig betont ,

daß der Kedanke der Versöhnlichkeit in Zukunft eine Entscheidung
durch internationale Instanzen unnötig machen wird .

Durch die Wiedereröffnung der drei Schulen erhalten 130 Kinder
wieder deutschen Unterricht , während durch die Schließung der drei
anderen Schulen M Kinder für !»as Deutschtum verloren gehen .

Die Wojewodschaft nimmt ebenfalls in einer Erklärung zu dein
Kompromiß Stellung anb betont , daß die polnische Regierung ihren
grundsätzliche » Standpunkt über die Interpretation der Genfer Kon -
vention aufrecht erhalten , aber dem Kompromiß zugestimmt habe ,
um den weitgehendsten Loyalismus Polens bei der Behandlung
der deutschen Minderheit zu beweisen . Die Wojewodschaft wies
ferner in der Erklärung darauf hin , daß während des laufenden
Schuljahres insgesamt 11 Minderheitsschnlen geschlossen worden
seien . Wie aus dieser Erklärung der Wojewodschaft z-u entnehmen ist,
und wie aus dem neuen Kompromiß hervorgeht , werden also nur drei
Schulen wieder eröffnet , während 11 M nderheitsschulen geschlossen
bleiben . Allerdings ist gegen die Schließung von acht dieser elf Schu¬
len Beschwerde nicht erhoben worden .

schaftlichen Blätter , dieser Sätze , hillausgeschleudert mit vulkanischer
Kraft , dieser Bildersprache , von den vier Enden der Welt geholt ,
dieser Aussprüche , gebieterisch und drohend wie die der biblischen
Propheten , erlebte ich das seltsame Empfinden , in mir etwas Ver -
wandtes z» besitzen. Ein Vermöaen , das im Unterbewußtsein ge-
schlummert hatte , erwachte zum Leben , und i <f> hatte dos deutli ^ e
Gefübl . daß ich solche Prosa auch schreiben könnte .

" So fand sie
ium Stoff den da ' »aehArlaen Ton : nun war der Durchbruch möglich .
Als Lehrerin in Landskrona versuchte sie sich an ibrer ersten Vrosa ,
der Novelle vom Ball auf Borg . Als nun noch der t ' efe Schmerz
des Abschieds von Marbacka . das 1888 nacb dem 1885 erfolgt »» T ^ e
des beliebten Vaters verkauft werden mußte . b! n»ukain löWc si^>
die » St ! mme in ihr : die ersten Kaoitel von . .Gösta Berlina "

wurden raüh niedergeschrieben . Die »witschet . .
~ dim " preis¬

krönte !m November 1890 die einaereichten erste » fünf Kapitel : iei-t
war sie gewik ibr eigentliches Leben beginnen zu können . S ^ '>cll
wind * die Gölt » B >rlina !a<ie fertiggestellt . Weibnacht - n 1891 erschien
da ? Buch . Wie fast immer , erkannte die Oenentlichkeit .zuerst die
Bedeutuna des Buches nicht . Erst als (Scwr B ' andes an 5mnd der
dänischen Ausgabe von 1892 ins Horn stieb , war au ^ Schweden
aufmerksam : 1895, konnte endlich die zweite ŝ mevis ^ e A » fsaae er -
scheinen , zugleich erhielt die Dieter ! » ein gröberes ReNestipsndium
non König Oskar und Vri » , Euoen . dem Maler . N '>n konnte
Selma Laoerlöf ihren Lehrerinnenberuf auio ->b» n . auf Reise » i ^ re
Bildung erweitern und verbuche» , ganz ihrem Talent zu leben . Der
schlichter geschriebene Novellenband „Unsichtbare Bande " ,
den sie noch 1894 herausaab . bedeutete für di » Okkentlichkeit . eine
Enttäiis -̂ una . weil eine Steigerung de? iZb - rschwänalichen Stils
von . "? östa Berlin « erwartet wurde . Aber Selma Laoerlöf suchte
den Wen zu sich , zum eiaene » Ton . Schon im . .Wunder des
Antichrist "

, den sie 1897 nach ibrer großen Reise durch Deutschland ,
die Schweiz . Italien aus V, » sizilianisch " » Volksleben schövkte . er¬
wies sie ibre naturhafte Größe : das von starker Leidenschaft erfüllte
Buch brachte ihr den Weltruhm der ihr nun schon dr .' if-' ' ?Iabre
treu geblieben ist. Und , eine Bestätiauna ihres reine » M " »^ en -
tums : der Weltruhm konnte sie auch in ihrem Schaden » nd L >' ben
nicht beeinflussen . Sie w» "de zwar materiell unabbänaig . verließ
Landskrona . >og mit der Mutter nach Aalun . wo die verheiatete
Schwester lebte , reiste quer durch die Welt , wohin es sie zog . und
konnte sich, als sie 1909 den Nobelnreis erhielt . die 5er ' ensfre " de
gönnen , ihre Iuqendhsimat . das väterliche Gut Marbacka zurück-

zukaufen . Dort lebte sie mit ihrer Mutt ->r bis au deren Tode im
^ ahre 1915 im alten Haus : an dessen Statt bat sie nun , da e ?
baufällig geworden war . ein neues , wobnliches Gutsbaus errietet .
5>! er wirkt sie als Gutsherrin . als fürstliche Dichterin Schwedens ,

'die als einzige Frau unter die 18 Akademiker aufgenommen ulio
ins Nobelpreiskomitee berufen wurde , aeehrt . geliebt , aukaeiuchk
von der aanzen Welt , schaffend an , dichterische » und am Liebeswerk
ihres Lebens : ei» mütterlicher Segen für die aanze Welt ! ^ » mehr
als dr ^ ißiq Sprach " » wurden die meisten ihrer Bücher übersetzt ,
in Millionen von Bänden sind sie iibr die Erde verbreitet : » nd
überall , wo sie aelese » werden , säen sie Güte . Liebe , edelstes Men -

schentum , christliche Weltansch -niuna und Goitesiniliakeit . Welch
eine Wirkung eines epischen Werkes !

frier handelt >s sich ehe» nicht mehr » », eine nur literarische ,
nur künstlerische Tat . Gewiß , »ia » darf nie vergessen , daß die, «

rung ist der Meinung , daß im Wege der Gesetzgebung der in diesem
Ausschuß in Erscheinung getretene Wunsch nach einer raschen und
schnellen Hilfe nicht erreicht werden kann . Die Reichsregierung ist
aber bereit , nach näherer Vereinbarung mit Preußen Mittel zur
Verfügung zu stellen , zur Abstellung der Notstände , die im rheinisch -
westfälischen Industriegebiet durch die Aussperrung entstanden sind,
damit den in den genannten Gebieten in Betracht kommenden Ge¬
meinden und Gemeindeverbänden die Möglichkeit einer ausreichen¬
den Erfüllung der ihnen obliegenden Fürsorgepflichten ermöglicht
wird . Wenn daher die Reichsregierung vom Reichstag die Ermäch '
tigung erhält zur Abstellung dieser Notstände , Mittel auszuwerfen ,
.dann ist sie dazu bereit . Die Reichsregierung ist der Auffassung , daß
auf diesem Wege den Notständen am schnellsten und ain besten ab >
geholfen werden kann .

Hierauf wurde vom Vorsitzenden eine Entschließung bekannt ge-
geben , die folgendermaßen lautet :

„Zur Abstellung der Notstände , die im rheinisch - westfälifchen In -
dustriegebiet durch Aussperrungen entstanden sind , soll die Reichs¬
regierung nach näherer Vereinbarung mit Preußen Mittel zur Ver -
fügung stellen , um den in dem genannten Gebiet gelegenen Gemein -
den ( Gemeindeverbänden ) in Gemeinschaft mit Preußen eine ans -
reichende Erfüllung der ihnen obliegenden Fürsorgepflicht zu ermög¬
lichen .

"
Nach kurzer Beratung wurde unter Ablehnung aller anderen An -

träge , diese Entschließung mit allen Stimmen gegen die Stimmen der
Kommunisten und unter Stimnien ' haltvnq der Deutschnationale » an¬
genommen .

Das Arbeitsprogramm des Reichstags.
* Berlin , 17 . Nov . ( Funkspruch . ) Die außenpolitische Aus -

spräche , die am Niontag durch den Reichsaußenminister Dr . S t r e s e -
mann im Reichstag eingeleitet werden wird , soll bereits am Diens -
tag zu Ende geführt werden . Der Reichstag beabsichtigt , sich dann
bis zuM Montag der darauf folgenden Woche zu vertagen . Da je -
doch auch dann nicht viel Beratungsstoff vorliegen dürste , so ist bald
wieder mit einer längeren Pause in den Verhandlungen des Reichs -
tages zu rechnen und zwar etwa bis nach dem Zeittrumsparteitag ,
also bis Mitte Dezember .

Die gemeinsamen Verhandlungen in Düsseldorf
TU . Düsseldorf , 17. Nov . Die am heutigen Samstag um 10 Ubr

begonnenen , gen,einsamen Verhandlungen zwischen den Arbeit -
gebern der Gruppe '.>iordwest und den Gewerkschaften unter Vorsitz
des Regierungspräsidenten Berge mann werden streng vertrau -
lich geführt , lieber den Verlauf und das Ergebnis wird der Re -
gierungspräsident von sich aus zur gegebenen Zeit Mitteilung er -
gehen lassen .

Der Schiedsspruch sür die Rheinschissahrl
verbindlich erklärt.

TU . Essen , 17. Nov . Der kürzlich gefällte Sck?iedsspruch für die
Rheinschiffahrt ist auf Antrag der Arbeitnehmerorganisationen vom
Reichsarbeitsminister jetzt für verbindlich erklärt worden . Von der
Verbindlichkeitserkläruwg sind auch die am Rhein zahlreich verire -
tenen Schiffer erfaßt , die den Arbsitnehmerorganikilioneu nicht an¬
gehöre » . Sonderverträge mit den Arbeitnehmerverbänden behalten
ihre Gültigkeit .

Der Dockarbetterskreil» in Bordeaux beendet .
F . H. Paris , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Dockarbeiterstreik in Bordeaux ist beendet . PoincarS hatte
einen Schiedsspruch gefällt , dem sich die Reeder und die Dockarbeiter
fügten . Einstimmig beschlosien die Docker, die Arbeit wieder auf -
zunehmen , da ihnen pro Arbeitstag 35 Franken bezahlt werden sollen .

Wellwirkung nicht möglich wäre , hätte die künstlerische Gestaltung ^
kraft der Lagerlöf . versagt . Das Künstlerische bleibt die selbstver -
stündliche Voraussetzung der menschliche» Wirkung : die Sprache , die
aus dem geschlossenen schwedischen Volkstum , erdverbunden , jagen -
dnrchblutet , naturnahe , aus der Einheit von sechs Millionen Men -
schen auf einer Erdfläche fast so groß wie Deutschland , mit langen
Wintern , nur vier Monaten Sonimer , im nordischen Kontrast des
Winterdunkels und der Nächte vernichtenden Sommerhelle , ahnungs¬
reich . transzendent erwächst : die Sagen - und Märchenmelorie . die
zu dem Leben dieses Volkes im Berg - , Wald - , Seen - und Meereslanv
gehört wie zum Lebe » eines Kindes , die im Blut dieser Menschen
wühlt , wie nirgends sonst bei einem Kulturvolk : die Phantasie , die
Eide und Himmel umspannt und hinter die Grenzen der Vernum :
dringt ! das Gleichmaß des erdverbundenen Daseins , das noch die
Ruhe , die Behaglichkeit des Tonfalls aus Zeitüberfluß zuläßt uno
so den Epiker wie in kaum einem zweiten Lande der Welt als
natürlichen Aussprecher des Wesenhaften anerkennt . Doch über dies
Künstlerische hinaus ist es zuletzt der Gehalt , der gerate wieder
bei der Lagerlöf beweist , daß er allein es ist . der die Menschheit
in den Bann des Schicksalsweges aus den Niederungen zum Licht
der Höhe zu zwingen vermag .

Dieser Gehalt ist nicht etwa das Grohstoffliche schlechthin . Si¬
cher fesseln uns die Abenteuer , Wildheiten und Feste der Kavaliere
von Ekeby , sicher folgen wir gespannt dem Weg der Darlekalilchen
Bauern zum Morgenland im Roman ..I e r u s a l e m"

, und zwei -
fellos packen uns die Fortsetzung von Gösta Berlin « „L i l j e c r o-
n a s Heimat " auch stofflich ebenso wie die Erinnerungen an
„Marbacka " ( 1922) oder die Romane um den „R i n q des G e -
nerals " ( 1925) oder „Charlotte Löwensköld " ( 1920) .
Aber was uns innerlich festhält und für immer bindet , ist nicht
dieser äußere Stoff , ist vielmehr der Wesensaehalt . ist die Unter »
strömung , die sich durch Stoff und Ton als Melodie der Ewigkeit
hindurchzieht . Es ist die Stimme Gottes , die in Selma Lag ' rlö ?»
Schaffen tönt . Kunst und Religion sind im höchste Kunstwerk im¬
mer eine Einheit . Hier erleben wir die seltene Tatsache , daß sich
zu dieser Einheit auch noch das Volkstum hinzufindet . So wird
Selma Lagerlöfs Epik zum Mythos : zum Mythos der herrli b̂en

„E h r i st u sl ea e n d e n"
, zum Mythos der Gottesliebe , der Hei -

matliebe , der Menschenliebe .
Und die Dichterin steht schließlich vor uns als eine der

mütter , deren Gestalten sich von Ewiateit zu Ewigkeit durch die Ge -

schichte unud Vorstellungen aller Völker »nd Seelenkraft zu dein
größten Bekenntnis der Gottesliebe als ein Rinn des wesenbaften
Seins zusammenschliefien . Urmutier ist diese Dichtetin . neben die
wir Deutschen nur Ricarda Huch und Annette von Dreste -Hü ' shoff
stellen können , nehen die aber keine zweite Frau sonst aus der Welt -
literatur zu treten vermag . Urmutter ist Selnra La ^ erlök allen ,
die ihre Stinime aus ihren Werken sich ins Herz dringe » lassen :
die Urmutter . die nur das Geheimnis des Lebens weiß , weil sie in
Gott wohnt . Gott aber ist die Liebe . Und so künden ihre Werke
die Liebe Gottes zu de» Menschen wie die Liebe der Mensche » zu
Gott . So sind ihre Werke nur dazu geschaffen , diese Lieb » aus
edelste Weiie überall erblühen zu machen : zum Segen des S *in « ,
zum Lobpreise Gottes . Das Geheimnis des Wobnens von Selma
Laaerlöf im Herfen der Mew >bheit findet in diesem M ' ttelvunkie
in diesem letzten Trieb ihres Schaffens seine endgültige Deutung .

Ein vielverheihendes
Kompromitz .



Sonntag , ben 18. IhvtmUt 1928. „Badische Presse - sSonntag -« usga » e) Sk . m . Sekt « s .

Franz Schubert / Von Roland Abramczyk .

Ein Gedenkblatt zu seinem 100. Todestag am 19. November.

I

» utshupen durchtönt Stadt und Land - Lichtkegel ballen sich
über Theater , Filmhäuser und Paläste . Flammende Blitze in ge-

Ipenstischen Kreisen durchzucken die Wetternacht und weisen surren -
den Aeroplanen den Wog auf gefährlicher Fahrt . Was Menschen -
»rund spricht , was Menschenhirn denkt , was da singt und klingt auf
der weiten Erde , das Radio trägt es mit Blitzesschnelle hin durch den
Weltenraum in Millionen Hütten zu lauschenden Menschen . Und
Lber das Weltmeer hin fliegt in sieghafter Kraft der Zeppelin , von
Erdtejl zu Erdtci ?. von Volk zu Volt . Vorwärtsdrang . Bewegung
in va>enoem Tempo überall . Und du muht mit vorwärts im tau -
welnden Schritt des Lebens . Nirgends ist Ruh , n rgends Be,in -
>runz . Unterjocht wird die Natur durch tausend Maschinen . Und du ,
Menschheit , wirst Sklave deiner Erfindungen . Vorwärts , vorwärts ,
von Arbeit zu Arbeit , von Genuß zu Genuß .

Aber plötzlich hältst du ein im atemlosen Lauf . . . und lau .schst
«nd lauschst . Vom Beighang hernieder , aus einsamem Häuschen am
Herbstwald tönt eine Geige durch die Nacht , klingt ein Klavierstück
hernieder , singt eine tröstende Menschenstimme seltsam beseligend «
Weisen . Vor Glück stockt der Herzschlag , und die Seele strahlt auf .
«nd so still wird 's in dir nach all der Hüft der sinnlosen Jagd . weil
du nun weißt , daß du heimgefunden zu Gott und dir , weil du nun fühlst
vag Frieden ist und Schönheit und Glück. Ein Schubertlied klang
durch die Nacht und hat dich selig still gemacht .

Oester als sonst klingen in diesen Monden und Tagen Schu¬
berts Lieder durchs deutsche Land, ' denn unser Volk gedenkt seines
Sroßen Meisters , der vor hundert Jahren die hellen Künstleraugen
für immer schloß.

Im Schullehrerhaus im Himmelpfortgrund in der Wiener Vor -
nadt Lichtental wurde er am 31 . Januar 1797 geboren . Von sei¬
len 13 Geschwistern blieben fünf am Leben . Er war d«r jüngste
von vier Brüdern . Früh hieß es für die Zungen , sich selbst das
«>rgl,che Brot verdienen . So wurven sie denn alle vom Bater in
menger Zucht erzogen und wissenschaftlich herangebildet . sodaß sie
»ach nur dreivierteljährigem Besuch des Seminars in der Lage
Aaren , als Schulgehilfen in der väterlichen Schule einzutreten . Auch
« ranz Schubert war ein gleiches Schicksal vom Vater zugedacht , aber
«eine außerordentliche musikalisch« Begabung , die . vom Bater ge-
weckt, unter des Chorregenten Holzer trefflicher Leitung sich zu un -

Aahnter Blüte entfaltet « , führte ihn sein Leben bald andere Pfade .
Nachdem er sich im Kirchenchor ver heimatlichen Gemeinde als
« opran ^ inger besonders ausgezeichnet hatte , erhielt er durch die
Wiener Hofkapelle als Hofsängerknabe eine Freistelle mit freier
Verpflegung am Gymnasium .

Freilich nicht eitel Glück brachte die Zeit , die er im Konvikt des
Gymnasiums zubrachte , dem zarten , verträumten , hilflosen Knaben .
Hart war die Zucht , ka : a oft das Mahl und Arbeit . Arbeit gab es
von früh bis spät Schwer wollte die Freistelle verdient sein durch
ßutez Betragen , durch eisernen Fleiß . Wie litt die junge Seele ,
die eben zum ersten Flug irs Traumbild künstlerischen Schaffens die
schwingen regte , unter dem ewigen Zwang . Selbst an den Sonn-
*ftb Feiertagen mußten die „Stiftlinge " hinter den dunklen Mauern ,
•ft den unfreundlichen Räumen der Schul« bleiben , in denen kein
« Utes Lachen , kein fröhlich«» Knabcngeschrei erlaubt war. Wi« « in

Der Bassist Bogl und Schubert am Klavier.
(Nach einer Zeichnung von M . v. Schwinv -1

? 5under scheint es uns , daß er trotzdem Kraft und Zeit fand , seines
Herzens Glück und Weh in ersten beglückenden Liedern aus -

Gnomen . Der Hoskapellme ster von Salieri leitete jetzt die musi -
' « lisch« Ausbildung des kunstbegeisterten Knaben , und . obgleich
Schubert zu ihm nie in ein herzliches Verhältnis kam . verdankte er
w doch eine außerordentliche Förderung und Vertiefung seiner
Musikalischen Fähigkeiten .

, Nur in den Ferien sand er bei Vater und Geschwistern beglük »
*eitbe Stunden freien Schaffens. Mit ihnen gemeinsam führte er
®n herrlichen Sonntagnachmittagen die Werke Mozarts und Haydns

und fand wohl auch die eifrige Mitwirkung bei der Wiedergabe
inner ersten Schöpfungen. Welch tiefes Glück bedeutete es für den
^ ngen Adepten , wenn Vater mit der Kniegeige , die beiden Brüder

den Geigen, ihn . den gewandten Bratschenspieler, unterstützten,
1 ersten Quartett« aus d« r Taufe zu heben!
, Nicht allzuoft lollie er solch reiches Glück genießen . Der Künst -
F 1 in ihm ließ ihn seine Schulpslichten gröblich vernachlässigen , und

strenge Vater hielt ihm nun auch für die Ferien das elterliche
ü
'ttus verschlossen Im Jahre 1813 verzichtete Franz , trotz heftig -

Widerspruchs seines Vaters , auf seine Freistelle , da er einsah ,
3 er nimmermehr zum Dienst tauge : und der erzürnte Vater

>hn nun , auf der Normalschule zu St . Anna sich zum Schul -
Hilfen auszubilden . Aber schon nach drei Iahren nahm des jun -

^ Komponisten Ausflug ins Reich der Pädagogik ein klägliches

v Und nun war er aller Fesseln ledig , ein freier Künstler . Und
war ihm bald oft jämmerlich zu Mute . Wohl strömten ihm

^ „
'
^dien zu in ungeahnter , berauschender Fülle : Lieder und Tänze ,

^ sche , Quartette . Symphonien und Messen . Wohl schwirrten ihm

Noten durch den Kopf und Herz , daß die Hand nicht fix genug war .
sie in sauberer , zierlicher Schrift alle zu bannen , und daß gar oft
das Geld nicht reichte , das notwendige Notenpapier zu kaufen . Wohl
fanden feine Werke stets begeisterten Widerhall bei allen , denen
er sie vorspielte oder mit weicher sympathischer Stimme vortrug .
Aber in der Öffentlichkeit blieb sein Name noch lange unbekannt :
kein Verleger wagte es , seine herrlichen Melodien zu erwerben . Kein

Franz Schubert im Alter von 1« Iahren .
(Kreidezeichnung seines Jugendfreundes Leopold Kupelwieser .)

anerkannter Künstler nahm das Risiiko auf sich , die herrlichen Werke
vor einem großen Publikum darzubieten . Täglich saß der Hunger
mit ihm zu Tisch, oft schul te bitterste Not zu ihm ins Zimmer . Oft
blieb er morgens im Bett , um Feuerung zu sparen und schrieb be-
seligende Melodien nieder , wehrend er noch nicht wußte , wovon er
sich nähren sollt« . Alle Versuche , eine Musikleiterstelle zu erhalten ,
scheiterten , da er nicht imponierend genug anzutreten wußte , oder
nicht die erforderlichen Bücklinge und „Acännchen zu machen " ver -
stand , oder gar in seligen Melodien schwelgend in unbegreiflicher
Nachlässigkeit es vergaß , zvr angegebenen Stund - bei einflußreichen
Persönlichkeiten sich vorzustellen . Immer blieb er das große ver -
träumte Kind , das stets vom nächsten Morgen das große Glück er -

hoffte , und verwundert dreinschaute , wenn 's wieder mal nichts war .
Zu Grunde wäre er gegangen , verkommen , verhungert in jenen
Iahren , wenn seine Freunde sich des armen guten Kerls nicht an «
genommen hätten und in selbstloser Treu« ihn umhegt und geför¬
dert Hütten . Nicht hoch genug ist ihre selbstlose Freundschaft zu
preisen , mit der sie dem Träumer durchs Leben halfen . Der Dichter
Mayrhofen , der weltmännische, hochgesinnte Schauspieler Franz von
Schober , der gütige und geschäftstüchtige Joseph Hüttenbrenner und
der in heißer Schaffensfreude sich verzehrende Moritz von Schwind
bildeten mit ihrem lieben , fröhlichen , ein wenig tapsigen , dicken
„Schwamerl "

, wie sie ihn nannten , einen so herrlichen Freundschafts «
kreis , wie ihn in gleicher Aufopferung die Welt wohl selten sah.

Durch ihre Fürsprache erhielt Schubert eine Musiklehrerstell «
bei der ungarischen Grafenfamilie Esterhazy in Zebeth . Zwei reiche
sorglose Jahre konnte er hier verleben . Die beiden jungen Töchter
des Hauses unterrichtete « im Klavierspiel . Für die Familie
mußte er im engen Kreis und bei größeren Gesellschaften vorspielen :
und wenn er hier auch nar aus der Küchenkost Speise erhielt , und
wenn er auch hier nur im Verwalterhause wohnen durste , und wenn
er , der arme Musikant , sich auch hoffnungslos in die jüngere Grafen -
tochter verliebte : die Zeit , die er hier oerbrachte , war für ihn doch
eine Spanne höchsten Glücks : hier hatte er Obdach und Nahrung ,
hier hatte er ein festes Gehirlt , hier rief ihn die weite , herrliche
Umgebung , hier lauschte er den Tänzen der ungarischen Volksseele ,
hier hatte er Muße jum . Schaffen verträumter seliger Weisen . Und
er schuf einen unerschöpflichen Schatz unvergänglicher Schönheit .

Als er dann wieder heimgekehrt war in sein geliebtes Wien ,
war er freilich wieder der arme Musikant und Vagant , der stets von
der Hand in den Mund leben mußte . Noch hatte der Vater sich n cht
mit ibm versöhnt . m ->nc>le- , jahrelang boten die Freunde ihm
Nachtlager und Nahrung . Auch seelisches Lei -d drückte ihn schwer-
Immer , wenn sein zages Herz einer jungen Schönen entgegen ge-
blüht war in scheuer, demütiger Liebe , immer kam ein anderer ihm
zuvor , der weltgewandter war als der unbeholfene , kleine , rundliche
Musikant mit reichem Herzen ! So gings ihm mit seiner Jugend -
liebe , der hübschen Fabrikantentochter Therese Grob , so mit der
lieblichen Grafentochter Esterhazy . so auch im „Dreimäderlhaus "

Aber aus dem Schmerz, der Vereinsamung und dem Herzeleid
entfaltete sich nur um so herrlicher seine Kunst und stieg aus in
immer lichtere Höhen. Seine unglückliche Liebe warf in zu Boden,
nur um ihn um so stolzer zu erheben.

Und endlich endlich schien es doch , als sollte auch seinem Rin-
gen «in wenig Erfolg erblühen . Ach , nicht allzuviel : aber der kleine
bescheidene Musikant war ja so dankbar für ein wenig Anerkennung ,
ein wenig verstehende Liebe. Seine Freunde , die bald die Größe und
Tiefê seiner Schöpfungen erkannten , erreichten es in unablässigem
Bemühen , Johann Michael Vogl , den großen Sänger jener Tage , für
ihren Schützling zu interessieren , und Schubert konnte herzklopfend
vor dem großen Künstler seine Schöpsunden vortragen. Ganz wunder -
voll hat Vogl ihn nach dieser ersten Zusammenkunft charakterisiert,
indem er ihm beim Abschied sagte : „Es steckt etwas in Ihnen : aber
Sie sind zu wenig Komödiant , zu wenig Charlatan. Sie verschwenden
Ihre schönen Gedanken, ohne sie breit zu schlagen .

"
Bald aber konnte Vogl dem Zauber Schubert '

scher Lieder sich
nicht länger verschließen , und nun sang er auf seinen berühmten
Konzerten erst selten dann immer häufiger unseres Komponisten
herrlich begeisternde Lieder . Nun tat die Welt , die sonnige Weite ,
sich vor den jungen durstigen Künstleraugen auf . Nun begleitete
Schubert den älteren berühmten Freund auf seinen Konzertreisen
durch Oesterreich : nun spielte er selbst seine Lieder , die der berühmte
Freund vor dem erlesensten Publikum der österreichischen Hauptstadt
sang : nun galt auch ihm ein Teil des rauschenden Beifalls , der die -
sen unübertrefflichen Darbietungen folgte . Sein Name bekam all »

gemach einen guten Klang . Verleger fanden sich hier und da . die

seine Schöpfungen veröffentlichten , den Künstler selbst freilich in

seiner geschäftlichen Unerfahrenheit mit den kärglichsten Honoraren
abspeisten . Aber Schubert bekam Mut . Auf seiner Freunde Drängen
wagte er es , die herrliche „Erlkönig - Komposition " Goethe als Wid -

mung zuzusenden , . . . und nun wartete er bebenden Herzens auf ein
herzliches Wort aus Weimar . Aber wieder war es tragisches Ge -

schehen : Wie zu Kleists gewaltiger „Penthesilea "
, wie zu Heines

stimmungsreichem „Buch der Lieder "
, sand der still gewordene große

Weise und größte Deutsche , obgleich er doch selbst einst die blaue
Blume der Romantik mit stürmischer Seele gesucht, kein Verhältnis
zu Schuberts köstlicher Schöpsung . Kein aufmunterndes Wort , kein

freundlicher , tröstlicher Zuspruch klang vom Weimarer Olymp hin -
über zu dem verzagten Bruder in Apoll , der an den Usern der Donau
schmerzlich auf Antwort wartete .

Aber in der ersten Wiener Gesellschaft fand Schubert mit seinem
Freudeskreis bald herzliche Ausnahme . In Wien , in Linz , in Graz war
er in musikalischen Kreisen bald gern gesehener Gast , wo er , der immer
Dienstbereite , der immer Spendende , allen aus dem unerschöpflichen
Born seiner Kunst unvergeßliche Freude schenkte. Nun kam es zu
jenen wundervollen festlichen Gastmahlen , den „Schubertiaden "

, die
er und seine Freunde durch ihre Musikdarbietungen zu rauschenden ,
herrlichen Götterfesten gestalteten . Und wenn dann in später Nacht
die hellen Lichter der Feste verloschen , dann wanderten die Freunde
begeistert hinaus auf die mondhellen Höhen , in die verträumten
Dörfer und sangen und jauchzten in die nächtliche Stille , durch -
schwärmten beim feurigen Ungarwein die letzten Stunden der Som -

mernacht , und brachten dem ausglühenden Tag aus begeisterten
Herzen in einem neuen Werk ein zubelnd „Evoe !" dar .

Goldene Hoffnung schimmerte auf dem Weg unseres Franz
Schubert , der all die langen kärglichen Jahre so schwer , so bitter
schwer gerungen mit seinem Gott : „Ich lasse dich nicht , du segnest
mich denn !" Und nun neigte die Kunst sich gütig lächelnd zu ihrem
treuen Kämpen , nun schmückte sie sein Haupt mit erstem Lorbeer -
reis nun strahlte ihm das köstliche Erleben : verstanden zu werden .
Aber ach , es war nur das Gold des Abendrots . Schon nahte die

Nacht , die dunkle Nacht . Sein geschwächter Körper ertrug nicht Glück
nnd Freude . Schwere Neuralgien plagten ihn schon seit 1823. Aber
immer wurde sein nie rastender Künstlerwille der quälenden Schmer -

zen 5err . Jauchzende Lieder der Freude sang seine Seele dem Tod

entgegen . Und jetzt , im Jahre 1828 , wa - es Ereignis aewvrden . dag
lang Ersehnte , das heiß Erkämpfte . In seiner lieben Vaterstadt , im
lieblichen Wien , hatte er vor ausverkauften , Haus sein erstes großes
Konzert gegeben . Jubelnder Beifall seliger Menschen hatte ihm ge-

gölten . Nun war die Bahn frei zum Himmelsflug . Da aber nahte
ihm erneut der ewig Stumme und legte ihm still die Hand auf das
glühende Herz und gebot Schweigen dem liederfrohen Mund . Am
lg . November ergab er sich drein nach schwerem Kampfe . Die hellen
Kinder - und Künstleraugen schlössen sich zum ewigen Schlummer .
Alldeutschland bettete einen seiner Besten zur Nuh : einen tapferen
Helden . Keinen , der mit blutigem Schwert Reiche zerstörte und Reiche
errichtete , nein , einen stillen , zarten , gütigen Menschen , der aus tief -
stem Leid seinen Brüdern die beglückenden Güter der Schönheit und
Freude schenkte und das groß « , ewige Wunder vollbringt : alle Deut -

Fr . Schubert« Zimmer.
(Nach einer Federzeichnung von M . v . Schwind

schen ja alle Menschen Europas, in seliger Andacht zu «inen im
Zauberreich der Kunst.

Vierzig große Bände umfassen den herrlichen Schatz seiner
Schöpfungen : Sonaten, Ouvertüren, Symphonien , Phantasien, Mes-
sen . Märsche. Tänze und Lieder , Lieder in unendlichem Reichtum, in
beglückender Fülle.

Wohl war sein Leben eng umgrenzt , wohl ging es nicht in die
Breite. Aber in die Tiefe der Seele lauschte er, wo die ewigen Quel -
len rauschen . Und nun klingt es auf , verklärt und verklärend : das
Brausen des Bergbachs , das Sausen dunkler Wälder, und schim-
mernder Mondschein . . . und eine Hütte am Hang . . und jubelnde
Tänze
ruf
Heide

und ein Kinderweinen und ein sehnender Vogel-
und verhallender Waldhornklang . Herbst braust durch die

>eln und Schellengeläut . . . und einund Flocken wirbeln
letztes einsames Blatt fällt taumelnd zur Erde . Christkindlein
naht . . . Walzer erklingen . . . und ein Wanderschritt lautlos in
Sturm und Schnee . . . Frühlingswind kichert . Veilchenvuft weht ,
und ein Glockenklang ernst und feierlich tropft golden hinein in die
Sommerwelt . . Forellen spielen lustig im Bach . . . Tropsensall
klingt märche >iheimlich , fällt leise hernieder auf lautlose Flur . . .
und dein liebstes Mädel , die Herznot dir ist und selige Unruh nnd
innigstes Glück — dies Alles wartet und erwacht und bebt in Siku -
berts Klängen , in seinem Lied .

Krarner ' 8 A3125

'
töiramare Palace

Führendes deutsches Hotel ersten Ranges . Allerletzt Komfort-
Pension von 10 Rra. an . Referenzen bester Badischer Familien .
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Der Stand des
Reparalionsproblems .

m. Berlin , 17 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Lage der Vorhandlungen über die Einberufung der
Expertenkommission ist merkwürdig undurchsichtig . Auch an deutschen
amtlichen Stellen ist eine klare Antwort nicht p » bekommen . Fast
macht es den Eindruck , als wenn man auch dort noch nicht ganz im
Bilde ist, ob die Awischenibeschcide, die wir bisher erhalten haben ,
als endgültige Antworten anzusehen find , oder ob noch weitere Er -
ganzungen folgen . Die deutsche Regierung hat Wert darauf gelegt ,
die ganzen Verhandlungen mündlich zu führen , eben , um jede schrift -
liche Festlegung zu vermeiden , die sehr leicht Hindernisse schafft. Sie
ist damit auch bisher auf Einverständnis gestoßen . Wenn wir aber
die englische Presse richtig verstehen , dann scheint

Zum mindesten England die Abficht zu haben , neben der münd¬
lichen Antwort noch ein schriftliches Memorandum der deutschen

Regierung zugehen zu lassen ,
das an sich von dem Zustandekommen der Expertenkommission unab -
hängig wäre , aber doch, wenn Deutschland es stillschweigend zur
Kenntnis nähme , auf Umwegen Verwirrung schaffen könnte . Eng -
land hat versucht , uns in irgend einer Form aus die Balsour - Note
festzulegen . Das ist von Deutschland sogar wiederholt abgelehnt wor -
den , mit dem Hinweis ,

dah jede Bindung der Bewegungsfreiheit des Ausschusses den
Zweck der ganzen Unterhaltung und auch die Beteiligung Ameri -

las illusorisch machen könnte .
Das hat auch Churchill eingesehen .

Er ist nun auf den genialen Gedanken gekommen , das , was
er unter allen Umständen sagen will , nicht im Zusammenhang mit
den Gesprächen über die Reparationsfrage niederzulegen , fon-
dern der deutschen Regierung gewissermaßen nebenher zu über -
reichen und nach Englands Andeutungen ist auch Frank -
reich ebenso wie Belgien geneigt , denselben Weg einzuschlagen .
Das würde also heißen , daß in der offiziellen Unterhaltung der
deutsche Standpunkt , der eine Verbindung zwischen Reparationen
und Schulden ablehnt , aber auch die Rechte der Kommission nicht
einschränken will , sich durchsetzt , daß aber hinterher die Gläubiger -
staaten ihre Forderungen doch uns gegenüber zu Protokoll geben
und sich späterhin auf

'
unsere stillschweigende Zustimmung berufen

können , wenn wir diese Memoranden einfach zu den Akten legren .
Wir müssen also in der englischen Methode eine neue Komplizie -
rung sehen , die für das Zustandekommen der Kommission nicht gerade
förderlich ist.

Das Biersteuer-
Gemeinschaftsgefeh .

TU . Leipzig , 17. Nov . Der Vorsitzende des Staatsgerichtshofes
für das Deutsche Reich . Reichsgerichtspräsident Dr . Simons ,
verkündete in dem verfassungsrechtlichen Streit über die Gültigkeit
des Reichsgesetzes vom S. April 1927 , betreffend die Biersteuer -
gemeinfchaft . über den der Staatsgerichtshof am heutigen Samstag
verhandelte , eine Entscheidung folgenden 'Inhalts : Das Gesetz vom
9 . April 19J7 (Reichsgesetzblatt I , Seite 94) zur Aenderung der
Gesetze über den Eintritt der Freistaaten Württemberg . Bayern
und Baden in die Biersteuergemeinschaft ist ungültig .

•

Eine Entscheidung über die Höhe der Aufwertung bleibt vor -
behalten . Bis zu dieser endgültigen Entscheidung oder bis zum
Erlaß eines mit verfassungsändernder Mehrheit zustande gekom¬
menen Aenderungsgeietzes ist das Reich berechtigt , an Württem -

berg , Bayern und Baden die in dem für ungültig erklärten
Gesetz von 1927 bezeichneten Beträge weiter zu bezahlen .

Rätselhafter Leichenfunö in Berlin.
* Berlin , 17. Nov . (Funkspruch .) Ein rätselhafter Vorfall hat

sich am Samstag früh zwischen K6 und 6 Uhr in der Nähe der

Bendlerbrücke am Landwehrkanal abgespielt . Ein in der Nähe be-

findlicher Polizeibeamter hörte laute Hilferufe und bemerkte kurze

Zeit d.arauf einen jungen Mann , der im Wasser lag Der Beamte

holte die Feuerwehr . Nachdem der Betreffende aus dem Wasser

gezogen worden war , konnte nur noch der Tod festgestellt werden .
Am Kopf des Ertrunkenen , der als ein der nationalsozialistischen
Partei angehörender Kaufmann Hans Küttermeyer festgestellt
wurde , fand man schwere Verletzungen , die von Hieb - oder stich -

waffen herrühren . Die Polizei ist zur Zeit noch mit der Unter -

suchung bezw . mit der Obduktion der Leiche beschäftigt . Zeugen

berichten , daß am Freitag abend nach Schluß der Hillerversamm -

lungen im Sportpalast einzelne Anhänger der nationalsozialistischen
Partei in geschlossenem Zuge nach ihren Bezirkslokalen gezogen seien .

An der Bendlerbrücke soll es nun zwischen den Nationalsozialisten
und Kommunisten zu einer Schlägerei gekommen sein . Man ver¬

gütet , daß Küttermeyer ein Opfer dieser Schlägerei geworden ist.

Millionenerbschafl eines Dienstmädchens.
R. Wien , 17. Nov . Eine nicht alltägliche Erbschaftsangelegenheit

beschäftigt seit einigen Tagen die Bevölkerung des kleinen oberöster -

reichischen Bezirkes Beuerbach . Die bei einem Forstgehilfen in

Dreitau bei Peuerbach bedienstete 23jährige Hausgehilfin Marie
Novacek kam vor kurzem nach Peuerbach und sragte im Markte

herum , ob jemand Englisch verstehe , da sie einen Brief erhalten habe ,
den ste gerne übersetzen lassen möchte . Der Leiter der Peuerbach «

Schule war der einzige , der genügend englische Sprachkenntni „e be¬

sitzt , um den Brief übersetzen zu können . Das Mädchen übergab ihm
ein umfangreiches Kuvert aus Amerika , das eine ganze Anzahl von

Schriftstücken enthielt . Der Blies kani von einer Anwaltssirma in

Los Angeles und der Oberlehrer erfuhr daraus zu feinem nichl ge-

ringen Erstaunen , daß Marie Novacek damit von einer Riesenerb -

fchaft verständigt wird , die ihr von ihrem im September verstorbene, !
Vater zugefallen ist. Die Anwaltsfirma teilt mit , daß ihr Klient ,
Herr James N o r r i s - N o v a c e k, im Alter von 75 Jahren ver -

starben fei , sein gesamtes Vermögen , bestehend aus rund 60 000
Dollar und zwei Hotels in Kalifornien ^ feiner einzigen Tochter
Marie in Peuerbach vermacht habe . Der Vater des Mädchens ,
Johann Novacek — den Namen James Norris dürfte er in Amerika

angenommen haben —, ist ein gebürtiger Wiener gewesen . Er kam
als Handwerksbursche nach Oberösterreich und heiratete eine Magd
in Peuerbach , verließ die Frau jedoch nach kurzer Zeit , als sie gerade
mit dem Kinde niederkam , und wanderte nach Amerika aus . Das
Mädchen hat , da auch die Mutter bald nach der Geburt starb , weder
Vater noch Mutter gekannt und wurde im städtischen Waisenhaus in
Linz erzogen . Schon als Zwölfjährige verdingte sie sich als Magd
And mußte sich seither als Hausgehilfin durchs Leben ichlagen .

Besuch des Reichorruälirungsmlnisters .
Wangen i A , 6 . Nov . 1998. Anläßlich des Besuchs des Reichs -

ernährungsininister Dr . Dietrich bei der wiirttembg . Ztaatsregleinng
in Stuttgart , wurden von demselben , in Begleitung des Gerrit Ministers
Tr . Beverle . Staatsrat Rau . Präsident Wellie, Vertretern der Landwirt -
schaftskammer und des Verbandes landw . «Genossenschaften , a >»schliehend
auch die Milchw . Lehr - » nd Forschungsanftalt in Wangen i . A . und u . a .
der Großbetrieb der Firma Gebrüder Wie de man « , Wangen . die
Fabrik der berühmte » „ Adler Ifta mentaler " o. R . besichtigt . Ter Herr
Acichsminister und die ihn begleitenden Herren verfolgten mit grvheni
Interesse die einzelnen Arbeitsgäuae in der Herstellung dieses Qualität ?
« nenaniffcs . Besonder » interessant war den hohe » Gästen neben den
einzelnen Vorbereitung ^ und Schmelzvorgängen in den modernsten Ma¬
schinen « nd Anlagen mit größter Leistungsfähigkeit . die völlig antoma -
tische nnd hygienisch in jeder Hinsicht einwandfreie Verpackungsart .

Schreckensszenen im Bahnwärterhaus.
R . Linz , 17. Nov . In der Nacht von Freitag auf Samstag

haben sich in der einsam gelegenen Bahnwärter - und Signalhütte bei
der Bahnhaltestelle Leonding Szenen abgespielt , die an eine Er »
Zählung E A . Poes erinnern . Gegen 11 Uhr nachts drang duuh
das halboffene Fenster des Dienstraumes , in dem sich der Bahn -
meister Leopold Zehetner befand , ein Mann , der durch seine
blaugestreifte Spitalskleidung und feinen irren Blick sofort als ein
entsprungener Jrrenhauspflegling erkannt werden könnt « . Er er -
klärte : „Ich bin Jesus Christus ! Ich bin zur Erde niedergefahren ! "

und begann , sich zu entkleiden . Zehetner wollte telefonisch das
Stationsamt anrufen , doch schien der Irr « seine Absicht zu begrei »
fen , stürzte stch auf den Beammten , entriß ihm den Telefonhörer
und versuchte die Leitung abzureißen . Durch freundliche Worte ge-
lang es Zehetner . den Mann halbwegs zu beruhigen ; kaum aber
machte Zehetner den Versuch , zum Telefon zu gelangen , nahm der
Irr « wieder drohende Haltnng an . Nahezu drei Stunden vergin -

gen so.

Um 1 Uhr SV Minuten war der Linzer Personenzug fällig und
Zehetner sollte das Signal stellen . Zum Aeußersten entfchlossen , eilte
der Bahnmeister zum Signalwerk und begann an den Hebeln zu
hantieren . Sofort stürzte sich der Irre auf den Beamten , es ent -
stand ein Kampf auf Leben und Tod . Endlich konnte Z hetner flüch-
ten und an den Hauptbahnhof in Linz telefonieren . Aus Leonding
herbeigeoilte Feuerwehrleute fanden den Irren dammit beschäftigt ,
die Türe des Bahnwärterhauses einzuschlagen . Er wurde über -
wältigt , in eine Zwangsjacke gesteckt und durch die Linzer Rettungs -
abteilung in die Irrenanstalt gebracht .

Amerikas Reichtum.
283 Amerikaner verdienen

mehr als eine Million jährlich.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .NÄ Washington , 1 ' . Nov . Nicht weniger als 283 Amerikaner
oder Amerikanerinnen haben nach den heute veröffentlichten Sta¬

tistiken der Steuerbehörden Einkommen über eine Million Dollars .

Diese große Zahl von Einkommenmillionären , ist der schlagendste
Beweis für die fortschreitende Prosperität des Landes , denn im

Jahre 1926 gab es nur 231 Leute mit einem Einkommen von über

einer Million Dollars , fodaß also die jetzige Ziffer einen Rekord
bedeutet . Allerdings sank zu gleicher Zeit die Zahl derer , die ein

jährliches Einkommen von über S Millionen Dollars versteuern von
15 auf 10.

Nach nicht amtlichen Schätzungen wird die Zahl der Personen ,
deren jährliches Einkommen sich 1 Million nähert auf rund 15 00P

angegeben .

TU . Hamburg . 17 . Nov . Wie die Hamburg -Amerika -Linie mit -
teilt , ist der Hapagdampfer .Lübeck "

, der sich auf der Heimreist
von Brasilien nach Hamburg befindet , auf Grund aufgefangener
SOS -Rufe dem britischen Dampfer „Amazon " zu Hilfe geeilt , dei
sich mit defektem Ruder und gebrochenem Mast , sowie gestörter
Funkstation in Seenot befindet . Die Uebernahme der Besatzunc
soll erfolgen , sofern sich dies als notwendig erweist .

Sendefolire der Silddeiit
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« onntaa . 18 . November : 10.15 Uhr : Katholische Morgenfeier . II Ubr :
Aus Wien : Uebertragung frei « chubertfeier . 12 Ufte : Uebertragung
vom Schlohplab Stuttgart : Promenadekomert . anfchl . Schallplat¬
tenkonzert . 3 Ubr : Aus Bertin : FunklieitiKoluiann . 3 llhr : Aus
» rutteoit : Vortrag Walbenmaier : „ Viiömig 5' ofacker und seine
>!e !t" . 3.30 Übt :
4 Uhr : Hebertrn .

iestkonzert. 6

Ihr : Vortrag P Westbeinl : „Kunst und Natur ",
agung aus dem Festsaal der Liederhalle Stuttgart :

. Ubr : AuS Frei bürg : Dialog Jos . Wittling : ..Vom
Äert und Unwert des Sports . 6.80 Uhr : Wiener Schnbertiade .

7.:»« Uhr : Stieb tvraitffitrt : Dichterstunde : „Max Halbe ". 8 .30 Uhr :
Berlin , anfchl . Tan »mufik .

jcstl
Wer

Montag,1 » , November : ( (UM— 11 Uhr : Schallplatte n konzert . 4 .35 Uhr :
Aus Frankfurt : >ton §ert . 6.13 Uhr : Vortrag Dr . med . Braun :
. .SchönheAS - und SchlankheitsbädeT " . 6.43 Uhr : Stunde der Tech-
nik : Vortiag Direktor Illenberger . 7 . 13 Uhr : Aus Wirtschaft ,
Finai « und Böri « . 8.13 Ubr : Aus Frankfurt : . ^iierrabras ".
anfchl . : Aus Freiburg : „Heiteres aus Schuberts Heiuiaibaiud ".

TIüÜö : %dmilden aßen !lhodwn-Qöfircn
" Die ins ftUiseu/n
langst qchöten !

!ie het £ teiuJrfcridcn . fäutcUun .
'-

Qmpfangs - JOumficn hcing.cn . ,
•Ihnen keineSfifeude und Genuß.
iKaufen Sic %

Die Uchre ^ n r - - t
der übet &genen Uiuditalf

Dienstag , AI. November : 10 .30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 30 Uhr :
Schallplattenkonzert , 8 .45 Uhr : Krauenstnn0e . 4 .15 Uhr : Nach
Frankfurt : Nachmittaiistonzert . 6. 15 Uhr : Vortrag Prof Beutel :
..Die Erde als Weltköiver ". 6.43 Uhr : Vortrag Kriminalkom -
iniffar a . D -: „Durch dunkle Winkel am Mittelmeer ." 7.13» Uhr :
Vortrag von C . Schofler : Alexander von Sumboldt , der » corun *
der der modernen Ideographie ." 8 Uhr : Uebertragung aus der
Viederdatte . Stuttgart : . .Kammermnfik von Schnbeit ". 9 Uhr :
„Schön ist ein .'inlinderbnt . . anichl ans ,̂ ransurt : „Gältsckic
und irische Lieder "

, anschliehend aus Stuttgart »iurt Elwenspvek :
„ tKösta Berlins ."

Mittwoch . 21 . November : 10.30—II Ubr ? Schallplattenkonielt , 12 .30
Ubr : schallvlattciikomert . ;l Uhr : » indcriinnde . 4 Ubr : - >ct>all -
plattenkonzert . 4 .35 Ubr : Ans Frankfurt : Nacknuittagsloniert .
6 . 13 Uhr : Vortiag Dr Belm , Köln : Bildung und Ausbildung .
6.43 Uhr : Dr . Rod . Psan -Giesberg : „Das amerikanilctie Indianer -
tum in Gegenwart und 4 » funtr 7 . 13 Uhr : Einfiibrungskurs
in die spanische Sprache , 7.43 Uhr : Vortrag Krimiualkoinmtffar
a D . E . Enaelbiecht . Berlin : ..Gebeime Vcrbrecherorganisaitonen ".
8.13 Uhr : Äasvipiel . «. It> Uhr : „Von Henkern nnd «berichteten ",
anfchl . itierbenortrag Redakteur Lange : „Der .« öniigsbau iu Stntt -
gart , anfchl . « onzert . 24 .30—1.30 Uhr : Aus Freiburg : Nacht -
komert .

Donnerstag , tl . November : 10.80— tl Uhr : Schallplattenkonzert . 4 . 1o
Ubr . ')kachmiltaaskon ;ert . « 13 Uhr : Vortrag Lila Mar : . .Die
Gnmnastik der , vran . 6 .43 Uhr : Aus Jreivnrg : Aeritevonrag :
.. lieber die menschliaie 5 » bel^ ulvie "

, Ans Mreiburg : „ Modeberufe ".
7.43 Uhr ^ Vortrag Laudgeiicdlsrat ? . Lewfriedi „ Ttroihüge dnrlii
daS stiafverfahren ." 8.13 Uhr : Ans Frankfurt : «bafifpicl des
Nlieinilchen Eniemtiles NNiller -schlöffer :
anfchl . aus Karlsruhe : Mandolinenkonzeit .

„Schneider Wibbel ".

c9umdfimk -öerät

„ GEATRON
"

L

Batterieloses Dreirobren -Gerät

Preis einschließlich Röhren
für Wechselstrom für Gleichstrom

RM 198,— RM 230,—
— Auf Wunsch Teilzahlungen —

Anschluß an jede Lichtsteckdost
Empfang aller starken Sender
Zwangsläufiger Berührungschutz
Buchsen für Grammophonbetrieb
Erhältlich in allen Radiohandlungtn

und einschlägigen Geschäften

[ AEG I AEG I I AEG

Kreit » » , 23. November : 10.30 —11 Uhr :
Tchallplatenkoinert . 4 .15 Uhr : Nach
kon.jert . 6 .13 Ubr : Dr I . Stepl >au , i Ä . .
» nd herbstlicher Laubfall ". 6.45 Uhr : Baftelftunde . 7.13 Ubr :
tjnglifcher Sprachunterrickt für Anfänger . 8 Uhr : Nach Frankfurt :
Uebertraignug aus dem Kestlaal der LiederhaUe Stuttgart : Sym -
phoniekouiert .

« amstag
Uhr :
terlialtn

g. 24 . November : 10 .30—11 Ubr : Schallplattenkonzert . 12 .30
: Schallvlattenkoiuiert . i Uhr : Jugendstunde . 3 .15 Uhr : Un -
altnngskonzert . 4 .83 Uhr : Aus Frankfurt : ^ perettenmustk .

6 Uhr - Aus Freiburg : Vortrag Ge »eraliekretar P , Wielen : „Hel -
fende Volksgemeinschaft " . 6.80 Uhr : Aus Berlin : Vortrag deS
« olner Dombanmeifters Güldenpfennia : „ Deutschlands größtes
Bankunstwerk : Der Kölner Do in ". 7 llhr : Vortiag : Dr . Wolfs .
Eßlingen : „ Einführung in bie Buchführung . 7.30 Uhr : Aus

A . Mozarts Lebenswerk »<.43 Uhr : Vor und hinter den Kn -
liFTcir. anfchl . . .Heitere schwäbische stunde ". 11 .30 Ubr : lieber -
tragnng aus dein Pavillon Exzelfior , Stnttgart : Tan .imufik

kacllo SK ' - Jng . H . Duffner Lichtnetzemptänger:
KARLSRUHE, Markgrafenstr . 51 , beim Rondellplatz, Tel . 6743 .

Telefunken 9 W
Ahemo . . . .
Lorenz Weltecho

Preis 675 .- ohne Rötiren
Preis 474 .- mit Röhren
Preis 298 . 50 mit Röhren

Den
an de » Total - Ausverkauf Feißkohl
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beim Karlsruher Arbeilsam !.

Aus »er LMd « ha^ ma ^ Berufskundliche AufklSrungsvvrlrSge
Die Gründung der Karlsruher

Chorvereinigung.
Zusammenschluh des Bachvereins , Lehrergesangvereins und des

Badischen Konservatoriums für Musik, — Bruckner- und Handeltest .

Die Landeshauptstadt Karlsruhe hat berechtigten Anlaß , auf
ihr blühendes , aus eigenem musikalischen Betätigungsdrang empor -

gewachsenes AMusikleben stolz zu sein . Die gesellschaftlichen Gestaltungs¬
kräfte der Musil haben hier von jeher einen günstigen -voden ge -

funlxn : in besonders fruchtbarer Meise haben sich dem Gebiete des

Chorgesanges zahlreiche bedeutende Pftegestätten geöffnet . Eines
war nur immer zu beklagen : Es war . wenn man von ganz kurzen
Epochen absieht , fast steht nur unter Ueberwindung sehr beträchtlicher
Schwierigkeiten möglich , alle diese Antriebe zu einem starken gesell -

fchaftlichen Ganzen zusammenzuschweißen . zu einer repräsentieren -

den Gesamtheit , wie wir sie trotz aller individuellen und sozialen
Unterschiede doch auf anderen Gebieten unseres öffentlichen Lebens
vorfinden , zu einer Form , in der unsere Anschauungen van Welt
und Leben , soweit sie auf gemeinschaftlicher Grundlage ruhen . sich zur
ästhetischen Erscheinung gestalten .

Eine solche ideale Kultur Gemeinschaft , die sich die Ausgabe zu
setzen hätte , aus dem Gebiete der Musik ein wichtiges Mandat der
Allgemeinheit freiwillig zu übernehmen , fehlt leider noch in der hie -

stgen Stadt . Hierzu bietet sich nun in höchst erfreulicher Weise eine
Gelegenheit dadurch , daß zwei wichtige Glieder des Karlsruher
Musiklebens , die schon Jahrzehnte lang für die gleiche Sache vor -

bildlich gearbeitet haben , der Bachverein und der Lehrer -
Gesangverein Karlruh « , aus einer höhere » Auffassung der
Vereinsidee heraus , aus der Erkenntnis des Wesens und der Not -

wendigkeit der größeren Form und dem verantwortungsvollen Be -
wußtsein kunstsozialer Pflichten , natürlich ohne ihre Vereinsselb -
ständigkeit aufzugeben , in freiwilliger Angliederung an das leitende
Musikinstitut der Landeshauptstadt , das Bad . Konservatorium
s ü r Musik , den entscheidenden Weg zur Erfüllung solch hoch-

gesteckter Ziel « gesunden und zusammen mit dem gesamten Institut
die Gründung einer Karlsruher Chor - Vereinigung
unter der künstlerischen Leitung von Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l
beschlossen haben .

Diese Chor -Vereinigung wird , trotzdem sie jetzt schon eine beach-
tenswerte Einheit darstellt , ihre große Aufgabe , bedeutende Chor -
» eile alter und neuer Meister der Allgemeinheit zugäng¬
lich zu machen , allerdings nur dann im vollen Ausmaß erfüllen kön¬
nen , wenn sich ihr noch viele stimmbegabte , für edle Musik begeisterte
Männer und Frauen zur Verfügung stellen . An diese Alle ergeht im
Inseratenteil dieser Ausgabe die Aufforderung , der nou gegründeten
Chor -Vereinigung beizutreten . Da diese sich nur in höherem Sinne
als Verein betrachtet , im übrigen nur dienendes Glied einer
Allgemeinheit sein will , stnd die ausübenden Mitglieder zu
finanziellen Leistungen nicht verpflichtet . Außerdem werden die an
sie zu stellenden Anforderungen , soweit sie den Zeitauswand betreffen ,
nicht alzu beträchtlich sein , da die geplanten Aufführungen sich in
verhältnismäßig großen Abständen folgen sollen .

Zum ersten Male soll die Karlsruher Chor -Vereinigung an Kar -
freitag 1929 mit der Aufführung der Matthäus - Passion
» on I . S . Bach vor die Oeffentlichkeit treten . Schon im Hinblick
auf dieses herrlich « Werk ist mit Bestimmtheit zu erwarten , daß die -

lser Rus zur aktiven Beteiligung lebhaften Widerhall findet , damit
die Kunststadt Karlsruhe auf diesem , für die allgemein « Musikkultur
iiberams wichtigen E «biete ihren Ruhm als hervorragende
Pflegestätte deutscher Kunst wahre und festige.

Das Programm dieser neuen Choroereinigung ist in großen
Zögen bereits festgelegt . An hervorragender Stelle wird sie bei dem
großen Bruckners ? st, das im Oktober oder im November des
kommenden Jahres in Karlsruhe stattfindet , »eteiligt sein . Dieses
Fest wird 3 bis 4 Abende umfassen . Das groß « Chorkonzert wird die
bedeutendsten Chorwerke Anton Bruckners zur Aufführung bringen .
Wir nennen die F -moll M < sse , den 130 Psalm , das Te -Deum und

„ Helgoland "
. Die a capella Werke des Meisters , sowie das Quintett .

»verden durch den Kammerchor unter der Leitung von Direktor
Franz Philipp und Kräften des badischen Konservatoriums ver¬
mittelt werden . Für das im Frühjahr 19 3 0 in Karlsruhe stattfin¬
dende Händel - Fe st , Wied diese neue Chorvereinigung ebenfalls
zu bedeutend «» Aufgaben herangezogen werden .

BerzZgerung des Reichswohnungsbauprogranims 1829. Die
Reichsrichtlinien für den Wohnungsbau 1929 , die am 8 . d. Mts .
vom Reichsarbeitsministerium dem Ausschuß für Wohnungswesen
des Reichstages vorgelegt werden sollten , sind bekanntlich noch
zurückgestellt worden . Der Grund ist darin zu suchen, daß über
das Gebäudeentschuldungssteuergesetz , also die künftige Finanzierung
des Wohnungsbaus , bisher keine Einigung erzielt worden ist. Di -
Beratung der Vorlage des Reichswohnungsbauprogramms wird in
der zweiten Hälfte des November im Wohnungsausschuß des
Reichstages erfolgen . Dabei ist mit längeren Erörterungen zu
rechnen .

Die 144. Eonder -Ausstellung der Galerie Moos , Kaiserstr . 187,
welche soeben eröffnet wurde , zeigt drei verschiedene Gemälde - Kollek¬
tionen . Von Oskar Hagemann sind neue Bildnisse und Landschaften ,
von August Kutterer Landschaften aus der engeren Heimat und von
I . Muntalt - Paulcke eine Reihe Gemälde und Studien aus der
alpinen Welt zu sehen .

Drei Frauenberufe .
Bei dem berufskundlichen Vortragsabend , der am 14. des Mo -

nats im gutbesuchten Rathaussaal stattfand , wurden drei Frauen -
berufe behandelt . Nach einigen einleitenden Worten der ehren -
amtlichen Berufsberaterin für Schülerinnen höherer Lehranstalten ,
Fräulein Professor Schlechter , erteilte diese zuerst Fräulein
Cantor , die das Referat über

„Die technische Assistentin "

übernommen hatte , das Wort :
Man unterscheidet die technische Assistentin an medizinischen

Instituten und die medizinische und chemische Laboratoriumsgehilfin .
Beide unterstützen den Wissenschaftler bei seinen Arbeiten auf den
Gebieten der Medizin und der Naturwissenschaft . Sie unterneh -
men z . B . wichtige bakteriologisch -mikroskopische Untersuchungen .
Voraussetzung für diesen Beruf stirb Pflichttreue . Geduld , gutes Ge-
dächtnis , Augenmaß und die Fähigkeit , sich trauernd z» konzentrie¬
ren , auch wenn eintönige Arbeiten verrichtet werden müssen . Beson -
ders wichtig ist die Zuverlässigkeit , da die Vorarbeiten der Assisten¬
tin häufig die Grundlage für wissenschaftliche Arbeiten bilden . Auch
körperliche Widerstandskraft ist notwendig , besonders für die Rönt -
gen -Assistentin .

Was die Vor » und Ausbildung betrifft , so ist zu unter »
scheiden zwischen den Arbeitskrästen , die an medizinischen und denen ,
die an chemischen Instituten Anstellung finden wollen . Amtlich an -
erkannt ist nur die technische Assistentin an medizinischen Instituten ,
während die Hilfskräfte in der chemischen Industrie unter den
mannigfaltigsten Namen wie technische A » istentin , wissenschaftliche
Hilfskraft . Laborantin usw . beschäftigt werden . Für die technische
Assistentin wird mittlere Reife verlangt und ein zweijähriger Lehr «
gang an einer staatlich anerkannten Schule mit daran anschließen -
dem Staatsexamen , wobei das 20 . Lebensjahr erforderlich ist. Die
Ausbildung ist bisher nur in Preußen , Sachsen und Thüringen
staatlich geregelt . Wünschenswert sind Kenntnisse in Latein , Ste¬
nographie und Maschinenschreiben .

Für die chemische Laboratoriumsgehilfin gibt es keine bestimmte
Vorbildung mit Abschlußprüfung . Die Ausbildung geschieht meistens
in Universitätsinstituten , wo sich die Volontärin gewöhnlich zu
zweijähriger Lehrzeit verpflichten muß .

Die staatlich geprüfte technische Assistentin kann Anstellung sin -
den an Krankenhäusern , Kliniken , medizinischen Instituten , Ee -
sundheitsämtern . Ihre Anstellungsbedingungen regeln sich im all -
gemeinen nach Besoldungsgruppe VI . Tie Laborantin , der auch in
Baden Ausbildungsniöglichkeiten geboten sind , findet außer in me»
dizinischen Instituten auch in ärztlichen Sprechstunden , Apotheken
Anstellung ! die rein chemisch ausgebildete Hilfskraft wird Haupt »
sächlich in der Industrie verwendet . Kräfte ohne staatliche Aner «
kennung werden meist nach Gehaltsgruppe III bis V bezahlt . Die
Aussichten für gut ausgebildete Kräfte können gegenwärtig äl »
gut bezeichnet werden , jedoch ist der Andrang an den staatlich aner -
kannten Schulen zurzeit groß , so daß die Möglichkeit einer Ueber »
füllung des Berufes in einigen Jahren nicht ausgeschlossen ist.

Als zweite Vortragende kam Frau Dr . Rosiger über da »
Thema

. Die IuristlN "

zu Wort . Die juristischen Berufe sind die jüngsten akademischen
Frauenberufe , denn erst das Reichsgesetz vom 11 . Juli 1922 bracht «
die Zulassung der Frauen zu allen Aemtern und Berufen der
Rechtspflege . In Baden sind 14 Iuristinnen tätig . Die Veriifs -

möglichkeiten der Frau sind theoretisch ebenso mannigfaltig , wie
die ihres männlichen Kollegen . Es wären dies die Berufe des
Richters , des Staatsanwalts , des Notars , des höheren Verwal -
tungsbeamten und des Rechtsanwalts und die Tätigkeit als Syn «
dikus oder Geschäftsführer bei Arbeitgeber - und Arbeitnebmerver »
bänden , bei Unternehmerverbänden der Industrie und des Handels ,
sowie in privaten Einzelbetrieben wie Banken , Jndustriefirmen und
Versicherungsgesellschaften . Auch soziale Berufe sind der Juristin
zugänglich ( bei der Gewerbeaufsicht , Arbeitsämtern usw .) . doch kon»
kurriert sie hier mit der Boltswirtschaftlerin und der Sozialbeamtin .
Als letzte Möglichkeit käme je nach Begabung auch die Tätigkeit
bei der Pre » e und auf politischem Gebiet in Betracht . Die Uni »
versitätslaufbahn steht der Frau ebenfalls theoretisch offen .

Die Voraussetzungen dieses Berufes sind vor allem Begabung
und Neigung , ganz besonders bei der Frau , weil jede einzelne , da
es sich um Neuland handelt , aufs Neue um Anerkennung kämpfen
und sich bewähren muß . Klar , folgerichtig und objektiv muß die
Juristin denken können und dabei einen offenen Sinn für olles
menschliche Geschehen , Verständnis für das Leben der Mitmenschen
und für wirtschaftliche Erscheinungen haben . Nur wer praktischen
Sinn , Anpassungsvermögen und ausgesprochenen Ordnungssinn mit -
bringt , wird im praktischen juristischen Beruf Erfolg haben und
Befriedigung finden . Auch schöpferische Begadung sollte der Ju¬
ristin eigen sein , denn es gibt für sie noch manches zu leisten , wenn
wir an das Familienrecht . Ehe und eheliches Güterrecht , rechtliche
Stellung des Kindes denken , kurz alles was mit dem Wesen und
Leben der Frau innig verknüpft ist. Empfindlichkeit . Scheu vor der
Oeffentlichkeit und vor der Kritik anderer Menschen , welcher man
im juristischen Beruf besonders ausgesetzt ist . sind hemmende ff.ige » '

schaften .
Um auf die einzelnen Berufe einzugehen , so werden sich für den

des Richters nur ganz besonders tatkräftig « Frauen mit großem Ob -

jektivisierungsvermögen eignen . Bon dem Beruf des Staatsanwaltes

wird sich eine Frau weniger angezogen sühlen , da kein ander « Beruf
sie dauernd so sehr der öffentlichen , oft unsachlichen Krit .k aussetzt
und dies auf die Dauer eine sehr stark« Natur erfordert . Hingegen ist
der Frau im Beruf des Rechtsanwalts und Syndikus ein weites und
befriedigendes Arbeitsfeld geboten . Im staatlichen und kommunalen
Verwaltungsdienst werden sich für die Juristin besonders die Ge-
biete des Frauen - und Kinderschutzes , der Jugend - und Gefährde -
tenfürsorge , der Gesundheitspolizei und dergl . eignen .

Für das juristische Studium ist das Abitur erforderlich . Die
Dauer des Universitätsstudiums beträgt vor dem Referendarexanten
6 bis 8 Semester (Baden 7 ) . Der Reserendarprüfung folgt ein min -
destens .̂ jähriger praktischer Bor b ereit >in gsdi enst . Letzterer , sowie
Ablegung der Assessorenprüfimg ist auch den Iuristinnen sehr zu
empfehlen . Mitß davon abgesehen werden , so wählt man als Ab -
schluß die Ablegung der Doktor -Prüfung . Die Kosten der lYs jäh¬
rigen juristischen Ausbildung sind erheblich Nach der Prüfung kann
noch nicht gleich mit einer gut bezahlten , fest besoldet « ,, Stellung
gerechnet werden .

Ueber die Aussichten der Frau im juristischen Be -
ruf läßt sich schwer «in sicheres Urteil fällen . Im allgemeinen ist der
Beruf überfüllt . Aber welcher akademische Beruf ist das nicht ?
Ein « gewiss« Anzahl Iuristinnen wird voraussichtlich im Staats - und
Verwaltungsdienst Verwendung sinden können , und geeignete
Frauen werden auch als Anwälte eine auskömmliche Praxis er -
langen . Doch wird die Fran im juristischen Beruf immer mit erheb -
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben .

Als dritte Rednerin ergriff Frau Dr . Maas das Wort und
führte folgendes aus :

Für den Beruf der Aerztin

sollte ^ sich nur diejenigen entscheiden , die einen starken inneren Drang
dazu fühlen , denn der Beruf der Aerztin verlangt eiserne Gesund -
beit des Körpers und des Geistes und Ausdauer und volle Hingabe
der Person , ohne Rücksicht auf den materiellen Erfolg . Der Berus der
Aerztin unterscheidet sich im wesentlichen nicht von dem ihres männ -
lichen Kollegen , doch wird die Frau auf Grund ihrer weiblichen
Eigenart sich mehr als praktische Aerztin . Frauen - , Kinder - , oder
Nervenärztin , und auf dem Gebiete der sozialen Medizin betätigen
als sich beispielsweise dem Gebiete der Orthopädie oder der Chirur -
gie widmen .

Die Ausbildung ist bekanntermaßen folgende : Abitur und
Universitätsstudium von 5 Semestern vor dem Physikum und 6 fol -
gende klinische Semester . Daran schließt sich im 12. Semester das
Staatsexamen . Es folgt nunmehr ein einjähriges Praktikum in
einem größeren Krankenhaus ; darnach wird die Approbation erteilt .
Die Doktorwürde ist hiervon unabhängig . Alsdann kann sich die Frau
als praktische Aerztin niederlassen . Niederlassung als Fachärztin be-
dingt außer der genannten Ausbildung noch eine drei bis vierjährige
Assistentinnentäligkeit an einer Spezlalklinik . Als Kassenärztin wird
die Frau in gleicher Reihenfolge wie der Arzt erst zugelassen , wenn
eine der vorgesehenen Stellen frei wird . Das medizinische Studium
gehört seiner langen Ausbildung wegen mit zu den teuersten

Die Aussichten im Aerzteberuf sind z . Zt . ungünstig .
Dies beweisen folgende Zahlen : Vor dem Krieg gab es bei einer
Gosamtbevölkerimg von 68 Millionen Einwohner .'*4 000 Aerzte in
Deutschland , und heute sind es bei 62 Millionen 45 009 Aerzte . Früher
konnte ein Arzt , an welchem Ort er sich auch niederließ , hoffen , ein «
Praxis zu bekommen . Heute ist der größte Teil der Bevölkerung
versicherungspflichtig und die Zahl der bei den Krankenkassen zu»
gelassenen Aerzte ist seit 1923 sehr beschränkt .

Zum Schluß muß noch betont weiden , daß alle drei Rednerinnen
trotz der Warnung vor manchen Schwierigkeiten in den einzelnen
Bernsen , besonders hinsichtlich der Ueberfüllung . wiederholt daraus
hinwiesen , daß ein Mädchcn sich dadurch nicht abschrecken lassen
iollte . wenn es den starken inneren Drang und die Eigenschaften
zu einem Perus mitbringt , denn wo ein stärker Wille ist , wird sich
auch ein Weg finden .

Fräulein Professor Schlechter dankte den Resereirtinnen für
ihre uneigennützige Aufklärungsarbeit , ihre aufschlußreichen und
belehrenden Ausführungen , die mit herzlichem Beifall aufgenom¬
men worden waren .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Sehenswürdigkeit biete » beute das Schaufenster Sa . » ammer

und Helblina . tlaiserstr . 155—157 . Von zwei Damen wird der Werde -
gmtg i>c « Handvolierens dcr bekannten ..Berka "-jlcneckc . ErzeaauiS
der Berlln - llarlsrnher Andnstric - Werke . Karlsruhe , mittels Stahl und
Vlntstein vraktilck vorgeführt . Tie Hand - , Stahl - und « lntsteinPolitur
ist die Ounlitätsbearbcitnng der versilberten Tafelbestecke . Durch diese »
Vorgang ist ein vorzeitiger VerschleiS des aufgelegten Silbers aus -
geschlossen und bei einwandfreier Behandlung eine 30-Iährige MebrauckS
zeit gewährleistet .

Stofsmalereikurius . Bom Montag bis Mittwoch , den 19.—21 . Novem
der . veranstaltet die Drogerie Carl Roth , Herrenftr ., wieder einen
Stoffinalkursus . Dieses Mal werden die neue Schablonenmaler ei
und die Anwendung der Pelikan - Stoffmalstifte behandelt . Die -
selbe ist denkbar einfach und erfordert weder Vorbehandlung des Sti .ffe «
liorti Fixierung der fertigen Arbeit . Der Besuch der Veranstaltung , die
im kleinen Saal des Reftanrants Krokodil ( Lnbwigsvlabl stattfindet , ist
kostenlos .

■
-Dmefte

HeizkiMm
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Das Reichsgericht über die Zulassungsfrage
fiir Segelslugzeuge.

Im Jahre 1924 oriindete der frühere Flugleiter Joachim
Müller aus Karlsruhe in Würzburg und später in
Stuttgart eine Segelflugzeugschule . Da ihm die
Umgebung von Pforzheim ein besonderes Gelände für sein
Unternehmen bot , siedelte er im Herbste 1327 nach Mülhausen , bei
Pforzheim , über . Da er bereit » der Stuttgarter Polizei die Grün¬
dung der Flugschule gemeldet , diese Bebörde von ' {im aber kein »
Zulessungspapiere verlangt hatte , wurde er bei der Polizeibehörde
xn Pforzheim nicht vorstellig . Es wurde ihm nunmehr zur Last
gelegt , dem Luftverkehrsgesetz zuwider , ein Luftfahrzeug geführt zu
haben , ohne daß dieses Fahrzeug in die Luftfahr ?eugrolle ein -
getragen und zugelassen gewesen sei , ferner ein Luftfahrzeug
gesteuert zu haben , ohne im Besitz des erforderlichen Flugscheines zu
sein und endlich ohne Erlaubnis gewerbsmäßig Personen im
Fliege , ausgebildet zu haben . Das Schöffengericht Pforz -
heim gelangte jedoch zu seiner Freisprechung .

Das Reichsgericht entschied ebenso , indem es die
Revision des Staatsanwalts als unbegründet verwarf . Mit Recht' abe der Vorderrichter angenommen , daß Segelflugzeuge unter das
iuftverkehrsgesetz fallen . In 8 1 dieses Gesetzes sei nicht nur von

Motorapparaten , sondern auch von Ballons , Drachen und solchen
Fahrzeugen , die sich im Luftraum bewegen können , die Rede . Da
die Herstellung von Segelflugzeugen in der letzten Zeit einen
großen Aufschwung genommen hätte und ihre Tauglichkeit in der
Rhön - und Rossitten - Eesellschaft ausreichend ausprobiert worden
seien , müsse ihre Einbeziehung unter das Luftverkehrsgesetz bejah «
werden . Mangels Ausführungsbestimmungen der Reichsr :gierung
über ein Zulassungsverfahren solcher Fahrzeuge könne jedoch iitte
Bestrafung nicht erfolgen . Auch in subjektiver Hinsicht sei die
Freisprechung des Angeklagten einwandfrei . Er sei in der Rhön -
und Rossitten - Gesellschast als Flugschüler ausgebildet wjrd '.' rt ohne
daß von ihm ein Zulassungsschein gefordert worden sei. Auch die
Polizei in Stuttgart habe bei der Gründungsanmeldung der Flug -
schule keine solchen Papiere von ihm verlangt . Seine Annahme ,
daß sich die Anmeldung der Schule aus diesen Gründen in Pforz -
heim erübrigt habe , sei ein außerstrafrechtlicher Irrtum . Ferner
sei noch darauf hinzuweisen , daß in den vorläufigen Richtlinien
der Reichsregierung Segelflugzeuge stillschweigend von einem
Zulassungsverfahren ausgenommen worden seien .

Wirtschaftshilfe der Deutschen Studentenschaft.
Am 25. und 26 . Oktober fand die diesjährige Tagung der Wirt -

schaftshilfe und Darlehnskasse der Deutschen Studentenschaft e . V . in
Berlin statt . Zu dieser Veranstaltung waren Vertreter sämtlicher
Wirtschaftskörper ^ der deutschen Hochschulen in Berlin anwesend . In
der öffentlichen
in der der Hai
Studentenschaft
über die Aufgaben der studentischen Wirtschaftshilfe in Deutschland
erstattete . nahmen außerdem zahlreiche führende Persönlichkeiten de ?
öffentlichen und Wirtschaftslebens teil . Die Ausführungen von Dr .
Schairer wurden mit großem Beifall aufgenommen . In der an -
schließenden Aussprache wurde von sämtlichen Rednern zum Aus -
druck gebracht , daß diese bedeutungsvolle Arbeit im Interesse des
Volksganzen auf das lebhafteste zu begrüßen sei . und daß es drin -
gend zu wünschen wäre , daß dem studentischen Selbsthilfewerk auch
in Zukunft nicht nur vom Reich und den Ländern , sondern auch von
privaten Kreisen ausreichende Mittel zufließen .

Von der Versammlung wurden folgende Dankesresolu -
tion an die Regierungen des Reiches und der Länder gefaßt :

Die Mitgliederversammlung der Wirtschaftshilfe und der
Darlehnskasse der Deutschen Studentenschaft spricht der Reichs -
regierung und den Regierungen der deutschen Länder , die ihre
Arbeit trotz der großen finanziellen Schwierigkeiten des Reichs
und der Länder auch in dem vergangenen Jahr in so ganz außer -
ordentlichem Maße unterstützt haben , aufrichtigen Dank aus . Sie
bittet , bei der Wichtigkeit der Aufgaben auch in Zukunft die Wirt -
schaftshilfe und die Darlehnskasse der Deutschen Studentenschaft in
der bisherigen Weise zu fördern .

Für Donnerstag , den 25. Oktober , abends , hatten Reichsminister
des Innern S e v e r i n g und Reichswirtschaftsminister Dr . Cur -

geladen . . . .
Becker , den preußischen Finanzminister Dr . Höpker -Aschoff, Ge-
heimrat Dr . Dulsberg , Porsitzender des Aufsichtsrats der I . G
Farbenindustrie , Präsident Dr . M u l e r t . die Rektoren der Ber -
liner Hochschulen und zahlreiche bekannte Persönlichkeiten des öffent -
lichen - und Wirtschastslebens .

Reichsminister S e v e r i n g benutzte diese Gelegenheit , um allen
Mitwirkenden an dem studentischen Selbsthilfewerk der Studenten in
Deutschland den Dank der Regierung auszusprechen . Er erklärte ,
daß er überzeugt sei, daß nicht nur er es als eine wichtige Ausgabe
betrachte , dieses Werk ideell und finanziell zu unterstützen , sondern
daß auch jede Reichsregierung diese bedeutsame Arbeit für das
Volksganze sicherlich fördern wird . Er wies anschließend auf die
große Bedeutung hin . die der Frage des Studenteahauses für unser
Hochschulleben zukommt .

Reichswirtschaftsminister Dr . C u r t i u s sprach anschließend über
die Arbeit des Amerika - Werkstudentendienstes der Wirtschaftshilfe
und versicherte , daß er auch in Zukunft durch Bereitstellung von
Mitteln diesen wichtigen Arbeitszweig fördern werde .

Der Vorsitzende der Wirtschaftshilfe der Deutschen Studenten -
schaft, Professor Dr . S ch l i n k , dankte insbesondere der Reichs -
regierung für die großzügige finanzielle Hilfe .

Geheimrat Dulsberg wies darauf hin , daß die deutsche Wirt -
schaft auch in Zukunft es als ihre Pflicht betrachten wird , mitzu -
wirken an der Sicherstellung eines wertvollen akademischen Nach -
wuchses . Es wurden dann noch einige kurze , interessante Vorträge
mit Lichtbildern über die Frage des Studentenhauses und des
Amerika - Werkstudenten - Dienstes gehalten .

Der Weg nach und von der Arbeitsstätte .
WK . Der Weg nach und von der Arbeitsstätte hat seine beson -

dere Bedeutung in der Gesetzgebung . Unfälle die der Arbeitnehmer
auf ihm erleidet , verlangen vielfach die Entscheidung des Reicksver -
sicherungsamts . Eine Reihe neuer Entscheidungen läßt er -
kennen , wie belangreich der Weg nach und von der Arbeitsstätte für
den Arbeitnehmer werden kann .

Ein Ingenieur verließ abends gegen 10 Ubr eine Gastwirt -
a f t und verunglückte auf dem Wege zum Betriebe , wo er die

assertürme , für die er verantwortlich war . nachsehen wollte . Die
Wohnung braucht , so entschied hier das Reichsversicherungsamt .
nicht Ausgangspnnkt oder Ende des Weges zu sein . Der Weg muß
nur mit der Beschäftigung im Betriebe zusammenhängen .

Andererseits hat das Reichsv - rsicherunasamt den Begriff
„Wohnung " scharf umgrenzt . Grundsätzlich endet der Weg
von der Arbeitsstätte nach Hause mit dem Betreten der Wohnung .
Die Treppe im Miets - oder Mehrfamilienhaus mit einzelnen in
verschiedenen Stockwerken gelegenen Wohnungen , gebort abe ' nicht
zur Wohnuna und ist als Weg nach oder von der Arbeitsstätte an -
zusprechen . Auch der Vo ^ acten und das Gartentor bei diesen Hau -
fern gehören nicht zur Wohni ' ng . Wenn iedoch z . B ein Arbeit ?eh-
mer die Gartentür des Vorg -irtens seines Einfamilien -
bau ?es durchschnitten bat , so befindet er sich in ^e ' nem häuslichen
Wirkungskreise und damit rechtlich in seiner Wohnung .

Als Unterbrechung des We ^ es nach der Arbeitsstätte gilt
es nicht wenn z . B . ein Friseuraeschäkt zum Zwecke des Rasierens
aufgesucht wird . Auch ein kleiner Umweg , der die Daner d "3
Heimweges nur unwesentlich ändert , wird als zusammenhängend
mit der Beschäftigung im Betriebe angeseben . ^ m allgemeinen ist
der Zusammenbang d ? s Weges mit W Beschikftianna im Betriebe
nach der natürlichen An ^chailung des P ' Vns zu beurteilen . Wenn
z. B . ein auf dem Lande wohnender Arbeiter noch in der Stadl kurze
Besorgungen erledigt und in einem Wirtshaus sich rasch stärkt , s»
unterbricht das den 5>eimwea von der Betriebsstätte nicht .

Feste Regeln lassen sich natürlich für die Beurteilung von Un -
fällen auf dem Wege nach und von der Arbeitsstätte nicht aufstellen .
Es wird immer auf den einzelnen Fall selber ankommen .

Wilhelm Millowitsch im Cvlvssenm .
Humor in Reinkultur ist es , was Wilhelm Millowitsch mit sei¬

nem eigenen Lustspiel - Ensemble bietet . Millowitsch ist in der Tat
der Bühnenkünstler , der es versteht , auch den Griesgrämigsten zum
Lachen zu bringen . Obaleickf Rheinländer , ist Millowitsch nicht der
„Tünnes " oder das „Hännesken "

, die man im allgemeinen auf den
Kleinkunstbühnen beim Verzapfen „echt rheinischen Humors " zu sehen
bekommt . Millowitsch ist weit mehr . Er ist die Verkörperung lachen -
den Lebens , ein Künstler , der jeden Ton , jede Bewegung und ein
unnachahmliches Mienenspiel in den Dienst des Humors zu stellen
weih Selbstverständlich fehlt es nicht an Uebertreibungen . aber selbst
die Svitzenleistungen der Groteske wirken so natürlich , so selbstver -
ständlich , daß man ganz vergißt , daß es sich hier um ein Spiel
handelt .

Als erstes gelangt von der Lustspieltruppe zur Ausführung „Der
schöne Wilhelm "

, ein burlesker Schwank von Wilhelm M ' llowitsch .
Was schon allein hier an Verwechslungen geboten wird , ist so ur -
komisch, daß wahre Lachsalven das Haus erschüttern . Der Hauptträger
des Ganzen ist natürlich Millowitsch selbst , aber auch die anderen
Mitglieder der Lnstspieltrupve überragen mit ihrer Kunst weit den
Durchschnitt . Es sind dies Käte Büssing , Agnes H a r t st e i n -
Millowitsch . eine Schwiegermutter , wie man sie in den „Flie -
genden Blättern " nicht charakteristischer sehen kann , Werner F r i e -
demann , Frido Müller , Heinz K l e i n e r tz, Käte S ch o r ,Karl I a k o b i und Hela G r u e l .

Der Hauptschlager aber ist der Militärschwank „Der Stolz der
dritten Komvagnie "

. In diesen zwei Nildern aus dem M ' l' tärleben
der alten Zeit , wird so viel von Ulk , Mit , und lustigem Blödsinn ge-
boten , daß die Zuschauer kaum mehr zu Atem kommen . Die einzelnen
Tvpen . Rekruten , Feldwebel . Offiziere sind so echt und lebenswahr ,
daß sich jeder ehemalige Soldat zurückversetzt kühlt in jene Zeiten ,
wo es hieß : . .Soldatenleben und das heißt lustig sein "

. Millowitsch
als Musketier Distelbeck ist hier in seinem Element . Mit seinen
Witzen und grotesken Verrenkungen erzielt er stürmische Erfoloe .

Wer einmal gründlich lachen will , besuche das Gastspiel Millo -
witsch im Eolosseum .

Geschäftliche Mitteilungen .
Kassee Bauer — Ratskellerkafsee . Durch eine nach dem neuesten Stand

der Technik hergestellte Lautsprechcranlage , hören Sic jeden Sonntag ,
abend , abwechselnd das Konzert der Hauskavelle . Riludfunkdarbtetutigen
und vor allem « eräuschlose Schnllvlattenausnabnten erster Künstler .
Außerdem steht Ihnen bei aufgehobenem Konzertansschlag eine Auswahl
von Uber Ivo Zeitungen und Zeitschriften zur Verfügung . ( Siehe die
Anzeige ) .

I Voranzeigen
^

der Veranstalter .
X Badisches Landestheater . Nach 18 Jahren findet am Sonntag .

den 18. November , die Neueinstudierung der Mencrbcer ' schen Over „ 2 > t e
Afrikanerin " statt . Die Inszenierung ist daraus gerichtet , den An -
sorderungen an die szenischen Mittel sowohl durch wirksame Ensembles
Balletts als auch durch eindrucksvolle Bühnenbilder , wie sie dem Stile
der Menerbeer ' schen Overn entsprechen , gerecht zu werden . Die Regie
sührt Otto Krank , die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz . Die Tänze
sind von Marals Josef Fürstenau einstudiert . Es wirken mit die Damen :
Mar » von Ernst , Malie Faiz und Elisabeth Trautmann , und die Herren :
Boris Vorodin . Viktor Mosvach , Karl Laufkötter , Karlheinz LSfer . Joscf
Rühr , Theo Strack , Dr . Hermann Wnchervfennig , Karl Arras , Josef
Gröbinger , Eugen Kalnbach und Frit » Kilian . Die Aussüb -ung beginnt
um 19 Uhr .

) ( Gesangverein Coneordla . Auf das heute , Sonntag abend
6 Uhr stattfindende Konzert des Gesangverein Eoneordia sei nochmals
ganz besonders aufmerksam gemacht . Der gutgesckulte Mäuuerchor des
Vereins mit der erstklassigen Solistin , Fräulein Elisabeth Friedrich
vom Opernhaus in Frankfurt a . M . geben die Bürgschaft für hohe kiinst -
lerische Leistungen und versprechen einige gennhreiche Stunden im Reiche
der Töne . Eine eifrige Nachfrage nach den Karten »etat von dem regen
Interesse , das dieses Konzert beim hiesigen Kunst - und musikliebenden
Publikum begegnet . Nach dem Konzert findet Ball statt . Alle ?
Nähere siehe Anzeigen und Plakatsäulenanschläge -

;S | Der Kaufin . Verein . E . B . , Karlsruhe , veranstaltet anläklich sei-
nes 57- iäbrigen Stiftungsfestes am 24. November 1928 . abend ? 8K Ubr ,
in sämtlichen Räumen der „Eintracht " ein großen künstlerischen
Abend mit Ball . Die von ieber als erstklassig bekannten Peraustal »
tuugen des Vereins , dürften anch diescSmal durch Mitwirkung erster
Künstler und M ' talieder de? Bad . LandcStkeaters , wieder einen selten
genukirelchen Abend versorgen Die Namen der Mitwirkenden sind :
Tanzkapelle Kaiser . StaatSschanspieler Herr H» go HScker . Overnsänaerin
^ riinl . Jennn Schneider , erster Konzertmeister Herr Ottomar V " iat ,
Kammersänger ftfrt Wilhelm Nentwta , Overnsänaer -* enr Boris BnrnMn
Fräul . Magda Mante " Nk> Herr kalter Bon « . Am Flüael : Herr
meister Knrt entern . Die Veranstaltung dürste daher autzer den Mitglie -
der» das größte Interesse für weitere Kreise haben .

Tages -Anzeiger.
( Näheres stehe im Inseratenteil . )

Sonntag , den 18. November .
LandestSeater : Nachmittags „Der Schwarzkünstler ' . 3 —%5 Uhr ; abends

„ Die Afrikanerin "
. 7—Vill Uhr .

Konzcrthans : „Die Frau , die jeder sucht' , 558 bts gegen 10 Uhr
Bad . Lichtspiele — Komerthaus : „Maria Stuart ", 4 Uhr .
Stadtkirchc : Grobe öffentliche Jugendversammluug , 3 Uhr .
Kirchenchor St . Stephan : Schubert -Aufführung , Uhr in der St .

Stephansklrche .
Vortragssaal . Kriegsstr . 84 : Vortrag . Die Notgemeinschaft der Völker

Westeuropas ", 8 Uhr .
Gesangverein Coneordia : Konzert mit Ball in der Festhalle , 8 Uhr .
Gesangverein Liedertafel Karldruhe - Gritnwlnkel : Konzert mit Ball , im

„Kühlen Krug ". W Uhr .
Liibower -Verband Baden : Zusammenkunft im „Goldenen Adler ". Vk Uhr .
Wirtschaft ! . Vereinigung : Oessentl . Versammlung im Colosseumssaale .

vormittags H10 Uhr .
K .F .V .-Sportplatz : F .E? Bavern - Münchcn gegen K .F . B . , %8 Uhr .
Germania - Svortvlab . Wildpark : Spiel - Vereinigung Bretten gegen FC .

Baden . MS Uhr .
Polizel -Sportplab : Handball -Kreismeisterschaftssviel Turnerbund Dur »

lach I gegen Polizei -Sporrverc n̂ I , 8 Uhr
M .T B - Plab : Handball -Kreismeifterklasse K .T .V . 4g gegen M .T . V . I»

3 Uhr .
Colossen « : Wilhelm Millowitsch und sein Ensemble . 4 und 8 Uhr .
Kaffee - Kabarett Roland : Nachmittags - und Abend - Vorstellung .
Wiener Hof : Kabarett : Tanz : 4 Uhr -Tee .
Schlob -Hotel : « beudkonzert .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Restanrant Friedrlchshof : Orchesterkonzerte der Harmoniekavelle , 8 bis

11 Uhr .
Restaurant Krokodil : Konzert .
Restanrant Selseneck : Herbstfest mit Konzert .
Restaurant znm goldenen Koos : Konzert .
ParkschlSstle Dnrlach : Tanz ab 4 Uhr .
Restdeuz -Lichtspiele : Die Aacht der sieben Sünde » : Nachtvorstellung : „Das

erwachende Geschlecht".
Atlantik -Lichtspiele : Das Recht ber ersten Nacht : Beiprogramm .
Waren Sie schon in der Koralleu - Grotte ?

ATLANTIK -LICHTSPIELE . ab - „hr S
Das R etil der ersten IM !! ! (ihctit Oer Lieaei

Die schönste Romanze des Films mit Ronald Colman und Vilma Banky . —
8 Akte der unvergleichlichen Schönheit u . Spannung . Gutes Beiprogramm

Waren Slesdiontn der
Korallengrotte ?

Klavier - u. Gesang Dnierrfcht
Gründl , techn . u . musikalische Vorbildung
(auch Erwachsener ) auf kürzestem Wege

— Sonderkurse für Dilettanten —
Korrektur verdorbener Mechanik und
Singstimine . — Anmeldung unter Nr .
F .H .4600 a . d . . .Bad . Pressp " Fil . Hanptp .

Ihr Horoshop
für 1929 .

Charakter / Fehler / Schwächen I Fähigkeiten
Krankheitsveranlagungen , wichtig für jedermann .

Institut für Astrologie o. Graphologie
KURT FORKEL B790

Karlsruhe I. B„ MorgenatraBa 8 .

^ iTvorfuÄSprech - Foto -Apparate
unverbindlich » 3 .- Mk . wöchentlich

^ Theodor Karch , Karlsruhe
Kronenstr . 25 Telefon 5976

Schadhafte Perser - Teppiche
Kellmsu . denttcbe Smyrnateppich «
werden D ' oroo ' undbillie repariert durch
Fabrik handgeknüpfter Teppiche

U m n H 2259U
Karlsruhe , Karlstraße 91, Telet . 4397

Goldwaren
Trauringe
Besiedle

em i« äutzerst
billig

k . IfleiMer
Mrmacher

Hebclstrakc 23
leacttüö . Cafe Bauer

Hausbesitzer!
Gewissenhafte Hans -

verwaltimff , sowie
Uebernahme der Ne -
varaiuren , werden ae-
gen billigste Berech -
nung von Facbmann
übernommen . Angeb ,
unter Nr . 29709 an die
Badiilve Presse .

Puppen-Kuli
WilhelmSchmitt

Lammstraße
nächst Kaffee Bauer
repariert Puppen

jeder Art 29649
Auch werd Puppen¬
perücken von ausge¬
kämmt Frauenhaar

angefertigt .
Großes Lager in
fertigen Pupoen
Beachten Sie meine

Schaufenster . i

Das zarte Kind braucht Icräft'ge,
leichtverdauliche
Nahrung. Sie soll

die gewöhnliche Kost durch lebenswichtige Stoffe ,die ihr fehlen , ergänzen soll höchste Nährwerte
bieten , ohne den Magen zu überlasten Fragen Sie
Ihren Arzt über Ovomaltine . Er wird Ihnen sagen ,daß mit dieser leichtverdaulichen und wohl¬
schmeckenden Kraftnabrung aus Milch , Malz , Eiern
und Kakao bei schwächlichen Kindern , bei Gene¬
senden,bei Wöchnerinnen und stillenden Müttern,aber auch bei Überanstrengten , die schönsten
Erfolge erzielt werden .
Ovomaltine erhöht die Lebenskraft . Muskeln , Blut

. und Nerven und damit der ganze Organismus
werden leistungsfähiger . Das geschieht ohne alle
Reizmittel , lediglich durch eine besonders zweck¬
mäßige und kräftigende Ernährung.
Versuchen Sie Ovomaltine einen Monat lang und
Sie werden begreifen , warum ein hervorragender
Arzt ihre Empfehlung als „eine ärztliche Enren-
pflicht " bezeichnet . A2920
Ovomaltine erhalten Sie in allen Apotheken und guten
Drogerien , Büchsen mit 250 gr Inhalt 2.70 tiM ., Piundbüchse
5RM Gratisproben nur von der Fabrik

Dr. A . Wander G . m. b . H . , Osthofen , Rheinhessen

Orijjinaltiaschen zu Mk . 0 50 0 .80 und 1.40 - A649
Gebrüder Kroner , EOS -Werke , Berlin u . Danzig,

noider - Exirassi
glänzend bewährt I
j . Blutretnigung , ■
bei Gickt Rheu¬
ma . Astbma Nie -
ren -, Gallen - . Le.
ber - . Sautleideu .
l Kilo Mk . fi.UO,
S Stilb Mk 15.—
franko Nach « .
TauovliUin -Ver -

(atti - 'i - ttttolc
Rad PyrznZitt .

(31313)

Üruduitbeitenwerden rasch u preiswert
angefertigt in der

Druckerei ?scrd Tltteriiarten <Bad Presse ).

Neue Gänsefedern
reell u. vreiSwert ab Fabrik zu Engr .-Preilen .
Dauniae Schlachtiedern Pfd . 3hO Mk.. la . Halb¬
daunen 6.— Mk. ->/i -Daunen 6.75 Mk.. gerissene
la daunige Federn und 5.— Ml ., bockvrima
5.75 Mk.. allerfeinste 7.50 Mk., la , VoUdaunen
9.- u . 10.50 M .. Nachn . Bers . ab 5 Pfd . vortofrei .
NicktgrMl auf meine Kosten »urück. Fritz Rauer ,fcuisamast . N« utr«bbin , 12a (Qderbrucbi,
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Bessere Betten Bei BURCHARD
Alleinverkauf von Steiner 's Paradiesbetfen in der vergrößerten Spezial - Betten - Abteilung.

Jeder Zubehör zu Betten : Steppdecken , Schlafdecken , Matratzen , Federn , Bettbarchente etc . in allen Preislagen

Aekter. , allein « . Herr
m . gut . bürgerl . Haus -
balt sucht eine resp.
prob. Frau , nicht unter
50 Jayrcn , otine Anti .,
zur 9V0t»ru. toeS Haus -
Haltes . Nur solche wer -
d n bevorzugt , welche
weniger aus boh . Lohn
als aus gute Unter -
kunft reflektieren .
Auerb . m . k. Lebe »?-

lauf a . Frau E . Prob »
Bruchsal , Turlacherftr .
Nr . IS« . I . (5503 «)

Offene Steller » 1

r Alte leistungsfähige Fabrik
für

Seidenbeleucfjtungen
sucht rührigen , gut eingeführten

Vertreter
für den Bezirk Baden und Pfalz .

Nur Herren , welche bereits Firmen rem Ruf
aus der B ^leuchtunffsbranche erfolgreich vertreten ,
wollen sich melden . ( A3186

Gustav Voigt , trfurl , Anger 19/20 .

Führende , leistungsfähige Spezlalflrma auf dem
Gebiet der Fußboden - und Wandbekleidung beabsich¬
tigt . in Nordbaden und in der Rheinpfalz

neue Generalvertretungen
einzurichten Fachkundige , bestrenommierte Firmen
oder Persönlichkeiten mit erstklassigen Beziehungen
zu den einschlägigen Baufachkreisen . Behörden und
Industrien werden gebeten , unter Aufgabe von Fach -
und Bankreferenzen . Zuschriften einzusenden unter
Nr . 5510a an die Badische Presse .

Möbelfabrik
sucht tüchtigen

welchn bei der Privatfundfchaft bestens eingeführt ist.
^

$ i!
'
aibotc

*
unterer,

'
S9915 an Me Badlfch « Presse .

Mögl . sofort , suchen wir fleißigen Herrn ata

General -Vertreter

Ifür

unseren durch Deutsches Reichs -Patent sresch .
Massenartikel . Unbegrenzter Absatz bei sämtl . In¬
dustriegruppen , Behörden und Privaten . Keine
Branchekenntnisse erforderlich , hohes Einkommen
und langjähr . Vertrag , sow e monatl . Barzuschuß .
Bewerber , die sich eine sichere Existenz gründen
wollen und über ein Betriebskapital von ca . HM .
1500 .— verfügen , wollen sich melden ^ unter U . 5C63
an die Annoncen -Exped . des Kolonialkrieigerdank ,
Berlin W . 35. ( B187

Bedeutende , konzernfrete

Cigarettenfabrik
grotz eingefühlt . sucht für Mittelbaden

Bedingung : Arbeitssreudig . verkaufstüchtia . gewandtes
Austreten , gründliche Kenntnisse des Markenartikel »
wesens . Erwünscht eig . Reiseauto . Herren , welche in der
Lage sind , mit großer Energie t»as bestehende umfang -
reiche Geschäft noch weiter auszubauen wollen Angebote
mit Zeugnissen , Lichtbild und Ref . einreichen unter
Chiffre A3168 an die Badtsche Presse .

45 MK . p . Woche
als Vertreter der

. . Sriinen Post
"

.
Näh . vorm . 9— 12 Uhr .
Büro , Blnmenstr . 11 .

(FH4669 )

Oüeribriefen
dürfen Origin ? Izeuf -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbrief enwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstem tu

erledigen

Bauliche Prelle
Anzeigen Abteilung

Pfalz . Weinhandlung
sucht tüchtigen

Vertreter
für Baden . Angeb . u .
20572 an die Bad . Pr .

Vertreter
für Hut - und Mühen -
sournituren bei Detail -
leuren eingeführt , für
Baden und Württem¬
berg gesucht . (913205)
Siegfried Schleimer ,

Berlin , Burgstrasie 27.

Herr od . Friiul . für
Halbtags -

Beschäftigung
Schrei bin >Stenograph ,
gesucht . Eveutl . später
Dauerstelle . Angeb . m .
Gebaltsford . u . Licht -
bild unt . Nr . 5V581 an
die Bad . Presse .

Tüchtiger
Damenfrifeurlfenf «)

ver sofort gesucht bei
hohem Lohn , nebst
freier Station . Ange -
böte unter Nr . 5168a
an die Badifche Presse .

Buchdruckerei -
Hilfsarbeiter

der auch an Tiegel u .
Schnellpresse einleg n
kann . sofort gesucht v .

Malsch & Vogel ,
Adlerstr . 31 . (29819)

Chauffeur
f . Lastivagen . in einig .
100 tt Jnteresscnkavttal .
Sic hnvochekar . gesichert
wcrd . . ges. Ott u . Nr .
29829 an Bad . Presse .

Dame » gesucht f . Ver¬
kauf o . K . seid«. Ta¬
schentüchern Dtz . .M
2 .40. Seilen mit 50 H
Aufdruck Titz . Jt 1 .90,
Doktor B . Butter¬
milchseife Db . Jt 2 .05
Nachtr ( « 8177)
P . » otster . Breslau D .

Gesucht zum 1 . Jan .
1929 tücht ., erfahrene

Küchen¬
beschließerin

für Jabresftelle . Ange -
böte mit ausführlichen
Zeugnissen an <5529«

Baherischer Hof
Lindau (Bodcnsee ) .

Suche zum I . Dezem -
ber eine zuverlässige

Jungfer
die etwas » ranken -
pfl ' ge versteht und ein
tüchtiges

Hausmädchen
Bewerberinnen müssen
lückenlose , erstklassige
Zeugnisse mit Gehalts -
ansprüche u . Bild ein
sende » an (549s « )
Frau Kommerzjeurat

Leo Stinncs ,
Mannheim ,

Werderftrabe 50.

Jung ., kinderl ., nett .

Mädchen
16—18 Jabre , aus gut .
Fam ., für kl . Hausiial !
mit 1 stinö , für de»
Nachmittag . zum 1 .
D ' zbr . gesucht . Guie
ange » . Stellung . An
geböte >mt . Nr . B577
an die Bad . Presse.

Alte , gut eingeführte Verficherungs -
Geiellfch . iucht für Karlsruhe mit
gröberem Bezirk erftklaistgen
Lebens - Fachmann

Gefordert : nachtveisliche . erfolg -
reiche Tätigkeit .

Gewährt werden feste Bezüge .
-Zvesenzuschuh . Höchstprovifionen .
Gleichzeitig Gelegenheit zur Be¬
arbeitung des SachgefchäfteS .
Herren mit guten Fähigkeiten ift

« roste Entwicklungsmöglichkeit ge¬
boten . Off . unt . tt . R . 8952 an
Ala Haafcnttein & Vogler , Karls¬
ruh«. (S13168)

Süd » . Trikotwarenfabrik .
welche neben Sommerartikeln als
Spezialität „ Fntterware " herstellt ,

sucht
branchekundigen

vettreler .
welcher einen groben Kundenkreis
nachweisen kann . Angeb . erbeten
unter Chiffre S . O . 6178 durch
Rudolf Masse . Stuttgart . (W76 )

,W »gMaB =! 4iHg |

Wir bieten

WASCWE-AUSSTEUER

reichste Auswahl

in allen Größen

WINTER UNTERHOSEN
in Futter Plüsch . Pelzt »iKot . Kamelhaar .
Halb - und rt - inwoile , sowie <chwerem
Mako in den verschiedensten Qualit ten ,

Ar ;en und Ausfühlungen . 29849

Dr . JSger 's reinwollene Unterwäsche .
Alleinverkauf von Dr . Lahmanns Unterkleidung .

HlMMELHFBffcVlER
kaisersjr . 171 karlsruhe perwrwf « 58.

Vertreter sucht
» Holfter ,Breslau a499

Eriiim
und hohen Verdienst

finden Sie durch
91 «* A . Uhlemau »
Leipzig 78. (A2977 )

Vertreter
welche . Schreinereien ,
Möch-elfabriken besuch . .

i» gut eingef . Firma
xsucht . Angeb . u . Zsr
8547 an Bad . Presse .

Größte Verdienstmöolichkeit
bie,et der A,,einvertrieb unser «
drei Sensation «-Artikel

1 RIi4s Dnrtn Tahif a« l . gefch.. in eiuer Sekunde ist jede Portogebühr gleich welcher Art
I . killt r UIlU Ißt II festzustellen : das Wunderwerk auf diesem «Äebiete . Größter Massen -
artikel , da jedes Büro und fast jedes Geschäft Käufer ift . ebenso hervoriagend als
Reklamezugabeartikel geeignet .
2Fon ? fa ><foei ? t » irBi * D .R .P . erst kürzlich erteilt , nachweislich da ? Beste , was auf diesem
_ . renSICrfcSTSTBl El Gebiet « « Weit ; speziell geeignet für Firmen ^
Baufirmen ete , Beziehungen haben
den Verbraucher zu erzielen .

WWWWM ^ W . Wc zu Behörden ,
ebenso ist grober Umsah durch direkten Verkauf an

SPfotinriBMllttilirfoi ' (ufine Ersatzteile ) . Der einzig existierende Anzüder . für dessen
. r ■aTl (iya59nZL !ri06r Zündfühiakett zwei Jahre Garantie geleistet wird . Oerooitagend

geeignet zum Vertrieb durch Untervertreter von Haus zu Hans . Wir vergeben jeden dieser
Artikel auf Wunsch auch einzeln zum Alleinvertrieb , und ist Bed -ingung , dast jeweilig Lager
gege » Kasse übernommen wird . Interessenten , denen Barkavital zur Verfügung steht , wollen
!« li an uns wenden und werden dann mit Mustern von unseren , Bevollmächtigten besucht .
(A3174 ) Block -Gesellschaft , Berlin W . ». Potsdamerftr . 19 . Primuü -Palast .

Iuugfchmied
i «sucht . <29913

Seih u . Sohn ,
Rüppurrcrstr . 32 .

Junges , kräftiges

Hausmädchen
mit guten Empfehle .,
in Einfamilienhaus ge -
sucht. Moltkcstraste 47.

(28714)

Kür meinen kl . Haus
balt , 2 Pers ., suche ich
weg n plöhl . Erkran -
kung mein . Mädcbens
auf 1. Dez . ein durch
aus perfektes u . ehrl .

Alleinmädchen
mit guten Nähkcnnt
Nissen und nur laug -
jährigen Zeugnissen .
Ta verreist erbitte An
geböte unt . Nr . F .H,
40^1 an die Bad . Pr ^
Filiale Hauptpost .

Gesucht sofort
an allen Orten fleistige . strebsame Per - !
tonen zur Uebernahme einer

TriHolaoon u Strümp stricHerei
auf uuserer Jeminaftrickmatchine . Leich-
ter ^ » nd hoher Verdienst . Günstige
Bedingungen . Vorkenntnisse nicht
erforderlich . Prospekt gratis » . franko .

Trikotagen - und Strumpffabrik
Neher & Fohlen » Saarbrücken 3 .

Aachener u. monchener Feuervers .-Ges.
sucht zum Zweck des weiteren Ausbaues der Lebens -Orsa -
nisation einen tüchtigen

Lemnisvers . -MaM
der sich eine dauernde , entwicklungsfähige Stellung schaffen
will , bei günstigen Vertragsbedingungen , wobei Rücksicht aui
Arbeitsweise und besondere Wünsche genommen wird .

In Organisation bewährte Außenkräfte mit lückenlosem
Lebenslauf , in geordneten Verhältnissen , werden unter Vorl .
der Resultatsnachw . zur Bewerbung eingeladen . Papiere an
Qeneralagentur Mannheim , A . 3 , 6. ( 5462a )

Grefte Deutsch « Bers .-Gefcilschaft
sucht für Pforzheim mit Bezirk eine « i » U . » .
v . erfahrenen

« IlM » MIHI
gegen Gehalt . Provif . und Svesen . Angebote
unter Nr . 29827 an die Badifche Presse .

WOHMlIfnlM
MMvertiölZfer - Saulierer k .
mit einigem Barkavital finden fort -
laufend sehr lohnende und leicht ver -
käufliche Toiletten - Hanshaltnngs - und
andere Artikel togenanute Schlager

Met - Wimen
»» «Auf,erst günstigen Preisen . Verlan -
gen Sie Offerten bei Postschliestfach
Nr . 177 Kebl a . Z!h. ( B750 )

Für meine Sterbekleider - « . Lra « ; - gabr !k.
sowie Grosthandel in Sargickimuck suche tüch -
tigeu brauchekundigen

VERTRETER .
Eingeführte Touren . Gefl Angebote unter
Nr . OöSt a » die Badische Press «.

Jüngerer

INGENIEUR
Alter bis 23 Jahren , mit guten Kennt -
nisten im allgemeinen Maschinenbau ,
ver i . Januar ISN von mittlerer Ma -
fchine.nfgbrik gesucht . Stur an felbstän .
diges

"
Arbeiten gewöhnte Herren kom -

men in Frage . Angebote mit Lichtbild
und Rcfercn »en erbeten unt . Nr . 29787
an die Badifche Press «.

VERTRETER
Für den Bertrieb 2 ganz neuer Werke (her -

vorragende Berkanfsovjekte ) werden mehrere

Betitelet n » Betltcierisnen
bei hoher sofort auszahlbarer Proviston ge-
sucht. Nur seriöse , arbettssreudige Leute fin¬
den Berückstchtigung . Offerten unt . F . H . 4655
an die Badifche Presse Filiale Hauvtvost .

\L 'l 's 1

ReizendeNeuheiten in Spielwaren *Christbaumschmui
Uhren • Lederraschen • Musikinsfrrum .»Haus*erören u.1 w

RelchhaUifter Weihnach >skat-alo ^ fratis u.frank0.
v Burgsmüller - Betriebe, Kreiensen dj, Hr. m . ,

r

V

VERTRETER
gesucht
— filtere Herren , die Pfeife
rauöhen . bevorzugt — zum Ver¬
kauf von Ranz neuartigen

Gesundheits - Pfeifen
i) . r . p.

Die Pfeifen verkaufen Bich tat¬
sächlich von selber , denn jeder ,
der sie rauchen sieht , möchte
sie haben . Bestellen Sie unter
Einsendung des Geldes in Mar¬
ken oder unter Nachnahme als
Handmuster eines der 5 Modelle :

Nr . 10 Ji 2 .85 , Nr . 3 Jt 3 .50,
Nr . 6 M 4 .40 . Nr . 7 Jt S—

Nr . 8 M ß .—.
Postfrei (Nachn . — .40 Jt mehrt .

Hohe Provision !
Feines Weihnachtsgeschäft

Schreiben Sie noch heute an
Karl Welgand , Baden - Baden 2

F remersbergstraße 105 .

Mlnmlrelim
hochrentabler Sache bezirksweise zu vergehen .
Vornehme Existenz . VareS Betriebskapital
5—8000 Jt erforderlich .

l «. ZÜM m . Mesm »« .
Bewerbungen unte , J . H . 0963 b«fSri >ert
Rudolf Mosse . Berlin SW . t ». ( AS1S3)

KM Existenz
bietet Verlag 6 . vollkommen « Einrichtung
einer Versand - Buchhandlung zugkräfttaftcr .
ervrobter S'.>erke für Baden . Erforderlich
800—10W Mk . Angenehme häusliche Tätig -

Näheres durch Lagerlart « zwa » ,iakeit. . .
Berlin drelundzwauzig . tA32v ^

Existenz!
flHanfloleficttc Antomatenfabrik

(gegr . 1872 ) errichtet
Zmeiiniederiallung

• 6et übergibt
EenerMerttetM .

auch bezirksweise , tüchtigem Herrn
für ihre Automaten -Neuheiieu .
Berücksichtigt werben nur Perfön -
ltchkeiteu . die auf feste Rechnung
ein Lager von 5—10 000 Mk .. ie
nach Gröste des Bezirks über -
nehmen können . (A3170I

mascltinenfäDrik UlollenHerg
Borzuftell . Donnerstag u . Frei -

tag , 22 . u . 23 . Nov . . 9—5 Uhr :' " " ' ' Karlsruhe , eventl .
in Hotelaol .

Bürokraft
» nt >

. . berem
M ■ W - - ver so¬

fort oder bald aefucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften u . Gehalts -
ansprüche » und Lichtbild unt . Nl .
29961 an die Badtsche Presse .

iag , Z3. ii
Schlosts- Hvtel .
fchriftl . Offerten

Junaclr » tiichtigelr )

8tevotM8t ( m )
auf 2—3 Monate von hiesiger Bankfiliale ge¬
sucht . Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen
unt . Nr . F . H . 4B74/29818 au d . « ad-. Presse .

ftiknenliv / ^ocumulstoi ' snfstii -ilc
sucht bei Wiederverkäufer » best eingef .

Sezltts-vnillier.
Angebote beförd . unt . T . N !. 519 Rudolf

Mosse . Mannheim . (313158)

Führende Fabrik der Metallindustrie sucht
für hiesigen Bezirk einen gewandten , bei Be -
Hörden in frei- Industrie und im Handel
bestens eingeführten

Vertreter
welcher sie ihrer Bedeutung entlvrechend ver -
treten kann . Bewerbungen m . Referenzen « .
Angab « der sonstigen Vertretungen unter Nr .
« 3202 an die Vadische Presse .

Ia Krankenkasse
feit 60 Iahren bestehend , beste Tarife , auch
mit Krankengeld , sucht bei höchsten Bezügen ,
mehrere tüchtige

Werber und ein
Kassierer

sowie einige organif .- befähigte Herren für alle
Bezirke Badens . Offerten mit Angabe bte »
heriger Tätigkeit unter F . X . F . 55Mi durch
Rudolf Mosse . Frankfurt a . M . ( A3192 ) I

Jüngerer Herr ober Fräulein für

8MMII

Frage . Angebote , mögl . mit Lichtbild u .
änstersten GehaltSanfvr . erbeten u . Nr . ES8U
a » die Modische Press «.

Bezirks - Vertretung
alter Versicherungs -Gescllschaft für

• K » rl « ruhe *
alshald zu vergeben . Gesucht wird
eine Kraft , die in der age ist , das Ge¬
schäft in allen Versiclieorungzweigen
auszubauen . Gebofen werden nel>en an¬
gemessenen Provisionen feste Bezüge
und Spesen . Ausführliche Bewerbungen
mit Tätigkeitsriachweisen erbeten unter
K . R . 2966 an Ala -IIaasensteln & Vogler .
Karlsruhe . ( A320S)

Für das kaufmännische Büro einer hiesigen
Fabrik wird

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht Offerten UN-
ter Nr . 29851 an die Badifche Presse .

Stenotypistin
gesucht .

Hiesige ? gröberes Jmpoitgeschäst sucht per
1. Januar verfckte Stenotuviftiu mit längerer
Bi ' roprariö . ( Ansängerinnen ausgeschlossen .)
Offerten mit Gehaltsansvrüche » unter Nr .
2973» an die Badische Presse erbeten .

Kindermädchen oder
Schwester

die einige Nähkenntnisse hat uitd etwa «
Hausarbeit übernimmt , mit nur guten Zeug -
nisten . , n L ' - lähiigein Jungen gesucht .

Dr . Strans . Riesstahlftratze 6 .
Telefon 6079. (29903 )

Gesucht
von älterer , alleinstehender Dame bessere

Stutze
gesezten Alters , für sämtliche häusliche
Arbeiten . Bei gegenseitigem Verstehen
eventl . Dauerstellung . Angeb . mit Bild ,
/Ceugnisabschriften Und Gehaltsansprüchon
unter F .H .4675 an die Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .

welche Privatkundsch .
besuchen durch Mir -
nahine eines leicht
verkäuslichen Artikels .

Angebote unter Nr .
F . H . 4679 an d «e Ba -
difche Presse . Filiale
Sauvtpost .

telliiiWsM . gflttcnnagenfflöril
fpej . in Klappenfchachteln . sucht f. Karlsruhe u . Um «
gebung eistdn

V .

Derselbe mnst Fachkenntnisse in der 5kartonnagenbranche
besihen und bei de» in Frage kommenden Zigaretten -
fabriken g» t eingeführt fein . Offerten unter D . I ... 787
über D ' dolf Mosse Dresden . (91̂ 189)
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Zütlvesfösulscks ^ nilusfnsllnil ViikciisftsÄitung
vis Organisation der internationalen

Knnslseidenindnstrie.
Kartell oder Erfahrungsaustausch ?

Von

Sir Edwin Stockton .
ehemaliger Präsident der Handelskammer zu Manchester .

Die Kunstseidenproduktion ist bisher einer bewußten Anwen¬
dung des Rationalisierungsgedankens entschlüpft , jedenfalls des Ge¬
dankens einer Rationalisierung im internationalen Sinne , d. h . der
Verschmelzung kleinerer Betriebe zu Erotzunternehmungen , die . zu-
nächst einmal national im Ausmaß letzten Endes auf dem Wege
weitgehender Handelsabkommen international in ihren Auswirkun¬
gen werden . Auch wenn wir eine andere Auslegung des Wortes
Rationalisierung annehmen und etwa darunter „die Anwendung
wissenschaftlicher Methoden , die Vereinheitlichung des Produktions -
und Verteilunasprozesses und die Anpassung der Produktion an den
Bedarf " verstehen , so trifft selbst diese Auslegung nicht auf die
Kunstsetdenindustrie zu . Das ist ganz natürlich , denn meiner Mei -
mntg nach ist die Zeit für solche Matznahmen noch keineswegs ge-
kommen , steckt doch die Industrie noch ganz in den Kinderschuhen .

Die Weltproduktion an Baumwolle betrug im Jahre 1927 rund
5 Millionen lons , diejenige von Rohwolle etwa 2 Millionen tons ,
während die Weltproduktion an Kunstseide sür die gleiche Zeit auf

Kt wird . In dieser Produktion teilennur etwa 110 000 tons
sich 16 Länder , nämlich die Vereinigten

^
Staaten von Nordamerika ,

Italien , Eroß - Britannien , Deutschland . Frankreich , Belgien , Hol -
lanb , die Schweiz . Oesterreich , Polen . Tschechoslowakei , Japan ,
Ungarn , Spanien . Schweden und Rußland .

Bon diesen Ländern begannen Holland . Polen , die Schweiz ,
pan sowie Ungarn die Kunstseidenfabrikation in nennenswertem

usmaß nicht vor dem Jahre IS22 . Spanien . Schweden und Ruß -
land gingen sogar erst im Jahre 1324 dazu über , eine Kunstseiden -
industrie ins Leben zu rufen . Alle Produktionsziffern find be-
kanntermaßen bereits im Augenblick der Veröffentlichung etwas ver -
aUet . Wenn wir jedoch die Ziffern vom Jahre 1927 zugrundelegen ,

ergibt sich , daß 5 Länder , nämlich die Vereinigten Staaten , Groß -
ritannien , Deutschland , Italien und Frankreich , den Hauptteil der

gegenwärtigen internationalen Produktion liesern . Als nächst wich-
tigen Produzenten möchte ich Holland nennen , dessen Kunstseiden -
industrie — wie ich mich durch einen persönlichen Besuch überzeugen
konnte — sehr stark im Ausstieg begriffen ist. Auch in Belgien
schreitet die Kunstseidenindustrie rüstig vorwärts . In allen übri -
aen Ländern ist jedoch die Erzeugung noch verhältnismäßig unbe -
deutend .

Unter diesen Umständen glaube ich nicht , daß die internationale
Zusammenarbeit in absehbarer Zeit über die augenblickliche lose
Form eines Er ahrungsaustausches hinausgehen wird , die ja auch
zwischen Firme » verschiedener Nationalität , die alle denselben Her -
stellungsprozeß t .nwenden , das gegebene sein dürfte . Eine Rationali
sielterung aus internationaler Grundlage ist zu rechtfertigen , wenn es
jilt , eine Ueberp - oduktion zu rc
ringe Nachfrage gegenüber steht .

zu regeln , der eine verhältnismäßig ge-
Eine Industrie , die noch im ersten

Entwicklungsstadlüm steckt , befindet sich in einer ganz anderen Lage .
Die Kunst >eidenindustrie ist noch so jung und neue Ersindungen ,
durch die ihre Weiterentwicklung in höchst bedeutsamer Weise be-
einslußt wird , erfolgen so regelmäßig und in so kurzen Zeitabschnit -
ten , daß diese Vorgänge fast aufhören , irgend welche Sensation zu
erregen . Das bezieht sich nicht nur aus die ständig vorgenommenen
Verbesserungen bezüglich des Rohmaterials , sondern auch aus die
Verbesserungen des Enderzeugnisses und des Herstellungsprozesses .
Nur wenige Industriezweige bieten in der Tat ein so vorzügliches
Feld für wissenschastliche Forschungsarbeiten und gestatten eine so
unbegrenzte Anwendung wissenschaftlicher Unternehmungen wie ge-
rade die Kunstseidenindustrie .

Inwieweit nun Möglichkeiten für eine gewisse Zusammenarbeit
in der internationalen Kunstseidenindustre bestehen , die von allen
beteiligten Industrieländern begünstigt werden sollten , möchte ich im
Nachstehenden darlegen . Jeder , der in der Industrie tätig ist oder
dem die Wohlfahrt dieses wichtigen Industriezweiges am Herzen
liegt , muß den vollen Wert einer energischen Führung für die Stei¬
gerung der Leistungsfähigkeit der Produktion erkennen . In den
einzelnen Ländern sind btc Methoden für Forschungsarbeiten ver -
schieden . Gemeinsam befaßt man sich in allen Ländern mit dem
Problem der Veredelung des Materials , dessen wissenschastlicher Be -
Handlung und mit den technischen Eigenschaften der verschiedenen
Kunstseidensasern . Natürlich kann man der Ansicht sein , daß die
Ergebnisse solcher Forschungsarbeiten als Jndustriegeheimnis des
betreffenden Werkes anzusprechen sind . Andererseits aber sollten
doch bestimmte Informationen den Industrien der einzelnen Länder
zugänglich gemacht werden und so gewissermaßen eine Art Clearing -
house für Erfahrungen auf dem Gebiet der Kunstseidenindustrie ins
Leben gerufen werden .

Jede junge Industrie wünscht vor allen Dingen die Kinder -
kranlheiten zu vermeiden , zumal wenn eg sich um eine Industrie
handelt , die infolge ihrer besonderen Natur allen möglichen Gefah -
ren ausgesetzt ist. Ein Teil des Kapitalistenpublikums , das seine
Gelder in der Kunstseidenindustrie investiert hat , scheint unter dem
Eindruck zu stehen , daß es sich bei der Fabrikation von Kunstseide
um einen einfachen Prozeß handelt und daß die Produkte in immer
höherem Maße typisiert werden . Tatsächlich ist diese Annahme denk-
bar abwegig Andere Textilfabrikate besitzen in weitgehendem
Maße , was ich . .bekannte Eigenschasten " nennen möchte . Die meisten
Produzenten wissen ziemlich genau , was die Kundschaft wünscht : ein
erhöhtes Geschäft wird vielfach aus dem Wege einer geschickten Ge-
schmackserziehung ermöglicht . Bei der Kunstseide weiß man dagegen
nicht , was die Kundschaft wünscht , wohin die Mode geht oder in
welche Richtung der Geschmack hingelenkt werden kann . Selbst wenn
die Wünsche des Publikums durch eingehende Prüfung festgestellt
würden , so weiß man noch lange nicht , ob die einzelnen Nationen
euch in der Lage sein werden , diese Wünsche zu befriedigen . Wird
dagegen die Marktbeobachtung auf Grund eines systematischen Vor -
gehens gepflegt , so dürfte sich die Nachfrage auf Grund des steigen -
den Lebensstandards weit schneller erweitern , der Geschmack sich ver -
edeln , und selbst wenn wir es zu einer Massenproduktion bringen —
die wir jedoch , wie oben bereits gesagt , bisher in der Kunstseiden -
industrie überhaupt noch nicht kennen — die Schaffung eines inter -
nationalen Kartells noch nicht erforderlich sein , weil eben die Jndu -
strie noch in ihrem Anfangsstadium steckt und vor ungeahnten Mög -
lichkeiten steht .

Ein Austausch von Erfahrungen und Ideen hingegen wirkt bis
zu einem gewissen Grade produktiv und erfkögicht eine Rationali -
firung der Verkaufsmethoden . Kein Unternehmen sollte sich dieser
organisierten Kultivierung der Märkte widersetzen .

Diese Anpassungsfähigkeit der Kunstseide an fast jedes andere
Textilmaterial ist enorm , und ich kann nur dann eine Schädigung
der normalen Weiterentwicklung erblicken , wenn man die Erfahrun -
gen in der Industrie sozusagen in einem Safe verschließen und eine
ungenügende Belohnung des Erfindungsgeistes eintreten lassen
würde . Vom Standpunkte des Weltkonsums aus betrachtet , wäre
eine solche Entwicklung äußerst bedauerlich , denn eine Absatzsteige -
rung in der Kunstseide läßt sich nur erzielen , wenn die Nachfrage
durch systematisches Vorgehen angeregt wird und wenn die Preise
vernünftig gehalten werden .

vadifibe Be - mientrankenkaffe . Karlsruhe . Die Kalle bat in diesem
Jahre einen wettere » erfreulichen Ausschwung genommen . Die Zabl der
versicherten Personen ift auf nahezu 4(100» angeioachscn . Um den noch
vernstebendcn den Beitritt zu erleichtern , bat sich die Kasfenveiwaltung
entschlossen , allen neuctutretenden oder ans anderen privaten Kassen
übertretenden Beamten , Nuhestandsbeamten und Veamtenwitwen im Alter
bis zu 80 Jahren die allgemeine Wartezeil zu erlassen und den lieber -
tretenden auhcrdem die bisherige Versichernngsdauer bis zu 2 Jahren
«Ulf die Wartezeit für Sterbegeld anzurechnen . ( Auf das Inserat im An »
»etgeuteL wird verwiesen ) .

Zur Wirtschaftslage.
Die volkswirtschaftliche llmfatztätigkeit hat sich , wie wir dem Wochen-

bericht des Instituts ttir ttonjunkturfor -fchiiu« entnehmen , im Oktober —
wie alliäkrlich — erhöht . Dies hängt einmal mit dem Umschlag der Ernte ,
dann aber auch mit den Vorbereitungen aus das Weihuachisgeschäst zu-
sammen . Die Vorbereitungen ans diese Umfabstergerung wirkten sich schon
m den Sommer - und Herbstmonaten zunächst im Auftragseingang und
wäterhiu in den Umsätzen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs aus . All
diese Tnmptome lassen erkennen , datz sich die Vorbereitungen aus das
Weihnachtsgeschäft im lausenden Hadr in engeren Grenzen gehalten habcn
als im !i<oriahre Dn diese Riickgänae in den meisten Branchen gröber
waren als sie V -'rmiiidcrunia der Einzelhandelsumsätze .

Weihnachtsgeschäft im laufenden ,>abr in cngeren Grenzen gehalten habcn"ckgänae in den meisten Branch
_ __ . . . _ der Einzelhandelsumsätze , darf man an -

nehmen , dah die Nagervorräte im Einzelhandel gegenwärtig kleiner sind
als vor einem Jahr Aus eine vorsichtige Saicrhaltung im Einzelhandel
darf mau u . a . auch aus den Iiidustriebelichten schlicken In jüngsten
Zeit hat der Eingan « von Austragen mit kurzer Lieserfrist bei manchen

Betrieben der Verbranchsgliterindustrien zugenommen . So ird u. a .
aus der Textilindustrie , dem Bekleidungsgewerbe , aus der Lederwaren ^
und Mctallwarenindustrie über eine leichte Belebung des Auftragseingangs
im Okt»ber berichtet . In den Prodnktiousmittelindustrien hat sich dagegen
der Auftragseingang — abgesehen von gewisse » Boreiiideckungen vor den
Arbeitskümofen in der Eisenindustrie — etwas verzögert Zum Teil ist
dies eine Äonjunkturerscheinnng . Dabei mag aber noch mitwirken , dak hier
der , saisonmämge Höhepunkt der Geschäftstätigkeit vielsach bereits über -
schritten ist.

Amerikanische Getreidenotierungen.
lkbicago, 17. Non . IFuukspruch .» Schlnkkurse. Weizen : Tendenz

kaum stetig : Dez . 115%—115%, März 121— 120%, Mai 12334 —123%. —
Mais : Tendenz willig : Dez . 84%. März 80%. Mai 89%. — Hafer :
Tendenz stetig : Dez . 45H., März 46 , Mai 46% — Roggen : Tendenz
kaum stetig : Dez . 102%, März 105 '/-, Mai 107%. ( Alles in Cents je Bufhel »

Stätten der Arbeit .

Elsen - und Stahlwerk Wilhelrashiitte bei Essen .
das infolge der Aussperrung im Ruhrgebiet stillgelegt ist .

Die Zubehörindustrie auf der Automobilausstellung.
Reifen , Kugellager , Getriebe , Stahl , Oele und Neuerungen .

Berlin , 16. November .
311 deutsche und 2b ausländische Aussteller sind in den drei

Ausstellungshallen am Kai >erdamin als Zubehöraus st eller
vertreten . l£& ist durum restlos unmöglich , über einzelne Aussteller
besonders zu berichten . Und jene , uoer die in den folgenden
Zeiten berichtet wird , können nur deshalb Erwähnung finSen. weil
sie wirtlich Neues , wirtuch Wertvolles herausgemacht haben , ooer
aber ihre « lande zu den guten , repräsentativen Eindrücken der
Berliner Auiomoditausstellung gehören .

2 » der ersten Ausstellungshulle , dem Heim der Personenwagen ,
sind auf der Westfront die

führenden Rcisensabr !ten ,
auf der Westfront die Kugellagerwerke und andere Zubehörwerke
umergebrachi . Der dem Eingang nächstliegende Stand ist der
Eoiuineniat Stand . Aua ) kontinental hatte es nicht nötig
gehabt , irgendetwas Neues zu formen , denn die schwarze Eon -
nnental -Quatität hat sich ia weit über Deutschlands Grenzen vmaus
einen Namen gemacht , und nneryört schwere Neisenprusu, . gcn auf
dem Nürburgrmg und aus den Landstraßen haben bewiesen , was
die deutsche Reifenindustrie im allgemeinen und Eonnnental im
besonderen zu leisten vermag . Der u,ontineinal -Sland wirkt außer -
ordentlich repräsentativ wie überhaupt die Stande der Gummi -
warenfabriken und der Kugetlagerfabriken mehr ans R ^präsen -
tationsgründen als aus Geja >äflSgrunden errichtet find . Inmitten
des Eontinental - Elandes finden wir einen sich drehenden , von
innen erleuchteten Erdball , der vom Eoniireifen umspannt ist.

Zu den eindrucksvollsten Ständen gehört der D u n l o p -
Stand . Auf einem Transparent ist in Riesenbuchstaben zu lesen ,
dag Dunlop der Erfinder des Pneumatiks war . Seit ihrer Be »
gründung kann Duntop den Ruhm und Ruf für sich in Anspruch
nehmen , stets absolut erstklassiges geleistet zu haben .

' Die Firma
Dunlop hat sich bemüht , die Tiefbettfelge in Deutschland einzu -
führen . In ihren physikalischen und chemischen Proben nimmt es
die Dunlop stets besonders genau . Jeder Reisen wird aus Festig -
keit und Zerreißsähigkeil überprüft . Darum haben die Dunlop «
Werke zu ihrem historischen Rnf noch den Gegenwartsruf . beste
Qualität zu liefern , hinzubekommen .

Die Peters - Union A .-G. ( Frankfurt a . M .) hat einen
sehr geschickt aufgemachten Stand , auf welchem ein Karussell die
verschiedenen Reifeiigrößcn zeigt . Neu ist ein Motorrad - Profil ,
neu ist serner der „größte Reisen der Welt " 44 X 1200 , Gegensätze ,
die beweisen , wie verschieden die Ansorderungen des Verkehrs von
heute sind.

Auf dem Excelsior - Stand ist „Bonzo " in verschiedenen
Exemplaren vertreten und gibt der Excelsior - Ausstelluug einen
frisch-fröhlichen Zug . Ealmon zeigt seine verschiedenen Reifen -
grölen und macht aus das Ealmon - D .R .P . . eine Verstärkungsauf -
tage , aufmerksam . Auf dem Stand von Phönix finden wir
Phönix - Eord - Reifen mit der Bezeichnung „Nürburgring erprobt " ,
was heute als bester Beweis für tatsächliche Reifenqualität gelten
darf . Die Reifensabriken Titan . Deka , Metzeler u . a . Fabrikate
haben gleichfalls hübsch ausgebaute Stände . Die Händlerschaft ist
viel auf diesen Ständen zu finden , und der Wert solcher Aus -
stellungen auch für die Zubehör - Aussteller wird offenbar , weil
bestehende Beziehungen befestigt und noch nicht bestehende Be -
Ziehungen angeknüpft werden .

Recht repräsentativ wirken die
Stände der Kugellager - Zndustrie .

Hier hat Fichtel & Sachs . Deutschlands größte Kugellagerfabrik
wieder den schon aus früheren Ausstellungen bekannten Kugel -
wcrfer aufgebaut , der aber diesmal mit klingenden Tönen seine
Kugetn abwirft , die dann dank ihrer Präzision aufspringen , aus
ein anderes , klingendes Metall aufschlagen und schließlich durch
eine kleine Oeffnung verschwinden . Es gehört bestes Material
und ausgezeichnete Präzisionsarbeit dazu , um dieses Kugelspiel
fortlaufend funktionieren zu lassen . Infolge seiner Originalität
gehört der Fichtel - & Sachs -Stand auch zu den meist belagerten
Ausstellungsständen . Die Stände von Fries & Höpfling « A . -E
( Schweinfurtl , Riebe (Schweinfurt ) S .K .F . Norma und andere
Kugellagerfabriken zeigen die außerordentlichc Vervollkommnung
Material - und Konstruktionsveredelung in der Kugellager -
Industrie . Rollenlager . Wälzlager und ihnen verwandte 2a «?r
[orten treten mehr und mehr in Erscheinung .

Zahlreich vertreten ist a-uch die
Elettro -Zndustri «,

deren einzelne Aussteller Scheinwerfer . Signal Anlagen , Winker .
Stoppzeichen und derlei zeigen . Still und bescheiden ist die Aufma »
chung des Standes der

Zahnradfabrik A .- E . Friede chshafen .
lind doch ist es gerade dieses Werk gewesen , das kaufmännisch
geschickt und technisch vorzuglich geleitet , an der Entwicklung der
deutschen Automobilindustrie zu preiswerter Serienarbeit in her -
vorragendem Maße mitbeteil gt war - Noch vor sünf Jahren hatte
die Zahnradjabrik A .-E . Friedrichshasen selbst im Lastkraslwagenbau
Anstrengungen machen müssen , um sich durchzusetzen . Heute gibl es nur
noch ganz wenige deutsche Lastkraftwagen , die nicht mit Z . F .-Eiiv
heitsgetriebe ausgestattet sind . Führende Omnibus -Eeselljchaften , die
Abog , der Kraftverkehr Sachsen u . a . schre den prinzipiell Z . F . Ein -
heitsgetriebe vor , um welche Fahrzeugfabrikate es sich auch handeln
mag . Auf dem Stand der Zahnradfabrik A .-E ^ Friedrichshofen sind
Einheitsgetriebe für Lastkraftwagen und auch Einheitsgeiriebe für
Personenwagen . Im Personenwagenbau gibt es noch Hemmungen
gegen die Einführung des E nheitsgetr . ebes , gibt es noch ehrgeiziges
Är ben von Instrukteuren und Fabrikanten , absolut Eigenes
schaffen zu wollen , aber auch im Personenwagenbau ist ein weiieres
Aufkommen von Hemmungen und damit auch Einführung von Ein -
heitsgetriebe über kurz od -' r lang zu erwarten .

In der neuen AutoHalle ( Halle 2) sind
die Stahllieseranten

untergebracht - Wir sehen Edolstöhle verschiedener Arten . Festzustellen
ist der immer auffallender werdende Wunsch , Leichtmetalle zu ver¬
wenden , weil diese sich bewährt haben , andererseits aber das Wagen -
gewicht herabzusetzen , und somit Erleichterung für Moter , Berei¬
fung usw . dringen . Legierungen verschiedener Art sind ausgestellt .
Auf der Galerie der neuen Halle sind die

Oelfirmen
und andere Zubehörfirmen untergebracht In der Galerie der
Funkhalle sind es Kofferlieferanten und andere Zubehörlieferanten .
deren Stände bei dem Massenbesuch der Ausstellung stets überfüllt
sind . Es würde Zu weit gehen , über Autokoffcr und Reinigungs -
schwämme , über Oele und Brennstoffe , Reinigungsvorrichtungen ,
Scheibenwischer kritisch berichten ^ u wollen . Eingegangen sei dabe *
nur auf einige Neuerungen , die auffallen . Die Mecano E . m . b.^
^Frankfurt a . Main ) z. B . bringt die neue Mecano -Super Elastik
Kuppelung , eine interessante Neuerung im Kuppelungsbau . Sie er¬
laubt trotz kleinen Durchmessers mit großem Druck zu arbeiten un !
relativ große Kräfte zu übertragen . Dieses System wirk » bereits i»
großen Serien geliefert und ist bei verschiedenen Firmen schon ein¬
geführt . Neu ist bei Mecano ferner die Einscheibenkuppelung ft '

Lastkraftwagen und Omnibusse . Beide Kuppelungstypen sind mi -
Mecanv - Jed -Scheiben ausgerichtet , deren Lamellen aus je 2 aus
Stahlblech gestanzten , gekreuzten Armen bestehen , welche mit Hilfe
einer Fraktionsmasse zu einem Ganzen vereinigt werden .

Interessant in ihrer preiswerten , guten Durcharbeitung und m -.;
ihren verschiedenen Verbesserungen sind die Ota -Werke und interes -
sant sind manche Neuerungen in den Tankstellenanlagen . Die Oel -
firmen haben auch auf repräsentative Stände großen Wert gelegt .
Auch die durch die Sporterfolge ihrer Oele bekannte Kölner Firma
Ehristian Ahrens , die das Kompressor - Oel herstellt , ist aus gut ein -
gerichtetem Staird vertreten . Aus der Lud ist Metrolub entstanden ,
we ' l es notwendig war einen geschützten Einheitsnamen für den
Weltverkauf zu schaffen . Als Neuerungen werden aus dem Lubstand
eine Spezial -Aioiorrad -Pumpe und eine Daucrschmierbüchse „Lub -
Hochdruckschmierung " gezeigt . Solche Dauer -Schm erbüch ' e ist in dem
Opel Achtzylinder zwischen Achse und Kuppelung eingebaut zu
sehen . Die Schmierstellen sind bei Anbringung einer solchen Dauer
schmicrbüchse nur ein oder zweimal im Jahr zu bedienen .

Die Fachleute für Zubehör werden auf jedem einzelnen Stande
Interessantes und Bemerkenswertes finden . Pflicht der Tagesprefse
kann nur sein , über solide Neuerungen zu berichten , die auch für den
Laien wertvoll und verständlich sind . Wie groß die Konkurrenz in der
Zubehörindustrie ist und wie gut durch die große Konkurrenz Ouali -
tat und Ausführung werden , davon gewinnt man in der Zubehör -
Ausstellung einen überzeugenden Eindruck . L. D -
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Drahtmeldungen .
Zelistoffabrik Waidhof A

Ruhi « e Beurteilung des finnischen Widerstandes .
Die Meldungen , bah sich in Finnland ein lebhafter Widerstand

gegen die geplante Gründung der Zellstosfabrik Waldhof geltend
mache , werden , wie wir erfahren , von der Verwaltung der Zell -

stoffabrik Waldhof A. -E . in Mannheim -Waldhof ruhig beur -
teilt .

Ernstliche Schwierigkeiten für die Eintragung der Neugründung
«rwanet man nicht und hofft , die Angelegenheit bis zur General -

Versammlung am 10. Dezember erledigt zu sehen .

Die Karstadt-Anleihe .
hd SctUn . 17. November .

Nachdem infolge 6er innertkanÄchen Marktlage die Verhandlungen
ranHere Zett gedauert haben , «elann » nunmehr nack unseren Informa¬
tionen die Amerikaanleibe frei Rudolph Karstadl AG . i» Hamburg zur
Dur ^ — *

der
in Äoniortium bestehend aus den Bankfirmen DiNon . Read u . Co ..

International Aceevtanee Bank Inc . und der Zcholle Brotberö (5o .
übernimmt eine 18 SjHH . Dollar Kvro,e » tiae läiäijäkrwr ß arftadt -Hiivollicrar-
auleib « . deren Emission unmittelbar bevorstei

Gles
~ ■ y ■

« ttl
^eitifikaten der ^ International Äeceotance ^ Trust . Co , deren ^ Besitz an

„ — .tfiton . . _ . .
Gleichzeitig begaben Großaktionäre der «» ciellschast Aktien »ach New -

ork zur Placierung in den Pereinigten Staaten und zwar in ,> vii » von

Orissinalaktien für eine Zeit gesperrt wird . Die Eins ichrnng der Aktien und
der Anleihe au amerikanischen Börsen ist in Aussicht genommen .

Die Kapitalserhöhung bei der Berliner Handelsgesellschaft .
hd SetUtu 17. November .

3a der beutiz
15177 « » RÄ
waltung . das . j ..
norsiöenöe eine Erklärung ab . woraus die Generalversammlung dem
Borschlag der Verwaltung ohne B ! iderwrnch zustimmte .

* I
Löbreabach (bei Donaneslbtnaenl . 17. November .

Infolge der Notlage der Landwirtschaft und der dadurch bedingten
Schwierigkeiten , die Außenstände hereinzubekommen , sowie durch das
vlötzliche Versagen einer Diskontieriingsbank , ist die Süddeutsche Zentrl -
fneenroerfe A .-G . in finanzielle Bedrängnis gekommen , sodan sie sich
gezwungen sahen , ibre Äablnng « » einzntteNen . Es find Verhand¬
lungen mit den Gläubigern ausgenommen , nni einen Vergleich zu
Stande zu bringen . Auch find seitens eines «» nanzterunqskonsortinms
Bestrebungen im Gange , das Werk , wenn auch in veränderte ftorm wei¬
terzuführen .

Paris . 17. November .

Die bekannte französische Rüstnnasgesellschaft .Schneider n . Eo ., L«
Crenzot schlicht das Jahr 1927/28 mit einem Reingewinn von 241» 4 722
(25 531181 ) Krs . ab . woraus S0 (SO) Ars . Dividende auf 250 Mill . Frs .
Aktienkapital verteilt und 1584 722 Frs . vorgetragen werden sollen .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Niiruber « , 17. Novemo <r .

Die seitherige ruhige Tendenz des Marktes hat auch in der heute zu
Ende gehenden Geschöftswoche unverändert angehalten . Dem Markte
selbst wurden nur 70 Ballen mit der Bahn zugefahren , und der gesamte
Wochenumsatz erreichte etwa 18» Ballen . Gefragt waren fast ausschlief !-

ltch nur die beftvorhandenen Hallertauer uiU, Tettnanaer Hopsen , und

auch da kamen Abschlüsse nur bei Nachgiebigkeit der Eigner zustande .
Markt - und Gebirgshovsen blieben in dieser Woche völlig unbeachtet . Das

Angebot hierin ist . wenn auch nicht drängend , so doch ein allseitiges und
lebhaftes . Farben und Qualitäten sind bei allen Torten schon sehr weit

vorgerückt und die Preise gelten allgemein als recht gedrückt . Bei Wochen -

schlich notieren :
Prima

. . 130— 150
. . 150—lfiO
. . 170—190
. . 180—200

. 170—200
per Zentner . Ausstichhopfen über Rott » .

Gleich dem Vorjahr nud tn den testen Wochen geringwertiger jngo -

slqvischer , russischer , polnischer und belgischer Hovfe » in Nürnberg ein -

gekanfen , so dab die Zollager Nürnberg nnd Fürth » bereits überfüllt
find nnd »ur Unterbringung dieser Tranlithopfen . die Nürnberger und

Markthopfen . .
Geblrgshopfen . .
Sallertauer . . .
Sallertauer Siegel
Kürttemberger

Mittel
100—120

140—160
150—170
140—160

«Geringe
. 70—90

110—130

110—1*0« ®} .

Fürther Kasernen herangezogen werden müssen . Diese Hopsen werden

zum Preise von eä . SO—120 RM . gehandelt .
Am Taazer Markt haben sich bei unverändert ruhiger Stlm -

mung . die Ilmsave wieder ve »'mehrt Ä êsonderK deutsche iti 'rorisirmen
tätigten in der lebten Woche « rohere Abschlüsse . Notierungen vru 1 71)0

bis 2 100 Kronen . — Am französischen Markt ist daS Geschäft sehr ruhig
und die Preise gedrückt : Notierungen von 300— 400 FrcS -

NutehofknunLshütte .

Die Gutehofsnungshütte A .-G . sür Bergbau und Hüttenbetneb in

Nürnberg , die Hanotgesellschaft des Haniel -Konzerns schließt das C-e-

fchäftslabr 1027/28 nach Abzug der ziffernmäkig » icki angegebenen all -

gemeinen Unkosten mit einem Gewinn von 8 283 403 <6 414 032 ) RM . ab .
Sterin ist der von der «̂ utehossnungsbiitte Oberbausen A .-G . übernom -

mene Reingewinn von 7 651 « 12 RM . bereits enthalten . Nach Abzug von

2 880 706 RM . Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von

5 »20 »89 (5 317 445 ) RM, . ans dem eine Dividende vou 7 Prozeirt gegen
fi Prozent im Vorjahre verteilt werden soll , während 320 089 (517 445 )

RM . zum Vortrag aus neue Rechnung gelangen . Nach dem Bericht f,at

das Geschäftsjahr der Gesellichast ans saft allen Gebieten befriedigende

Beschäftigung gebracht .

Die Wirtschaftswoche.
Um die Verständigung im Elsenkonflikt . — Vor neuen grossen Aussperrungen . — Starke Z inahme

der Arbeitslosigkeit . — Die verschobene Kommunalanleihe .

Im Ruhrgebiet wird gegenwärtig fieberhaft an einer Ver¬

ständigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gearbeitet .

Allerdings haben die beim Regierungspräsidenten in Düsseldorf ge-

führten Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeberverband der Nord -

westgruppe und den Gewerkschaftsvertretern noch zu keinem Ergbb -

nis geführt . Sie dauern jedoch weiter an , und es ist immerhin ein

günstiges Zeichen , dagsie nicht unterbrochen worden sind . Auch der

Reichsarbeitsminister Wissel hat sich ins Kampfgebiet begeben ,
um sich persönlich zu unterrichten und zu vermitteln . Endlich , aber
leider auch schon zu spät , scheint die Erkenntnis sich in allen be-

reiligten Kreisen durchzusetzen . dafl eine Verständigung um jeden
Preis erzielt werden muß . Es handelt sich schließlich nicht nur um
die gesamte deutsche Schwerindustrie , die einen Rückschlag erlitten

hat . wie wir ihn seit Fahren nicht zu verzeichnen haben , nicht nur
um die vielen Hunderttausend Arbeiter , die jetzt , wenige Wochen
vor Weihnachten , brotlos sind und auf der Strake liegen , sondern
auch um die Existenz des Einzelhandels , des Hand -
werk ? und der Landwirtschaft im Aussperrungsgebiot .
Das Weihnachtsgeschäft ist dem Einzelhandel in der wichtigsten In -

dustriegegend Deutschlands bereits gründlich oerpfuscht worden , und
wenn eine Verständigung nicht in allerkürzester Zeit erfolgt , dann
dürften die Folgen unabsehbar sein . Es ist daher auch verständlich ,
das; im Reichstag bereits ein Antrag eingebracht worden ist. wonach
die Schädigungen festgestellt weiden sollen , die Handwerk , Einzel -

Handel und Landwirtschaft aus der Aussperrung erwachsen sind .
Der Vorschlag , wonach der auf den 15. November fallende Steuer -

vorauszahlungs - Termin für die Gewerbetreibenden im Aussper -

rungsgebiet ausgehoben werden soll , ist sehr beachtlich .
Leider sind irgendwelche Fortschritte in den Verhandlungen bis -

her nicht festzustellen , und während die Lage im Rp^ gebiet unoer -

ändert ernst ist . ergeben sich in anderen Bezirken « cue Schwie -

rigkeiten . Auch die märkische Eisenindustrie Hai zum
lw . November ihren 35 ODO Arbeitern gekündigt . Hier ist die Sack -

läge fast die gleiche wie im Ruhrgebiet . Äuch hier schlagen die

Arbeitgeber eine Verlängerung der bestehenden Tarifverträge am
1. Dezember vor , während die Arbeitnehmer eine Lohnerhöhung um
ca . 5 Prozent fordern . Die Argumente , die von beiden Seiten i?or -

gebracht werden , sind bereits aus dem Ruhrkonflikt genugsam be-

kannt . Ihre fortgesetzte Wiederholung wird beiden Parteien wenig
praktischen Nutzen bringen . Vielmehr ist es erforderlich , daß man
sich hier wenigstens rechtzeitig an den Verhandlungstisch setzt und
die Katastrophe , die über das Ruhrgebiet bereits Hereingehrochen
ist. vermeidet . Aus dem rheinisch - westfälischen Bezirk liegt übrigens
ein recht beachtlicher Verständigungs - Vorschlag eines Unternehmers
vor , der anregt , sofort die Arbeil wieder aufzunehmen , den Schieds -

spruck vorläufig auner acht zu lassen und Verhandlungen zu führen ,
die spätestens bis Januar erledigt sein sollen . Während dieser Zeit
soll die Hälfte des den Arbeitnehmern vom Schlichter zugebilligten
Lohnes gezahlt und bei der endgültige » Einigung verrechnet wer -

den . Das ist jedenfalls schon eine Basis , auf der verhandelt und ,
was wichtiger ist. die Arbeit wieder ausgenommen werden könnte ,
denn jeder Arbeitstag , der ausfällt , schadet beiden Parteien mehr
als alles andere .

Die Arbeitslosigkeit greift im übrigen auch ohne Berürl »

fichtigung der Aussperrungsgebiete mehr und mehr um sich. Allein

im Monat Oktober ist die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
von .

',77 090 auf 670 997 angestiegen und ist gegenwärtig also rund

doppelt so hoch als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Es handelt

sich hier hauptsächlich um die Aushilfskräfte , die aus der Landwirt ,

jchaft zuströmen ! weiterhin zeigen sich die Auswirkungen der un -

günstigen Lage im Bergbau . Dann entfällt natürlich auch eine

große Anzahl auf das Baugewerbe , dessen Saison nunmehr beendet

ist. Die Ziffern für die erste Hälfte des November werden natürlich
das Bild noch ganz erheblich verschlechtern . Die allgemeine
K o n j u n k t u r l a q e steht unter dem Eindruck dieser ungünstigen

Arbeitslosenziffer . Hinzu kommt noch für das Bekleidungsgewerbe ,

dessen Weihnachtsgeschäft bisher sehr zurückhaltend gewesen ist , die

warme Witterung . Die Konfektion hat ein so schlechtes Geschäft ,
wie seit Iahren nicht mehr , zu verzeichnen gehabt . Die Berichte aus

den übrigen Industriezweigen lauten gleichfalls ungünstig ! so der

Oktoberbericht des Vereins Deutscher Maschinenbau - Anstalten , der

feststellt , daß der Eingang von Inlandsaufträgen abermals eine

Senkung erfahren hat .

Es hat in den Kreisen der deutschen Stadtverwaltungen einen

ungünstigen Eindruck gemacht , daß die Beratungsstelle sür Auslands -

anleihen die zweite Tranche der « ammelanleihe der Giro -

zentrale auf dem amerikanischen Markte nicht genehmigt Hot.

Aus die Begebung der Anleihe warten 196 Städte , die zum Teil schon

mit Vorschüssen im Hinblick auf das Zustandekommen der zweiten

Tranche versehen worden sind . Es ist sür die in Betracht kommenden

Städte sicherlich sehr unangenehm , daß sie jetzt ihre Finanzpläne

umstellen müssen . Es läßt sich ober kaum etwas gegen die Begrün -

düng der Beratungsstelle einwenden , denn wenn die amerikanische

Finanzgrnppe sür die zweite Tranche einsn um 5 Prozent niedrigeren

Auszahlungspreis geboten hat . als für die erste , so wird may nicht

bestreiten können , daß die Anleihebedingunyen auf dem ausländischen
Markte gegenwärtig ungünstig sind . Es wird allerdings darauf hin -

gewiesen , daß die ausländische Anleihe auch unter diesen verschlech.

leiten Bedingungen immer noch billiger sei, als eine Inlandsanleihe ,

die , wie auch die Aufnahme einer solchen Anleihe durch die Stadt

Stettin wieder zeigt , unter 8 Prozent nicht zu haben ist. Es ist des -

halb nicht ausgeschlossen , daß die Beratungsstelle tatsächlich noch

andere Gründe für ihre Ablehnung gehabt hat . Ob es sich dabei um

eine Drosselung der städtischen Ausgaben handelt oder um die Vor -

bereitung des ausländischen Geldmarktes für eine vielleicht not -

wendig werdende Reparationsanlethe , bleibe dahingestellt . Auf

jeden Fall ist die Ablehnung vom allgemeinen wirtschaftlichen Ee -

sichtspunkt aus gesehen kein großes Unglück . Die Städte haben

immer noch die Möglichkeit , sich einzurichten . Und wenn die Be -

ratungsstelle aus das kommende Frühjahr vertröstet , so wird sich

diese verhältnismäßig kur ^ Frist wohl überstehen lassen . Wesentlich

ist , daß der ausländische Geldmarkt unserer kreditbedurftigen W »rt -

schaft geöffnet bleibt .

Steueimhts -Knrse

Zweiganstall Karlsruhe
Karl - Friedrich8tr . 1 Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
o
insbesondere
Pflege des öffentlicTien Geldverkehrs
o
Kredithingabe an den gewerblichen
Mittelstand

[imitiiiiiiiiii[tiuiiiiiiuiiiiniiiiiiiummiiiiiniiiinmmiiiiiin [iiiiiiiiifiiiifii!isnnininiiiii»nwmiiinag

Aktiengesellschaft

Beginn : Ende November

Anmeldung und Auskunft :
Eröprinzensirasse 3UeieM02

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl Augusf Nieten & Co.
Kohlenhandels - Gesellschaft
Kaiserstrasse 148 , II .
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

Pelzmäntel Pelzjacken
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

2162 *

Kürschner neumann
Erbprlnzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager . grollte Auswahl

Teepilze
2 ZtNck frische 6 .40 M
franko , eeb . 100 Liier
Getränk . Vervliiss , Er
folge » . Arterienverk ,
Gicht . Rbeuma , Avge
spanniheit , Tarntträg
Seit . Extrakt . Werk .
2fl >0ita , 2ä » s, Schweiz ,
Verlanget Literatur !

<« 27801

Reitiis StiiiiltibiHli
forderungeil

Günstigste Verwertung
aller Jahrgänge

Ankauf auch bereits bei
a) Vorliegen d Nachentschädigungsbescheid .
b) Vorliegen des Schlußbescheides

Beleihung zu günstigsten Bedingungen .

Wiederaufbau Im in- und Auslande
daher Angebot einholen bei der

KredlibanH f. Auslands -
und Koionlaidemsche

e . G . m . H . , Berlin W . S , Lennöstr . 8
Fernsprecher , Nollendorf 6628 29 .

Unser Vorstandsmitglied Dr . I Ii. G . V. Hippel
(früher D .O .A ) steht zwecks Rücksprache
und Auskunft am Samstag , den 24 . No¬
vember im Hotel Germania , nachm .
von 2 —6 Uhr zur Verfügung. AM!8s

Waldstrahe 13
bei der Beamten >ant

sondern 6er alte Gasherd . Zahlen

Sie ültt 7,70 und morgen steht

der beste Junker & Ruh - Gas¬

herd in Ihrer Äüche. Die

Rate beträgt im Monat S Htf.

SiSW
Rimac * Unteittebtnen .

( udii fiuaiuttäftiaeu
(tut sundiert .

ScftU ' ä am H - ri ». seil zu Becker . Alalditrake IS .
Offerten unter Nr . 5470 « an die

Badiichc Prefse

Was wird mir
das Jalir bringen ?
Diese graze deantwor -
tct Ibiien gewissenhast .
Senden Sie Geburt '»
datuin . Pr »bcdc » tung
kostenlos . ANrol . !» . » .
« ttimidt , Berlin 247 S .
Tchöiiicinstr . Kl . Rllckp.
erbeten . 031312*))

Fahr - u . ^Motorräder
savriliieu , auf Teil -
wiilfl . ohne Preis -
aiiffdXdfl , 'Jluiatl
in Wochen - refp

Z°
n
ats- fünf m.

Verlang . Sie Ka¬
talog Staunend
billige Preise .
Gegr . 1.SÜ8 .
H . K. Bergmann

l 28.").
^

Danksagung.
Jedem , der an
Rheumatismus

Ischias oder Gicht
leidet , t <"ile ich
Kern kostenfrei
mit was meine
Frau schnell u .
billig kurierte .
13 Pfsr .Rückporto
erbeten . ( A3183
II uns Müller ,
Obersekret . a . D .
Dresden 4 !)5.
Neust .'ldt , Markt 12

Lichtpausen
fertigt schnell <165131

flr r I H ff t f dl t z .
« atfcrttr 128 . Tel . 1'172

onnefiDzatiiuRg
liefern wir A2586

Met . Bettstellen u .
Auflege - Matratzen ,
zahlbar in 10 Monats¬
raten . — Verlangen Sie
Preist . 18. Nürnberg ,
SchlleBfach 28S .

Erstes Banhhaus Hann
ReictisscnuiODucti- Forflsrungen

C. Gruschka , Hamburg 13 , Grindelhof 73 .

Süddeutsche 1H527
A .Disconto-Gesellschaft G;

Filiale Karlsruhe
Kaiserstr . Nr. 146 , gegenüber der Hauptpost

Besorgung aller Bankgeschäfte

Errichtung von
Banksparkonten

bei günstiger Verzinsung
Vermittlung von Hypotheken -Geldern .

RMSMISWWttllWl !
Beleihung und Verkauf .

Schnelle Durchführung . %3C79

Mengelberg Sc Co ., VttlinW. S, ÜJinf| r . t2.

6%

Aktenmappen
Mustermappen
Brieftaschen
Zigarrenetuis

usw .
kaufen Sie gut und billig

bei 27297
Bernhard MUller

Offenbachar
Lederwaren

Waldstraße 13
schräg gegenüber dem

Colosseum .
Ratenkaufabkommen .

Clemens Schmidt G . tri b . H„
Fernsprecher 3579 Duisburg Schließfach 113

Bette deutsche Bejugsauelle

Silltoe böbmiltbe <B ettf eftern
nur erstklassige Qualitäten .

1 Psund araue . ae-
iÄlissene J( tl.SO tt . l .
lialbweihe 1.20,
weifte ftaumific .U
2 .r.0 tt . 3 . Herrschofts -
fchleik schneeivein .« 4 .
bester Halbslan « J!
und t>. mtjjdchlifü 'tte
flaumiac Rffskedern
.« 2.20 . 2 .80 I, 3 .2 .\
» laumrtivs . <? 3.S0 ti .
4 .80. Daunen « ran
,/i 4 und 5, ? aunen
weis ! ./t 7 tt . 10 zoll¬

frei geg . Nachnahme , v . 10 Pfunk > i>n auch
poftfrei . S.' ichtvasiciilcs umgetauscht od .1'icld
aitriicf . Auswbrl . Preisliste und Muster
tbstenlos . Erstes Nettfedernarobhaus

Runoii Biaiiut, oescneniiz 221 (ß^ p
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l.ebe«zdeSllrl«lz?creM
eingstr . Gca. Karlsruhem. b , Haftpfl

Bezirftsvcrrammiangen
" mit

Fiimvorführunden
Beiirk IV und XII , SHdweststadt -Beicrthelm , W «|.

herKckersledliing : Abgabestelle 10 . 15 . 26, 29. 37,40 .
Montag , den 19 . Nor . 1928. , ,Frl «d-

nchshof . Karl-Friedrichstr. 28.
Beiirk V. Mittelstadt ) Abgabestell « L 2. 8 . 8, 13.

Dienstag , den 20. N ot , 1928. ..Frled -
nchsbof . Karl -Friedrichstr . 28.

Bezirk I. Oststsdt -Rlnihelmi Abgabestell « 18 , 1».21, 27 , 81 .
Mittwoch , den 21 N ot . 1928, . .Fried -

richshoi ", Karl -Friedrichstr . 28.
Bezirk VITj MOhtbnrg -GriinwInkeh Abgabestell « ».20, 24 ,

Donnerstag , den 22. N ot . 1928,Linden " , Rheinstr . 14 .
„Drei

Tagesordnung :
1. Vortrag : „Die Entwicklung der deutschen Ver *

braueberbewegung ".
! . Filmvorführungen .
t . Ersatcwahlen »ur Vertreterrersammlnnf .
Beginn der Versammlungen Jeweils 8 Uhr abends .
Der Besuch ist beiden Ehegatten gestattet . Als

Ausweis gilt die graue Gegenmarkensammelkarte
von 1928.

Dm zahlreiche Beteiligung wird geboten .

Vorstand and Aafstdtisrar.

Laufende Befrlebshonfiolle
durch

Badisdie TreubaRdgcseilsdiaH
iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Aktien - Gesellschaft 2631)7
Mitgliedd. uerbandes Deutscher Treuhand- u . Reuislonsgesellschaiten
Karlsruhe i . B. Freiburg I. Br. Konstanz
ErOprinzenstraße 31 Kaiserstraße 89 Obere Laube8
Telefon 4602 u. 3941 Telefon 4440 Telefon 911

Ihr Außeres wird vorteilhaft
beeinflußt durch
einen

Modern , vornehm , elegant und preiswert
sind die hervorragenden Eigenschaften .

Besichtigen Sie die imponierenden
Fenster -Ausstellungen -

Wuh. Zeumer
Kaiserstraße 125 - 127

Schlacken
unentgeltlich abzugeben . (29973 )

Sat &retaetä Malzkafsee -F «briken .
Werftstrahe 12.

Ein ungebrauchtes

Herrenzimmer
ein ungebr . Speisezim
ntcr bta . abzug . (» 839
Kaiserallee 11 . , rt -,
Händler verveten .

Sulruf !
Der Ski -Tlub Schwarz¬
wald . Ortsgruppe
Karlsruhe , bat eine
Abteilung fflt Jugend¬
liche im Alter von 12
bis 18 Jahr . n gegrün¬
det . Diejenigen Eltern ,
welche ihren Kindern
eine sportmäßige Aus -
bildnng im Skilausen
»utetl werden lassen
wallen , mögen diese in
der Geschäfts -
st e l l e des Vereins

SporAus Müller
Waldstraße 45

anmelden . Daselbst
wird lede näbere Aus -
kunst erteilt . JahreSbei -
trag mit Abzeich . 1 .50. «

Galerie Moos
Kaisers traße 187

WH

msonder-Aussieiiung
LO

, Hagemann — A. Kutterer
J - Muntalt -Paulcke 29943

| 17 . XI . bis 10 . XII . H
~~

Echter Teppich
8X4 m au kaufen gesucht .

Angebote mit Preis und Art lt . Nr . F . t >.
4879 an die Badische Presse . Fil . Hauptpost .

XI EINE »HZEIGEM
■ * T-—" " ™ hahan Hort rrrnRtarihaben den irrößteD

ERFOLG in der

BadischenPresse

Anerkannt belle Beznaoauelle kür

billige böhmische Betlfedern !
I PI » , araue gute
aeichlils Vettledern
80 >i besseie Qua -
litä , 1 Jt . halb -
weifte . ' laumige
>.20 Jl u 1.40 Jt :
welke flaumige ge.
•dlUff 1.70 M 2 M
2 .50 Jt 3 Jt \
leinfte geschlissene
Oalbklanm » Herr ,

Ichaftsfeder » * Jl . t Jt 6 M Graue
Halbdanuen 2 .75 Jl - Ruvfleder » . » nge -
icMifl mit Älaum gemengt halbiveike
1.75 Jt welke 2.4(1 Jt $ Jt allcrleiniter
F ' anmruvl 150 Jt 4 50 M Verland icder
beliebigen Menge «»Hfret gegenNachnabme
von 10 Pkd an franko Umtausch gestattet
od Meld int Muster u PreisI kostenlos
3 Benllch & .vDort (tBhmttdtet Bettledern

in Prag XII . ( « 2011 )

Kind
wird in nur Nebe
Pflege aufgenommen .
Angebote unt . G457

an die Badische Presse .

MÜS
nach

dem Muster der
Siidwes » BaugewerkS .

BerulSgenossenIchqft
empfiehlt

8 . Thiergarten
(Badilcht Presse, .

WWW

Fsppiche, Vorlagen ,
Tisch - und Oiwan
denken ,Läuferstole
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reiss¬
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
i Bad . Boamtenbank

reppIch -Han »

Carl Kaufmann
Karlsruh «
Kalseratratte IS ?
I Tr . hoch , Kegentiber
der Rhein . Cr 'ditbank

Eichene

Schlafzimmer
mit Frisiertoiletten od .

Waschkommoden
zu Original -

Fabrikpreisen .
Wollen Sie Geld spa -
ren . dann geben Sie
5*1,re Zuschrift u . Nr .
29487 an die Bad . Pr .
zur Weiterbeförderung .

Lebn .

fcbr gut erhalten , mit
18« cm breit . Schrank
billigst zu verkaufen .

Möbelhaus

maier u/einheimer
33 Kronenftraste 31! .

(29873)

Speisezimmer
Büfett u . Kredenz , so¬
lide Arbeit , preiswert
abzugeben . (JH4682 )

Kaiserstrafte 2? ö,
Schreineret .

Die gediegenste und reichhaltigste Auswahl
bei niederen Preisen bietet Ihnen

C. F. Otto Müller
Mannheim Karlsruhe Baden - Baden

Rathaus Kalserstr . 138 Sofienstr . 3

Größtes Spezial - Geschäft am Platze für Kristall ^
Porzellan und Kunstgewerbe

Kristalle aus den besten in¬
ausländischen Hütten .

und

Große Auswahl in sehr preiswertem
Preßglas und Preßcristall

Besichtigen Sie bitte meine Krlstall -
Spezlalausstellong . Sie ist sehenswert .

Eine gebrauchte
Rokbaar -Matravk .

ein Federn -Deckbett u.
t Zeisi -Jeldstecher zu
verka »vsei». (S .H .7678
Peter u. Paulsplad 4,
2. Stock .

Antikes
Speisezimmer

massiv Eichen , mit rei -
dfet Schnitzerei zu ver¬
kaufen . Angebote unt
Sit . 5502o an die Ba¬
dische Presse .

Speise -Zimmer
in eichen , gut und äußerst

billig
MSbelhandluna
J . Kuhn

Ritt er str . 11
bei der Kriegsstraße .

GEDIEGENSTE
LÖSUNG
HEUTIGER
RAUMKUNST
AUSSTELLUNG IN

KARLSRUHE
Kaiserstrafje 97

MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG I. BR.
KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT -M STUTTGART)

SÖDD . MÖBEL -INDUSTRIE
6EBR . TREFZGER G . M . B . H . , RASTATT I . B

Nehme laufend gebrauchte

Opels Limousinen
zu den höchsten . Tagespreisen in
Zahlung . (20881)
Malhisverfrelung Fluhr

1102— j -Siber , bis 6 St .-PS . , evtl .
auch reparaturbedürftig . sofort »n
kaufen gel . Genaue Off . , niedrigster
Kassapreis unt . 5523« «. d. Bad . Pr .

I

Auskünfte
überall her . über Bei «
mögen , Leumund , Ruf ,
Vorleben usw . zuver -
lässig , diskret . (B626 )

Reuter ,
Auskunftei , Karlsruh «,
Kaiferstraße S41 , Part .

Heirat !
Herr , 25 I . alt , katb .,

in sich. Stellung , mit
neuer Mobeleinrichtg .
u . 3500 Jl Erspartem ,
wünscht die Bekaänt -
schalt eines Atädchens
auch v Laude , ans g.
ftam . , m. äbnl . Verb . ,
i . Alt . v . 18—20 I . ,
zu mawen . zwecks
späterer Heirat . Ana .
unt . Nr . X57» an Me
Badische Presse .

Heirat
2 Damen , gute Er¬

scheinung . . mit beit .
Gemüt . 28 u . 42 I .
alt . geschästStiicht . , so -
wie gute Haussrauen ,
wünschen S intellig .
Oerren . in gut gel .
Position zw . späterer
Beirat kennen zu lern .
Diskretion Ehrensache ,
ijuschrist . . womögl . m .
Bild unter Nr . 3575
an die Badische Presse .
Die Organisation
Lebensbund

ist die älteste u . größte
Bereinigung und der
voinedme Weg des
Sichsindens . Zu den
Mitgliedern zählen
viele Akademiker , hö-
here Beamte . Jnbu -
strielle , Kausleute etc . ,
die Korrelvondenzan
bahnungen mit geb .
Damen suchen , stiii
Herren sind viele gün -
itige Gelegenheiten zur

Einheirat
geboten . Taulende ».
Anerk . Kein « berussm .
Veriiiiitla . keine Pro -
oisionSzablg . Jndivi -
duelle Beratung und
Vorschläge kostenlos .
BundeSschr . n . Probe
?! r . gegen 30 Ps . sür
Porto diskr . u . verschl .
dch Verlag G . Berel -
ter . München , Auau -
steustr . 65. Zweigstel¬
len im In - und Aus -
land . ( A17

Inn « . Mann . A I ..
mit ruh . Gemüt und
gt . Eharakt - r . wünscht
mit Mädchen m . gleich .
Eigenschaft , bekannt zu
werden , zw . späterer

Heirat
Aus » rift . wenn mSfll .

mit Bild unter 91563
an die Badische Presse .

Wer heirate !
Mädchen mit langem
Haare . 1 .74 grob , sehr
hübsch , vollsch ! .. tücht .
im Haushalt , tadellose
Vergangenheit , welches
ein sonnig . Seim dem
lauten Trubel d . Welt
vorzieht . In Betracht
kommen nur Herren in
bess. Stell , n . treuem
Charakter , tm Alter
von 35—50 I . Off . u .
T454 an die Bad . Pr .

Jung . Mann . 22 3 -,sucht die Bckanntschan
eines lieben , hübschen ,
kath .

Mädchens
nicht über 20 Jahre ,
zwecks Ivaterer Heirat .

Ausführt . Anschrift ,
mit Bild u . Nr . & . H .
4K51 an die Bad . Pr .,
ftil . Haiivtvost . Dis¬
kretion Ehrensache .

Nicht heiraten .
f. Verbind , anknüpfen ,
erst eing . inform . dch .
Pr . -Detektiv Stein .
Pol .Wachtmstr . a . D ..

Psorzhrim T . IIS ,
Weltverbindg . W7522

Kaufen Sie
echte

Orient -
Teppiche

bei 29837

Paul Schulz
Waldstr .33 , gegenllb . d , Colosseum

Prachtvolle Sortimente in Kleinware
Afghans , Schiras , Täbris , Heriza

in Mittelgrößen
Auswahl und Preise konkurrenzlos

1

wenn Sie es unterlassen
in Rente « - , ittanfcnnetl . « . i« allen fonstl -
gen Versicherungs - Angelegenhciten (auch bei
Auto - Nofälleul sich im Ziveiselssalle fachm .Rat zu holen bei der Beratungsstelle für
Soeialverfichernn « Sarisruhe . Boeckhftr ^ 4.
«vernruf 7200. Jnh . R . Sigmund . Ve ^w .-Dii .i R . . langiähr . Geschäftsführer der Ällgem .
Ortskrankenkasse Karlsruhe . (27988 )

Übermäßiges Raudicn
garantiert unmöglich bei Verwendg . von Dr.med . Wersons Mundwasser „ Antifuma " . Auch
zum vollst . Abgewöhnen bestens geeignet .
(Fl . 3 und 5 Mk.) . Aerztl . u . priv . glänz , begutacht .In Apoth ., Drog . u . einschl . Gesch . — Bestimmt
vorrätig s Apoth . : Hof-Apoth ., Karl - Apotti.,Kronen -Apoth . — Drog . s Badenia -Drog . , Fide-
htas -Drog ., Conr . Gebhard , Carl Lösch , Merkur -
Drog ., Ostend -Drog . . Ad . Vetter , Drog . Walz , H.Bieler , Part ., Herrn . Walter , Sanitäts -Gesch . 5i09a

Alleinhersteller : Or . Holtmann & Co . , G .m . b . H .« Dresden 278 , Mathildenstraße ( 8.

Junger Mann . Ange¬
stellt .. sucht schön möbl .

Zimmer
mit el . L .< auf sofort .
Prclsangeb . unt . Nr .
G582 an die Bad . Pr .

Jung . Mann . Kansm ..
sucht die Bekanntschaft
eines fg ., netten , ge-
bild . MädelS . Spätere

Heirat
nicht auSgeschl . Vertr .
Zuschriften mit Bild ,
welches fofort zurück-
gesandt wird , unt . Nr .
K5l0 an die Bad . Pr .

Neigungehe
wünscht gebild . , rathol .
Dame , 30 I ., a . guter
Kam ., s . jnadl . Erschg .,
beit . off . Wesen , tücfit
im HanSh . . mit charak -
terv . . gebild . Herrn In
sich. Stellung . 3 Zim .-
Wobng vorbd . Angeb .
möal . mit Bild u . Nr .
S593 an die Bad . Pr .

Neigungsheirat
wünscht gebildete Dame . 32 I . . groß , angen .
Erscheinung , tadell . Vergangenheit , beruss -
tätig mit charaktersestem Herrn mit Herzens -
bildnng in sich . Position . Nur ernstgem . Zu -
schlisten womögl . mit Bild unter Z525 an
die Badische Presse . Strengste Diskr . znges .

sucht Küchenchef . 8z I .. mit guter Ber -
gangenhett 5000 Jl Barvermögen tt . Le.
bensversich . . in Restaurat . . kleineres Hotel
oder fonstiges gutes Geschäft Gesuchte foll
nicht uitt . 28 Jahre fein . Witwe mit Kind
nicht auSgefchlolsen . Zuschriften unter
T . W . 6567 an Ameigkil - Hcubach . Ann .-
Sxved .. Heidelberg . {213110)

Helle

Werkstätte
im Zentrum für ruh .
Geschält zu mieten ge-
sucht . Angebote unter

4664 an die Bad .
Presse . RH . Hauptpost

S grobe od . Z kleine

Zimmer
mit all . Zubehör , auf
1. Dez zu mieten ae -
sucht . Ilngeb . >t Nr .
ft . H . 4fi«7 au die Ba -
bifche Pieffe . Filiale
Hauptpost .

Für älteres Ebe -
paar wird in gut .
Lage

s bis 6-
ilaner -
Wohnung

od. kleines Hans
— mit allem Zu -
behör neuzeitlich
eingerichtet . auf
1. April 1929 od .
später zu mieten
, ef » cht . Angeb . m .
Beschreibung n .
Preisang . u . Nr .
2 » 7*8 an die Ba¬
dische Presse .

Zu mieten gesucht

Lager , bezw .
Werkstatträllme

ca . 2—300 im ,
evtl auch im Bor -
ort od . am Iiaude
der Studt . An -
geböte unter Nr .
29751 an die Ba ->
dilche Presse .

Auf 1. Januar 19Ä)
I limmvr mit

Küche
gesucht , möglichst Süd¬
stadt . Angeb . unt . Nr .
F .W . >130 an die Bad .
Press ? Fil . Werderpl .

2-3 Z .- Wohnung
von ruh Familie »u
miet . ges. Bordr -Karte
vorh . Angeb unt . Nt .
M537 an Bad Presse .

Zimmer
Herr sucht zum 1 .

Dezbr . spätestens
möbl. Zimmer
Ang . m . PretZang . u

Ö561 an Bad . Presse
2 Studentinnen luch.

Nähe Hochschule
1 oder 2 Zimmer

cventl . mit Klavier
Angeb . »nt . Nr . K585
an die Bad Vressc .
Einfach möbl .

Zimmer
v. solid . Frl . gekncht.
Angeb u Nr . M488
an die Bad . Presse .

Besserer , solid . Herr
sucht schön möbl .

Kimmer
in gut . Hause , mögl .
in . Badbenübg . An -
aebote u . Nr . B524 an
die Badische Presse .

Solider , ja . Reichs -
beamier lucht ein gut
möbliertes , heizbares
Zimmer mit elcktr . L.
und Badbenützung in
ruhiger Lage zu mir -
ten . Angebote unter
Nr . L586 au die Ba -
» » che Presse .
Berufst . , iunge Krau
wohnnngsber . . sucht
ver sofort

2 Zimmerwohniinq
evtl . leeres , gr . Zim -
mer in gut Hause .
Augeb . u . Nr <5578
an die Bad . Presse .

Gesucht wird
von gros,em Unternehmen nur für Ans -
siellunasiwecke

Ladenlokal

mit Schaufenster » , ans der Kaiserstrahe
oder auf einer der angrenzenden , qer -
kebrsreichen Nebenftraheu .

Angebote unter Nr . 29921 an die Ba¬
dische Presse .

Herrschaftliche

6 Zimmerwohng.
mit Bad . möglichst Zentralheizung und son -
stigem Zubehör auf 1. Jan . oder später zu
mieten gesucht . Angebote mit Preis unter Nr .
(5479 an die Badische Presse erbeten .

Ser . jung . Herr sucht hell komfort .

möbliertes Zimmer
eventl . mit Pension . Nähe Durlach Tor
auf 1. Dezember . Offerten mit Preis¬
angabe u . F .H .4842 au die Badische
Presse . Fil . Hauptpost

tonn man Anzeigen ZU
Originalpreiien für die
„ Badische Prelle "

aufgeben ?

ft » Haupt Geschäftsstelle .
Lammstrafte l b

Karlsruhe 7atserstr 148 (gegenüber
der Hauptvostl . Werder -

plav 34 a
Acher« : Wilhelm Nuft . Pavierw .-

Gefchäft . Ecke Hauvt . und
Eifenbahnstrahe .

Baden -Baden : Otto Sanftein . FremerS -
bergstt 97 Tel . 1833
Herm . Klenzmann . Zei -
tungsktosk . Strahenbabn -
Wartehalle am Leopolds -
vlaiz

Brette « : Wllh . Glinzer . Papier »
und Schreibwarengeschält
WetsiboserstralZe 27

Bruchsal : Otto Gras . Zigarrengefch . .
Kailerstr 43 Tel Nr 126

Dnrlach : SvorthauS I Meter
Hauptstraße 30.

Ettlingen : Emil Zäger Frlleurge -
fchäft Badeneitrrstrai '.e >5

Freibnrg : Richard von Wilke Bert -
holditrafze 42 ll

Fnrtwangen : Job Weichenmoler Wil «
helmftlake 22.

Gaggenau : Hermann Becker . Haupt -
strake 70 Tel 27.

Kehl a. Rb . : Frtv Kotier Tabaksabrt -
kate Hauvtstrasze
Kuri Kisfel Johann -
Gerberstrake l5

Lahr : Karl Fockler . Maschinen .
Strickerei Schlosserstr . 2V.

Offenburg : Hauvt -Agentur für Ober -
baden R Bert »» Zigar -
rendaus Rlttcrstrake 12 .
Telephon 1526

Rastatt : Otto Pflaum Zigarren .
geichäst Poktstrabe 10 .
Teleson 17

Singen a . H. : Kail Weis ! Zigarren -
geschäst Ekkebardstr . 7

Triberg : Josef Simon vauptstr 43



Tonntag , Seit 18. November 1928. vadksch« Presse sTonnkag -Ansgnve ^.
Nr . Mi . Seite 11

Badischer Landtag .
Austritt aus der deutschnationalen Fraktion .

Der Landtagsabgeordnete Z o l l e r von Durlach hat seinen
Austritt aus der deutichnationalen Fraktion des Badischen Landtags
erklärt mit der Begründung , daß der Badische Landbund beschlossen
Hade , berufsständisch vorzugehen. Er verweist dabei auf die neu-
gegründete „Badische Bauernpartei " .

Nach den Landtagswahlen 1325 schlössen stch, wie noch in Er -
innerung sein dürste , die zum Landbund zählenden Abgeordneten
Klaiber . Hertle und Zoller zusammen mit den Wirtschastsparteilern
von Au und Herrmann der deutschnationalen Landtagssraktion an,
die den Namen Bürgerliche Vereinigung annahm . Nach den Reichs-
tagswahlen im Mai l. I . trennten sich von Au , Herrmann und
Klaiber davon und bildeten die Gruppe der Wirtschaftspartei , wäh-
rend die beiden Landbündler Hertle und Zoller bei der deutschnatio-
nalen Fraktion blieben . Was nun nach dem Austritt Zollers Hertle
macht, steht noch nicht fest. *

Ein Badener als verdienstvoller Organisator
im württembergischen Schulwesen.

Der schultechnische Reorganisator des württembergischen Gewerbe-
und Fachschulwesens , Oberregierungsrat Dr . h . c . O . Hartmann ,
tritt dieser Tage von seiner über 25 Jahre geübten führenden ,
überaus verdienstvollen Tätigkeit im württvmbergischen Lande zurück.
Hartmann entstammt einer bekannten Lehrerfamilie von H L p f i n-
y en bei Walldürn . Er wurde von Lahr aus in die wllrtteinbergische
Regierung berufen ; vorher war er längere Zeit in Mosbach an
der Eewerboschvle und als Architekt tätig Hier hat er sich durch
seine Mitarbeit an dem Inventar ! sationswerk der badi -
schen Kunstdenkmäler besondere Verdienste erworben . Hart -
mann wird nach seinem Rücktritt noch Vorlesungen an der Technischen
Hochschule Stuttgart halten . ^

A Freiburg . 17 . Nov. ( Ehrung eines Gelehrten .) Anläßlich
der AlbrechtThaer -Gedächtnisfeier der landw . Hochschule Bonn -Pop¬
pelsdorf wurde dem Geh . Rat Professor Dr . Karl D i e h l . dem hie-
sigen Ordinarius der Volkswirtschaftslehre an der Universität , der
Ehrendoktor verliehen .

sch . Schluchtern. 17. Nov . (Ein Lehrer -Beteran .j Manchem
Karlsruher wird vielleicht in den letzten Iahren hin und wieder
eine ehrwürdige , patriarchalische Gestalt begegnet sein , deren An-
blick unwillkürlich an den Altmeister Thoma erinnerte . Es war
Hauptlehrer a. D. Jakob Werner aus Schluchtern. der am 22.
November seinen 87. Geburtstag feiern darf . Als junger Lehrxr
war er in Eggenstein tätig . Von hier aus nahm er zwei Jahre
Urlaub , um in der französischen Schweiz seine Sprachkenntnisse zu
erweitern . Nach dieser Zeit wurde er zunächst im Winterschen In -
stitut in Pforzheim angestellt , um bald darauf nach Haßmersheim
überzusiedeln, wo er bis zu seiner Pensionierung (1909 ) verblieb
und wo er als Meister in der Musik immer gerne gesehen war .
Nach seiner Zuruhesetzung verbrachte er einige Jahre in seinem
Heimatdorf Schluchtern, wo er immer noch dem Gesang und der
Musik huldigte : er war Dirigent des dortigen Gesangvereins . Im
Jahre 1922 »erlieft er seine alte Heimat , um bei seiner Tochter in
Karlsruhe , seine letzten Lebensjahre zu verbringen , im ehemaligen
Seminar I , wo die Frielenslinde im Garten von ihm und zwei
Freunden , Hauptlehrer Brenner und Kop^e, gepflanzt worden war .

Vom Kegaubahnprojekt .
In Zürich hat sich am Freitag unter dem Vorsitz von Regie -

rungsrat Walter ein neuer Hegaubahnverband gebildet . Es waren
vertreten zahlreiche politische und wirtschaftliche Behörden und Per -
sonen der Kantone Schaffhaujen und Zürich. Der Verband will den
möglichst baldigen Bau der Hegaubahn an Stelle des aufgegebenen
Randenbahnprojektes anstreben und dadurch die längst geforderte
gründliche Verbesserung der nördlichen Zufahrt von
Stuttgart und Schaphausen nach Zürich verwirklichen. Dabei
sollen die Spitzenkehren bei Singen und Zmmendingen
beseitigt und Bahnlänge und Fahrzeit beträchtlich gekürzt
werden . Zum Vorsitzenden des Ausschusses des neuen Verbandes
wurde Stadtpräsident Dr . K l ö t i ernannt .

-»» . Wolpadingen (Amt Waldshut ) . 17. Nov. sStromversor -
gong .) Dieser Tage fand in Fröhnd eine Gemeindeversammlung der
zur Gemeinde Wolpadingen gehörigen Stabhaltereien Fröhnd .
Finsterlingen und Hierholz statt . Gegenstand der Beratung wal
die „Stromversorgung Fröhnd , Finsterlingen und
H i e r h o l z

"
, die seit 1921 ein eigenes Werk besitzt. Fröhnd ist

mit 23 Prozent , Finsterlingen mit 35 und Hierholz mit 42 Prozent
an dem Unternehmen beteiligt . Um einen geregelten Stromb .' zug
zu gewährleisten , wurden , da es sich nur um ein kleines Werk
handelt , gewisse Einschränkungsvorschriften erlassen, deren sich jeder
Strombezieher zu unterweifen hat . Die Beratungen zeigten, wie
notwendig der baldige Bau der Großkraftwerke am Rhein und
Schluchsee ist.

Das Lied von der Glocke in Singen.
Brief unseres Singener Vertreters .

Mit einem Herbstkonzert des Männergesangvereins
und des I n st r u m e n t a l v e r e i n s in der Scheffelhalle haben
die für den Winter bevorstehenden Veranstaltungen kürzlich be-

gönnen. Die Ausgabe, die sich die beiden Vereine stellten, war
keine kleine. Eingeleitet wurde das Programm mit der Ouvertüre
zur Oper „Johann von Paris " von Boieldieu ; es folgten Lieder
des Männerchors („Der Lindenbaum " von Schubert , und „Die
Loreley" von Silcher ) . Ein Terzett aus der Mozart -Oper „Eosifan
tutte " mit Orchesterbegleitung ließ die prachtvolle Sopranstimme
von Frau Dietrich - Bosch mit dem Baß des Herrn Mai er
und der Altstimme von Frau Kray zu einer wohlklingenden
Harmonie sich meisterhaft vereinen . Eine Arie aus der Oper
„Ernani "

, die , gleichfalls mit Orchesterbegleitung , von Frau
Dietrich- Bosch mit ihrer klangvollen Stimme vorgetragen wurde,
entlockte dem Publikum einen nicht endenwollenden Beifall . Auch
das Männerchorlied „Der Morgen " von Baumann war eine Glanz -

leistung.
Der zweite Teil wurde mit der Wiedergabe des Schiller 'schen

Liedes von der Glocke als Chorwerk von A . Romberg ausgefüllt .
Das gemischte Quartett von Frau Dietrich - Bosch (Sopran ) ,
Frau Eleonore Kray (Alt ) . Herr K e s s i n g e r (Tenor ) und
Herr M a i e r (Baß ) hielt durch die wundervolle Harmonie die
Zuhörer in Bann . Der große Chor blieb mit seinen vollendeten
Leistungen nicht zurück. Die mächtige und großartige instrumentale
Darstellung des Lebens in allen Lagen seelischer und natürlicher
Vorkommnisse ließ Krieg und Frieden , Freud und Leid, Glück und
Unglück im Geiste erleben . — Die Aufführung war ein herrlicher
Genuß. Der ungeheure Beifall bewies , daß die gesanglichen und
instrumentalen Darbietungen von den ungefähr 1509 Zuhörern
richtig eingeschätzt wurden . Die Leiter . Musikdirektor Lücke und
Hauptlehrer M a i e r , dem die Einstudierung des gemischten Chors
oblag , verdienen alle Anerkennung für die mühevolle und große
Arbeit

Im Stadttheater hat die Winterspielzeit mit der Auf-

sührung der Operette „Der Graf von Luxemburg" von Franz Lehar
bei ausverkauftem Hause begonnen. Die Künstlerschar des
Konstanzer Stadtthoaters verstand es, durch ihre ausgezeichneten
Leistungen größte Heiterkeit hervorzurufen . Das Orchester , unter
Leitung von Fritz S ch u l ze - M a r h e r l , war sehr temperament -
voll. — Es ist allgemeiner Wunsch , daß außer Operetten auch gute
Schauspiele gegeben werden, die immer ein dankbares Publikum
finden werden. H . P .

Mißglückter Raub einer leeren Geldtasche .
Bedrohung der Verfolger

^ Heidelberg . 17 . Nov. Der Lehrling einer hiesigen Großhan -
delsfirma hotte am Freitag auf der Rheinischen Kreditbank Geld für
seine Firma einbezahlt Auf dem Rückweg traf er in den Anlagen
einen Bekannten , der Besorgungen mit einem Wagen machte und
dem er dabei behilflich war , den Wagen , die etwas steile Anlage
hinaufzudrücken. In diesem Augenblick sprang ein Unbekannter herbei
und wollt« dem Lehrling die Tasche entreißen . Als dieser sie
losließ , zog der Unbekannte einen Revolver und richtete
ihn auf den Lehrling , der dann die Tasche fallen ließ . Sein Be-
gleiter hatte zunächst an einen Scherz geglaubt , wurde aber eines an-
deren belehrt , als der Räuber mit der Mappe die Flucht ergriff .
Darauf verfolgte er den Täter . Leute auf der Straße , die den
Räuber aufhalten wollten , wurden ebenfalls mit dem Revolver be
droht . Doch konnte der Täter gestellt und von dem Begleiter des
Uebevfallenen niedergeboxt werden. Er ist ein 2Kjä>hriger Rhein -
lönder . Er gla-ubte, der Lehrling habe Geld auf der Bank abgeholt .

Wotkenbrnchartiger Regen übel Seidelberg .
— Heidelberg, 1-7 . Nov. Gestern abend kurz nach 8 Uhr ging

über unsere Stadt ein gewaltiger Sturm , begleitet von

wolkenbruchartigem Regen . Viele Fensterscheiben gingen
dabei in Trümmer , auch sonst wurde mancherlei Schaden angerichtet.
Verschiedene Hochantennen sind zerrissen.

Im Königs st uhlgebiet wurden mehrere Bäume entwur -

zeit und von der Königsstuhlwirtschaft etwa 30 Dachziegel zertrüm -

mert . Ernstere Unfälle sind bisher nicht gemeldet worden.

! im Lande.
Vom Orchesteroerein in VMingen .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

Regstes, musikalisches Leben pulsiert , wie weithin bekannt , in
unserer Schwarzwaldhauptstadt . Steden der Stadtmusik . über deren
gute Leistungen erst kürzlich in einem Brief berichtet wurde , ist es
besonders der Orchesterverein Villingen , der Schönes unv Kunst-
lensches vermittelt . Hatte diese Vereinigung vergangenes Jahr
anläßlich ihres 39jährigen Bestandes eine glänzende Opernauf -
führung mit Lortzings „Waffenschmied" unter Mitwirkung des
Freiburger Stadttheaters herausgebracht , so überraschte sie Heuer
mit einer nicht minder schönen Darbietung in Form einer Konzert-
und Ballettaufführung . Das Orchester in Stärke von über
49 Musikern, darunter vorzügliche Kräfte in den einzelnen
Instrumenten , musizierte unter der Leitung des Stadtkapellmeisters
Tempel hervorragend . Sämtliche Programmnummern waren
von einer staunenswerter Rundung und Reife in Technik und Aus-

fuhrung . Ob nun die strahlende Klangfülle der Ouvertüre zur
Oper : „Die lustigen Weiber von Windjor " durch den Saal schwang ,
oder die so lieblich einschmeichelnde Ballettmusik zu Schuberts
..Rosamunde"

, oder die sinnlich -prickelnden und feurigen Tanzweisen
aus dem Ballett „Coppelia " von Delibes : es war einfach ein
Genuß ganz seltener Art . Besonders auch die Wiedergabe des
Polacca aus dem II . Konzert für Klarinette und Orchester von
C . M . v . Weber durch den trefflichen 1. Klarinettisten des Orchesters .
Klingele . Groß war die Erwartung der vielen Besucher , die
die weiten Räume der Festhalle big auf den letzten Platz füllten ,
besonders aus die Darbietungen des Balletts vom Stadttheater
Freiburg i . Br . , das den zweiten Teil der Ausführung übernommen
hatte . Und niemand ist enttäuscht worden. Ballettmeisterin Tilla
Dürung und Afra Krünener als Solotänzerinnen und die
übrigen Damen boten ganz hervorragnde Leistungen , die Sprache
der Glieder und die Bewegung in ihrem rhythmischen Zauber und
in ihrer farbenfrohen Beleuchtung war hinreißend . Unter der fein-
sinnigen Begleitung des gesamten Orchesters fanden die Kom-
Positionen berühmter Meister im Tanze auch für das Auge kunst -

lerisch -sinnfälligen Ausdruck. Es ist schwer. Einzelnes hervor -
zuHeben ; nur der so niedliche Puppentanz soll in seiner prächtigen
Eigenart besonders genannt werden. Was Wunder , daß das
Publikum mit dem Beifall nicht geizte und wiederholte Dreingaben
forderte . Stadtkapellmeister Tempel aber hat durch diese Herr -
liche Veranstaltung aufs Neue gezeigt, daß er mit seinen tüchtigen
Leuten bestrebt ist, nur Bestes zu bieten . Der Orchesterverein. als
berufener Förderer und Pfleger künstlerischer Musik, darf des herz-
lichsten Dankes für ferne Leistung aus den weitesten Kreisen sicher
sein . Nicht unerwähnt sei , daß der Orchesterverein, dank seiner
Leistungen, auch in der näheren und weiteren Umgebung Villingens
in bestem Rufe steht. So konzertierte er erst in den letzten Tagen
vor ausverkauftem Hause in Furtwangen . Auch dort war die
Bevölkerung ganz begeistert von seinen Leistungen. kb .

Gin Sans vom Sturm zerstört.
Schweres Hagelwetter über dem Breisgau .

= Freiburg , 17. Nov. Das der Firma Schwarzwälder Erzberg-

wer! in Kappel bei Freiburg gehörende, erst vor zwei Jahren

erstellte Vier -Familien -Holzhaus wurde das Opfer eines furchtbaren

Sturmes . Eine etwas schadhafte Stelle des Daches wurde aufgerissen

und das Dach in wenigen Minuten vollständig abgedeckt. Dann

fielen auch die Seitenwände in sich zusammen. Das Mobiliar des

Hauses wurde von herbeieilenden Nachbarn in Sicherheit gebracht;

dos Haus mußte in strömendem Regen völlig geräumt werden. Zum

Glück befanden sich während des Zusammensturzes keine Bewohner

des Hauses im Hofe , sonst wären sicherlich auch Menschenleben zu

beklagen gewesen . Große Teile des abgedeckten Daches wurden vom

Sturm weit fortgetragen .
— Freiburg , 17. Nov. In den heutigen Mittagsstunden ging

schweres , von Gewittern begleitetes Hagelwetter über

Freiburg und dem Breisgau nieder . Das erste Hagelwetter kam

zwischen 11 und 12 Uhr vormittags , wobei erbsengroßer
Hagel niederfiel , der längere Zeit liegen blieb . Die nachfolgende
Aufheiterung war nur von kurzer Dauer , schon gegen % l Uhr setzte
neues Hagelwetter ein , das von noch stärkerem Gewitter begleitet
war . Die Folge der Unwetter ist eine starke Temperatur -

abkühlung . Die Regenschauer dauern an . Der Sturm hat
mehrfach größeren Schaden verursacht. Insbesondere hat naturgemäß
der Wald unter den gestrigen und heutigen Unwettern sehr zu leiden

gehabt.
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Ein evang . Sludenlinnenheim in Keidslberg .
— Heidelberg , 15 . Nov . Um einem dringenden Wunsch au«

den Kreisen der weiblichen Studierenden nachzukommen , ist vor kur -
zem hier an der Bergstraße vom Badischen Verband de-
Deutsch - evangelischen Frauenbundes ein S tu den -
tin nenheim eröffnet worden . Der Verband fühlte sich dazu
verpflichtet , weil die Hilfe zur Ertüchtigung der Frau für den
Existenzkamps im Berufsleben zu seinem Programm gehört . In
dankenswerter Weise spendeten der Evangel . Oderkirchenrat , Freunde
und Gönner , sowie die Ortsgruppen des Verbandes Mittel zur
Einrichtung . Heidelberger Firmen wirkten mit bei der Instand -
setzung und Beschaffung der Möbel . Wohnlich , schlicht und färben -
sroh steht das noch kleine Heim da , bereit , strebsamen Studentinnen
zu dienen . Seit dem 1 . November ist im Heime für außerhalb woh -
nende Studentinnen , so für die im Physikalischen Institut arbeiten -
den , ein Mittagstisch eingerichtet .

Konsularische Vertretung Boliviens .
Der zum Bolivianischen Generalkonsul für das Deutsche Reich ,

mit dem Amtssitz in Hamburg , ernannte Claudio Calderns
M e n d o z a ist zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in
Baden zugelassen worden .

Ehrenlage.
) ! ( Durlach , 17. Nov . (Dienstjubiläum .) Dieser Tage konnte

Iustiermeister Joseph B u tz sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der
Firma Eritzner Ä .-E . feiern . Aus diesem Anlasse fand in _

den
Arbeitsräumen des Geschäfts eine schlichte, aber herzliche Feier statt ,
bei der Obermeister B a r t h l o t t und Werkmeister B ü ch l e Glück-

wunschansprachcn hielten . Dabei wurden angemessene Geschenke
überreicht .

M. Iffezheim , 18. Nov . (80. Geburtstag .) Heute begeht Herr
Altbürgermeister Konrad Mußler seinen achtzigsten Geburtstag .
Der Jubilar stand während 18 Jahren seiner Heimatgemeinde als
Bürgermeister vor und hatte mehrere .sonstige Ehrenämte ? des öffent - <
lichen Lebens inne , wofür er sich seitens der früheren badiichen Re -
gierung mehrfacher Anerkennung erfreuen konnte . Herr Muhler ist
Veteran von 1870/71 . Er machte diesen Feldzug als Aktiver bei der
1. Komp . Leib - Grenadier -Regts . 109 mit und wurde bei Etival ver -
wundet . Der Jubilar erfreut sich verhältnismäßig noch guter geisti -
ger und körperlicher Rüstigkeit .

— Oberwolfach . 17. Nov . ( Hohes Alter .) Hier konnte die Trach-
tennäherin Albertine S u m ihren 89. Geburtstag feiern . Sie ist
die älteste von 16 Geschwistern , von denen heute noch sechs am Leben
sind , und verbringt ihren Lebensabend bei dem Jüngsten ihrer Ee -
schwister , dem Schreinermeister Bernhard Fritsch . Die Greisin , die
über 70 Jahre als Trachtennäherin in ihrem Geburtsort tätig war ,
erfreut sich allgemein der größten Wertschätzung . Sie ist unter dem
Namen . .Das Be '.tl " überall beliebt .

= Heidelberg , 17. Nov . ( 4U Jahre im Eisenbahndienst .) Der
Bademeister Adam Hetze ! und der Güterarbeiter Adam Hagen -
dorn bei der Güterabfertigung Heidelberg Hauptbahnhof können
heute auf eine 40jährige Dienstzeit bei der Reichsbahnverwaltung
zurückblicken.

G Heidelberg . 17 . Nov . (Eine Doppelfeier .) Am Sonntag vol -
lendet der Gründer der Firma Gebr . Schmider , Dampfsägewerk
und Holzhandlung , Konrad Schmider , sein 70. Lebensjahr ; gleich¬
zeitig kann das Geschäft auf sein 40jöhriges Bestehen zurückblicken.

i . Forst , 17. Nov . Der Biirgcrausschutz genehmigte gestern in
seiner Sitzung folgende Hrei Vorlagen : Verkauf eines Gemeinde -
Wohnhauses an Herrn D u tz i für 2000 RM . , ferner die Festsetzung
der Waaggebühren auf der Gemeindewaage . Die Verkündigung
der Gemeinderechnungen von 1925/1926 und 1926/1927 wurde ohne
größere Debatte entgegengenommen .

sm . Ettenheim , 16 Nov . ( Erneuerung des Rathauses .) Jur -
zeit ragen mächtige Gerüste am Rathaus empor . Unter Leitung
des Stadtbaumeisters Müller wird das Rathaus in Farben -
piacht bald eine Zierde sein , worauk die Stadt stolz sein darf —
Das Ettenheimer Rathaus wird in alten Pergamenturkundon , welche
im Landesarchiv aufliegen , schon im Jahre 1433 unter dein Namen
„Ratsstube " und im Jahre 1495 unter dem Namen „Laube " er-
wähnt . Im Jahr 1735 wurde die Laube abgebrochen und auf der
gleichen Stelle ein neues Rathaus erbaut . Dieses ist in seiner
Wuchtigkeit eine hervorragende Zierde der Stadt und verleiht dem
Marktplatz mit seinem alten Schloß ein besonderes Gepräge . Den
großen Saal schmückt das Oelgemälde der Benediktinerabtei Etten -
Heimmünster , die Alabasterbüste des Kardinals Louis RenF von
Rohan , der im Ettenheimer Schloß residierte , und das Oelgemälde
von Kardinal Armand Gaston Rohan , der im Chor der prachtvollen ,
im Jahre 1777 erbauten Bartholomäuskirche beigesetzt ist. Außer -
halb des Rathauses , zu dessen Füßen das Kriegerdenkmal von
1870/71 steht , ist in einer Nische die Büste des Gründers der Stadt .
Bischof Etto , zu sehen. (Mark Ettenheim 712 .) Im unteren Stock-
werk ist die Kornhalle eingebaut . Beim Anblick des Rathauses
zieht ein Stück der Geschichte von Ettenheim am geistigen Auge vor -
v5er

X llederlingen , 17. Nov . (Das Badhatel .) Der Bürgerausschuß
der Stadt lleberlingen stimmte dem Umbau des Badhotels
durch die Stadt auf der Grundlage des vom Gemeinderat ein -
gebrachten Antrages zu . Damit verbleibt das Badhotel im Besitze
der Stadt .

Das Mannheimer Lagerhaus
brenn! immer noch .

— Mannheim , 17 . Nov . Obwohl nun schon über 48 Stunden
seit deni Ausbruch des Riesenbrandes in der Lagerhalle des Vereins
Deutscher Oelfabriken verflossen sind , brennt das Lager
immer noch . Ueberall züngeln aus den Trümmern des einge -
stürzten Gebäudes die Flammen heraus . Jedoch besteht keine Ge -
sahr mehr , daß der Brand weiter um sich greist .

In der vergangenen Nacht ist infolge des Sturmes ein großer
Teil der Südostfront der Ruine neben dem Uebergang zur Presserei
eingestürzt . Die Ueberreste des ums Leben gekommenen Feuer -
wehrmannes Schlecht konnten noch nicht geborgen werden , da zu
große Einsturzgefahr besteht .

Ueber die Ursache konnte immer noch nichts Genaues festgestellt
werden . Man vermutet Selbstentzündung im Kopra -
l a g e r .

Die genaue Höhe des Schadens kann immer noch nicht angegeben
werden . Der Verein Deutscher Oelfabriken ist mit insgesamt 239 000
Pfund Sterling versichert .

Ein Fuhrwerk rennl gegen einen fahrendenZug
Der Fuhrmann tot.

£ Vreisach , 17 . Nov . Ein schweres Unglück ereignete sich heut «
mittag am Bahnübergang . Die Pferde des von dem 30jährigen
Fuhrmann Ernst E r b st r i t t geleiteten Fuhrwerks zogen plötzlich
an und rannten durch die Schranken , als ein Zug vom
Elsaß einlief . Das Fuhrwerk wurde vollständig zertrüm »
wert . Dem Fuhrmann wurde der Kopf abgerissen , sodaß
er auf der Stelle tot war . Eines der Pferde mußte notgeschlachtet
werden , während das andere unverletzt davonkam .

--- Pforzheim , 17 . Nov . ( Zwei Selbstmordversuch « in einer Bijou -
teriesabrik . ) In einer h . efigen Bijoutericfabrik unternahmen am
Freitag nachmittag zwei Arbeiterinnen Selbstmordver -
suche , wobei die eine ihr Ziel erreichte . Zuerst trank um K>4 Uhr
eine 25jährige Löterin von Gräfenhausen Vitriol . Man schafste sie
ins Krankenhaus , wo sie sich j< tzt außer Lebensgefahr befindet . Kurz
darauf trank die 23jährige , ledige Emailleuse Martha Bauer eine
Blausäurelösung und war eine Viertelstunde nach ihrer Einlieferung
ins Krankenhaus tot . In beiden Fällen soll Liebeskummer der Be¬
weggrund der Tat sein

= : Lörrach, 17. Nov . (Berhastung wegen fahrlässiger Tötung .)
Der 25 jährige Metzger Franz Stich von Kandern wollte mit dem
Auto seines Dienstherrn zwischen Wolfach und Kandern einen Lör -
racher Kraftwagen überholen . In diesem hatte der Maler -
meister Schwärze ! mit zwei Damen und seinem Vater Platz
genommen . Stich fuhr das Lörracher Auto an , wodurch dieses i n s
Schleudern geriet und in den Straßengraben stürzte . Der
69 jährige Vater des Schwärze ! erlitt so schwere Verletzungen , daß
er nach der Einlieferung ins Krankenhaus starb . Wegen fahr -
lässiger Tötung wurde der Metzgergeselle heute früh ver -
haftet .

-- - Legelshurst , 17 . Nov . (Wiesenwässergenossenschaft .) Die an
der Straße Bodersweier —Legelshurst zu beiden Seiten des Rinn -
baches liegenden Wiesengelände Niedermatten und Baumgarten
werden schon seit einiger Zeit von den Besitzern entwässert . Mangels
einer Wasserordnung ist jedoch an eine rationelle Kultivierung der
Wiesen nicht zu denken . Deshalb wurde im Jahre 1926 ein An -
trag auf Bildung einer Wäjsergenossenschaft gestellt . Das Kultur¬
bauamt Offenburg hat nun zwei Pläne ausgearbeitet , um ein ge-
ordnetes Arbeiten zu ermöglichen . Die Kosten der geregelten Be -
und Entwässerung sind mit 21 000 Mark , mit Feldbereinigung aus
26 000 Mark veranjchlngt worden,

' wobei die Wiederherrichtung der
einzelnen Grundstücke Sache der Eigentümer ist. Die Kostenfrage
ist dahin geklärt , daß ein Darlehen zu 5—6 Prozent mit 17jähriger
Tilgungsfrist zur Verfügung steht , sodaß pro Hektar 57—60 Mark
zu zahlen sind. Die beteiligten Landwirte erklärten jedoch , daß die
wirtschaftliche Lage des kleinen Landwirts sich ständig so verschlech-
tert habe , daß diese jährlichen Zahlungen nicht übernommen werden
könnten . Die Abstimmung der Beteiligten ergab die Ablehnung
des Projektes . Um eine Lösnng zu finden , ist eine neue Versamm -
hing auf Sonntag den 25. November nach Bodersweier einberufen .

ö . Hugsweier , 15 . Nov . ( Vom Obstbauverein .) Wenn der
Obstbau auch in unserer Gegend im Laufe der letzten Jahre
nennenswerte Erfolge zu verzeichnen hatte , so dürfen dieselben zum
große « Teil auf die Aufklärungen zurückzuführen sein , die von
maßgebender Stelle erteilt wurden . Aus diesem Grunde wird
unser Obstbauverein auch in diesem Winter bestrebt sein , den Mit -
gliedern Gelegenheit zu geben , sich die zu einem rationellen Obst¬
bau erforderlichen Kenntnisse anzueignen . Ein Fachmann . Obst -
bauoberinspektor Löfsler aus Offenburg , hat sich bereits für
einen Vortrag zur Verfügung gestellt . Das Kalisyndikat Stuttgart
hat sich auf Anfrage zur Vorführung eines Filmes bereit erklärt ,
der über Obstbau und ' andere landwirtschaftliche Fragen Aufschluß

geben soll

Ein Nachspiel zum Wolfram -Prozeh.
8 Ossenburg , 17. Nov . Vor dem hiesigen Schwurgericht fand^heute die Verhandlung gegen den 62 Jahre alten Major a . D . Erw . »

von Steinberg in Winterbach bei Oberkirch wegen Meineid
bezw . fahrlässigen Halscheid statt . Das Gericht verurteilte den An -
geklagten zu 3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der
Untersuchungshaft .

Der Prozeß war eine Folge des bekannten Wolfram -Prozesses
vom Dezember v . I . , in dem von Weinberg als Zeuge gegen den
Physiker Dr . Fritz Wolfram von Berlin aufgetreten war . Zum
besseren Verständnis des obigen Urteils muß aus jenem Prozeß
kurz folgendes wiederholt werden : Dr . Wolfram hatte vor einem
Richter in Berlin angegeben , er habe zu der geschiedenen Frau des
Herrn von Steinberg keinerlei ehewidrigen Beziehungen unterhal¬
ten : es sei überhaupt nichts vorgekommen , was den guten Sitten
widersprochen hätte , von Steinberg war aber Verschiedenes zu
Ohren gekommen , was mit diesen Aeicherungen nicht in Einklang
zu bringen war , und hatte gegen Dr . Wolfram Anzeige wegen
Meineid erstattet . In dem sich oaraus ergebenden Prozeß war Dr .
Wolfram freigesprochen worden , von Steinberg wurde dabei als
Zeuge vernommen . Bei der Angabe seiner Personalien sagte er , er
sei verheiratet , und bezeichnete eins damalige Mitbewohnerin in
seinem Hause als seine Frau . Die beiden waren aber nicht ver -
heiratet .

Das Gericht erklärte in der Begründung des heutigen Urteils ,
es seien gewisse Momente dafür vorhanden , daß Meineid vorliege ,
aber sie erscheinen nicht ausreichend für eine Verurteilung wegen
Meineid , sondern lediglich wegen fahrlässigen Falscheides . Das Ge -
richt ging dabei von der Auffassung aus , daß von Steinberg gewohnt
war . von der Mitbewohnerin als von seiner Frau zu sprechen und sie
gewohnheitsmäßig bei dem damaligen Zeugenverhör im Gericht
auch als seine Frau bezeichnet habe . Außerdem wurde in der Ur -
teilsbegründung betont , daß damals von Steinberg einige Tage
warten mußte , bis er zur Vernehmung als Zeuge an die Reihe kam ,
und daß er unter großer Nervenanspannung litt . Ferner wurde die
Tatsache geweitet , daß von Steinberg nach den Aussagen seiner frü -
Heren Soldaten und auch sonst als durchaus ehrenwerter Charakter
bezeichnet wurde . Aus allen diesen Gründen hat das Gericht nur
auf fahrlässigen Falscheid erkannt .

#

— Mannheim , 16 . Nov . (Fahrlässige Tötung durch eine Rangier -
abteilung .) Am 16 . August , nachmittags 4 Uhr , wurde auf dem
Fabrikgleis der Firma Vögele am Neckarauer Uebergang der 22
Jahre alte Arbeiter Arthur Bollmann von einer Lokomotive mit
zwei Wagen erfaßt , eine Strecke weit geschleift und von der Ma¬
schine überfahren . Sie war ihm über den Brustkorb gegangen und
der Tod war auf der Stelle eingetreten . Die Staatsanwaltschaft
erhob gegen den schon 16 Jahre im Dienst befindlichen 41 Jahre
alten Lokomotivführer Martin Welter aus Brühl Anklage wegen
fahrlässiger Tötung Er soll, obwohl er den Arbeiter in der Spur
der Lokomotive stehen sah , nicht genügend Warnungssignale gegeben
haben , auch zu schnell gefahren sein , obwohl er gewußt habe , daß die
Bremse nicht richtig funktionierte . Der Sachverständige sprach sich
dahin aus , daß der Lokomotivführer im kritischen Augenblick drei
Verrichtungen hatte und , allein auf der Maschine , nicht auch noch
die Handbremse vom Führerstande herumwerfen konnte . Bei einiger
Vorsicht auf beiden Seiten hätte der Unfall vermieden werden können
Der Staatsanwalt sah trotz der für den Angeklagten günstigen Be -
weisergebnisse ein , wenn auch geringes Verschulden in der Hand -
lungsweise des Angeklagten und beantragte 14 Tage Gefängnis .
Der Verteidiger Schindler verwies auf alle unglücklichen Momente ,
die mit im Spiele waren , die dem Angeklagten nicht zur Last fallen
können , er habe alles getan , um den Unfall zu verhüten . Er be-
antragte Freisprechung . Das Gericht entsprach dem Ersuchen des
Verteidigers .

Folgenschwere Kesselexplosion.
Ein Arbeiter 30 Meter weit geschleudert.

— Strasburg , 17 . Nov . Am Donnerstag nachmittag gegen
3 Uhr explodierte in der Kohlensäurefabrik im Sporeninselhasen
Straß bürg aus bis jetzt noch nicht feststellbarer Ursache ein
Dampfkessel und r i ß einen zweiten mit . Eine dicke
Mauer wurde völlig erstört, ' Backsteine und Eisenteile wurden 150
bis 180 Meter weit geschleudert . Der 28 Jahre alte Maschinist
F ö l l e r wurde etwa 30 Meter weit geschleudert und blieb mit
schweren Verletzungen liegen . Ein in der Nähe beschäftigter Arbeiter
erlitt schwere Kopfverletzungen . Die explodierten Dampfkessel
hatten einen Druck von 10—13 Atmosphären .

Die Braul erschossen.
Liebesdrama aus Eifersucht.

--- Straßburg , 17 . Nov . In Göttelbronn hat nach
vorausgegangenem Streit im Tanzsaal der 20 Jahre alte
Schreinergeselle Matthias Stoffel seine gleichalterige Braut
Frida Hirsch durch zwei R e v o l v e r s ch ü s s e in den Hals
getötet und sich selbst durch einen Kopsschuß entleibt . Der
Bater des Mädchens hatte dieses veranlagt , das Verhältnis zu
lösen

Ein kulturelles Ereignis WMSSMM GM

bedeutet das Erscheinen des
„Handbuchs des Wissens"

in 20 Bänden

Neu von A-Z!
Der große Brotkhaus

[yßt**:' .':V 'v '■* y•••• ■—

Ihr altes Lexikon wird in Zahlung genommen !
Gleich von welchem Verlag , wenn mindestens 4 Bände und nicht vor 1890 erschienen .

Sie sparen 50 —120 Mark
wenn Sie sich raset * entschließen .

Sie zahlen nur
5- 2 M. monatlich

Kostenlos u . unverbindlich
erhalten Sie ein 30 seitiges , reichillustriertes
Werbehett sowie genaue Aufschlüsse durch Biidtcr - IMcr München

Lindwurmstrafje 71
Fernsprecher SZ 4 59

- Tüdiü ^e Vertreter allerorts gesucht !??% *;v,v|= :i '*>4 v .v* ; ; v ^
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Rr. 541. Seite 15.

K unst - Stopf erei
das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬

schädigter Kleid Dcsstücke in Stötten aller Art bei allerecowersten lieweben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Teppich -Stoplerei in- und ausländischer Teppicbe.
Spezialität - Einknüpfen vo n Perser -Teppichan ,

Telefon Nr. 4598 Karlsruhe i . B.

Zirkel 27 Herren - und Damenschneiderei Zirkel 27

ömierlriiulein

pelz
I Inroro Fi

fcßr tüchtig u . folib ,
mit gut . Zeug » . . fu -l>t
sofort Stellung in befs.
Restaurant . hier oder
auswärt «. Ang . U. ?tr .
D579 a » die Bad . Pr .

Unsere Fenster-
Frl . futfrt Stelle »um

Servieren
IN bürgerl . Restaurant
für sofort . Angeb . u .
Röt >7 an die Bad . Pr .

Mantel Suche f . meine Nichte .
18 Satire (Schwedin »
Stelle als (flH4612

Jacken
Kragen
Colliers

« J. . I » . _ M » Stelle als (flH46

Ausstellungen H naastochter

Besätze

Kaiserslr . 207
and im Hauptgeschäft
Kaisers ! . 123/127
zeigen Ihnen die weit überlegenen

Vorteile und Vorzüge
wie solche nur ein

„Großhersteller "
zu bieten vermag !

Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze o. Felle

„Qualitätsware"
am billigsten.

Gtosskürschnerei

in guter Familie . Fa¬
milienanschluß Beding .
Angebote an

Ernst Auch,
Leibuizstratze 1 .

ZliliM MiidAn
sucht Anfanggstelle
als Mderlriiulein

! mit Familienaiifchlnk .
M .' r oder Umgebung .
Angebote unter (E553

an die Badifck »e Presse .

tu f . w.

Altrenommierte

Wilh . Zeumer
Gegründet 1870

Karlsruhe - Kaiserstraße 125/127
Z*hlungserlelcht «rung .

Ratenabkommen der Beamtenbank .

Männlich
Tüchtiger

Damenfriseur
sowie Friseuse
«acht Stellung aus 1 .
Dezbr . Angev . u . H533
an die Badische Presse .

Jung . Mann . mit gu -
ten Samlz . ugnissen ,
aus aidtbarer Familie ,
such. Lehrstelle
als Konditor

in Karlsruhe od . Um
qebung . Angeb . u . Sir .
!W8a an die Bad . Pr .

Weiblich

Mg . Molräul .
in Stenogr ., Masch .
Schr . sowie in allen
vork . Arbeiten bestens
vewand ., sucht steh zu
lieränd . Eintr . iederz .
Nimmt evtl . auch läng .
Ausbilse . Angeb . unt .
BWS an Bad . Presse .

Junge Dame
mit höl, . Schulbildung ,
guten Kenntnisse » der
engl . , sranzös . u . ita -
lienischen Sprache . Ste
nographie und Maschs -
nenlchr . iben . mit ge-
wandt . Austret ., sucht
Vafscnde Befcbästigting .
Angeb . unt . Nr . » 574
an die Bad . Presse .

tehm-vellWemli !!
Strebs . Aukenbeamt . mit erftkl . Be -

ziehg ., Erfahr «. in Werba . u . Oraanis .
sucht verbind , mit Vcrsich .- Gesellschast .
Angebote nnter Nr . 2H749 au die Ba -
difttie Presse .

Gebildete Dame ,
49 J .. evg ., gesund . arbeitsfrdp .. langj .
Hausdame , sucht Wirkungskreis in frauen¬
losem Haushalt . Gehalt Nebensache . Geht
auch gerne zu erblind ., krank . Herrn .
Angeb . u . Nr . F .H .4672 an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost

Alleinstehende Frau . Anfangs 40.

lucht Stelle
I» Wirtschaftsbetrieb . m

War 15 Jahre Leiterin einer grStz . Witt¬
schaftsküche und am Büfett . Kaution kann
gestellt werien .

Gesl . Angebote nnter Nr . BS5Z au die
Badische Presse .

Der
Sfellenmarkt

der Badinchen Prewa vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Fiir Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

BadUchen Presse
der größten and bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 38 . Januar
1928 48 .237 feite Besieher

HerrfchaftSbaus , beste
Sage , 2 Pt . Räume für
Büro . 1 Trevve hoch 1
grob . eleg . u . Z Ä» ans .
Hirn . j . Dm. AuSk . unt .
29*07 tn der Badischeu
Presse .

10 Zimmer
Villa tn Turlad ». son
»ige Lage , zu vermiet .
M . Bufam . Herrenstr .
38 . Tel . 5530 (29405

Zu vermieten
großer Laden

60 qm . mit 2 Neben -
rSumeu in zentr . Lage
auf 1. Dez . Angeb . u .
Cr >Ci*t an Bad . Presse .

Heller , trockener

Raum. Wtadt
(00 qm , 1 Trevve > sür
rubiges Geschäft oder
Lagerraum , billig zu
vermieten . Wo sagt
unt . 9J493 d . Bad . Pr .

RaumGroß ., geheizt .

(M qm ) für einige
Abende od . (iinzelstun -
d . n zu vermiet . (Gvm
nastik , Taitzkurse und
dergl .) Angeb . u . Nr .
F .H .4i>8«i an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Schöne sonnige
4 Ziin.-WchnlW
mit Mansarde im 2.
Stock (Weftstadtlage ) .
aus 1. Dez . od . später
an Wobitbcrccvtigte zu
vermieten . Angebote
mit Preisangabe unter
Z45J5 a » Bad . Presse .

Neubau
3 ZilU .- MlWNg
tn . Bad . Moltfestr . i :*5
b. d . Stöfserstr . sof. zu
vermieten . Angeb . unt .
» 827 an Bad . Presse .

Versorge Dein Knd
und Deine Familie durch Abschluß einer Lebensversicherung . Diese

bietet billig und sicher die größte kontinentale Segenseitigkeitsanstolt
Anstalt » - Ö » rmög «n

350 Millionen
5rtn « ei'j » r5ronhen

Scliweizerische öebensverfit^e^
nmss-u.AenttnQnftaltmMrLch

Sezirksüirektion Karlsruhe , Kaiserstraße 241 , Tel . 1147

Zlhöne» , gruftes
Manl .-Zimnitt

auf 1 . D - zbr . zu verm .
Pension Geugelin ,
Seminarslrabe 4.

<FH4 «19)

Z
~3 gut möbl.

Zimmer
mit riciuet » ilaw und
Keller , in gut . Hause
per 1. Dez . zu verm .
Eisenlobrstr . 4Z. III .

Zimmer
möbliert , inmitten von
Gärten am Park ; an
Dame ab 1. Dezember
1928 zu vermieten .
Auskunft erteilt

Lindenmever.
fftttltUKtmstt. X (23331

Tanz - und 6ymna $tikschule
Liesl Suhr
(Diplomiert in Kindergymnastik von ALICE BLOCH - Stuttgart)

Beginn neuer Kurse in Gymnastik und Tanz

Einzelunterricht u . Einstudierung v . Tänzen

Anmeldungen bei Liesl Suhr , Westendstr . 44

Montag u . Mittwoch nachm . von 2 —4 Uhr - Telefon 1372

Prospekt Im Muslkhaus Schialle 29831

Büroräume -
2 bis 4 tn zentraler P «B« . sofort
Sit vermieten » chalterrauin . et .
Vicht. Zentralheizung vorbanden .
Ang . n . »8179 a . ö . Badische Presse .

^ /ollene Kleidung
leidet durch falscKes^ ischen

Möbliertes Zimmer
su verm Weg mau » .
Riwvurrerstr . 2tl . 1819

ftiut möbl . Zimmer
mit el . L . u . schreib -
tisch , an fol . Herrn a
vm . Krenzftr . 17 . IV .
St .. r . «« 817,

861. Herren - und
laszimmer m . 1 od .

. Zetten . evtl . 2 ein -
zelue . fofoct itt verm .
Schützenftr . 3Sfl , II .

(« 7H9 ,

Gut möbl . Zimmer
sofort vder ivater zu
venn . Gerwigstr . 41 ,
111 . , r ia <K25 )

«las ideale WoIl -WascJiminel
ist Persill Farbige Wollsadien
in kalter Persillauge leiehl
durchziehen, in gleichfalls kal¬
tem Wasser gut spülen, etwa »

Küchenessig zusetzen, auf sau4
berem Handtuch ausbreiten ;

möglkha in da Luft trocknen*

Wäscht Wolle wuncierbar

Suche vor fof . Ttel - >
lvna lu bess. Haus - '
halt als

Zimmermaölhen
Gute Nähkenntn . vor -
Händen . Angeb . unt .
Nr . » . H . 4B84 an die
Bad . Pr . . All . Hauvtp .

Wohngs -Annield.
kostenlos bei O . -Jnfp .
a . X . H . Brenner ,
Spezialbüri >. »larlflr .
Nr . 29a . Tele ! 5,974 .

<F .H .4551 )

Eckladen
m . 2 Schaufenstern , in
Mühlburg , sofort zu
verinieten . (K39 .1
Nuitsftr . 14, Tel . 59»5

Schöne , bcsM .-sreie
3 Zim .-Wohnung
Dorzim ., Bad , Dienst
botenz . . ver sofort zu
vermiete » . ( i&759)

Brücke ! .
Maraustraste 39, II .
•

2 zimer Hl N. « e
beschlaanahmesrei . aus 1. Tezbr .
z» vermieten .

Angebote unter Nr . A . H . 4«9l>
an die Nat . Presse . ,yiI . Hauvtvoit .

ZMoftplaq 8 , 3 Tr ..
ist kl . gut möbliertes

ZinniK ' r
mit el . Licht , an fol .
Herrn per 1. Dezvr .
zu vermieten . (BÄ1 >

Möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Retten aus
sofort >u vi » . Müller ,
HriegSftr . 92, Seiten -
bau . 1 Trenne
Möbl . Zimmer , el . L ..

1 od . 2 Bett . u . Pen ! . ,
sof . zu Venn . (FW1142
Ettlingerfir . 2l , pari .

Frdl . möbl . Kimmer
nur an Herrn zu verm .
Adl rstr . ti , IV . recdis .

Saiserplav ! <« r .. leer ,
u . nwbl . Zimmer ». vm.
Anzus 12 —ti it . nach ti.
Kutter . Leopoldsir 1« .

Möbl . ManI . Zimmer
mit Pension zu verm .
Leovoldftr . 1!>, 2 St .

(» # 4659

Zimmer n. 1 Man¬
sarde. leer . fof . od . a.
1 . Te, . zu verm . B7i (4
Hübschftr . 15. I . . lc »v

Möbl . Mansarde sof.
, n vermiet . Zu erfrag .
Steinsir . 9. II ., lks .

(« 844 '

Gut inflbl . Zimmer
mit 1—2 Beil . auf I I
Tage zu vm . <MH4SK4
Afademieftrafie 39. II .

Möbl . Part . -Zimmer
mit l od . 2 Retten au
2 fol . Arbeitet zu vm .
Aörnerftr . «0 . vart .

f <> . S . 4t>ßsV
Änrlftr . 13. 2 Tr . l,. .

fttti » f . " >it möol
mer ( Wohn - u . K^ lak
zimm .) m . el . Licht u .
Telef . , an fol . Henn
zu vermiet . Tel . 1894

( ft . f > -IffTI' l

Zu vermieten .
» orfftrafte 67 nächst der » ricflöftrefee.

Dmlfllll . 4 3 -ffioönnngen
mit Bad . Etagenheizung und Zubehör , auf
Anfana Januar zu vermieten . 127231

Näh ilrieaofir 242 i« Büro Tel . im

Aus fofoct , n vermieten :

einige i ZlnimiMilmseil
mit reichlichem Komfort von J / IM .—,
140 .— . 15(1.—. Angebote unter Nr . S ',88

Nähe Mühlbg . Tor .
Sofieuftr . 91 , part ., in
ruh . gut . Haufe gut
möbl . Zimmer ver 1 .
Dez . zu verm . <AH4(!47 ! an tie Badische Presse erbeten .

1000 schone Sünden !
bereiten Ihnen die Weltmarken

Telefunkan / Blaupunkt / Löwe
Teilzahlung zu Original - Listenpreisen ohne Anzahlung

Verlangen Sie kostenlosen Vertreterbesuch oder illustrierten Hauptkatalog

ftrfci. mobl . Mans -
Zimm . fof. m . Pens ,
zu verm . Markgrafen -
str . 45. 3 Tr . (B84 « >

sciiDesLaaeniimi
mit anfchliekenbem Zimmer , in der Wald -
strafte zwischen ttaiserjtr » k,e und Zirkel
zu vermiete ».

Näheres im Biir » der Buchdruckerei
Lang . Waid str . IS. (28392 )

HerrsriiaftS 'Rolinung
von 7 Zimmern , grotze Diele , von ea . 7» qm .
Wüdic i?T . Sv .-K . . Badezimmer . 2 W .-E .. 2
Mädchenzimmer , nebft reichliidem Zubehör .
Nähe Sildavromeuade Und Müblburgettvr

sotoft bszciskdsi '
itbr «rreiswert ,« vermieten .

Näheres durch (S848 )

M . Kiibler & Sohn , Immobilien otc .
Bailchstrahe 6 . Telefon 269-"i .

In Mannheim
vornehmste Lage — Neubau — gegen.
über dem neuen „ Palast -Hotel "

, be»
schlaanahmefreieffiOiltlflllüen
eleg auSgest . 6 u . 7 Zimmer , Diele ,
Zentralheizung , List , aus Januar/Fe -
bruar ebenda

moDernetaten
in verfchiei -enen Gröhen und Preis-
lagen auf Dezember zu »ermieten .
Näheres ( A317S )
Jmm . -Biirv Levi & Sohn . Mannheim .

Telefon 20595/ßfi .

Der ®ROSSE Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt . daß im Laufe deB vergan¬
genen Jahres auf 31 234 Chiffre -
Anzeigen in der Badiachen Presse
277 805 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen will, inseriert daher

inderBadischenPresse

Größtes ßadio -Sprechmaschinen -Spezialhaus Deutschlands
BERLIN / HAMBURG / MANNHEIM , DRESDEN / POTSDAM / BRANDEN BÜRO / COTTBUS

MANNHEIM C. 4 . s .

TISCHGERÄTE
aus Reinnickel und

nickelplattiertem Stahl

DR .FLEITIYlAlfilS
Nickelgeschirr

in eilen

einschlägigen Ge «
Schäften zu haben .

Jahrzehntelang
im Privatgebraud «

und
Gewerbebetrieb
beliebt u.b«währf.

usreinigte Deinsens mcHei - «lerne
U - torin. M ussum Wicut .waizwerlt FleltoB , Wüte 4 l'e.

ScmverieRulir
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ver EinkaufvonBettenkl Verfrauenssadie! Deshalb I
kaufen Sie : I

WiSÄFSf Z © Slf beste Werkstattarbeit
Seegras -Matratzen 32 .— 28.— 24.— 19 .50
Polsterwoll- Matratzen . 48 .— 46— 42 .— 33 .— 25 .—
Kapok Matratzen 115.— 99 .— 90 .— 78 .—
Haarmatratzen . . . . . . . . . . . . von Mk. 125 . — an

Deckbetten und Kissen « Federn und Daunen ,
Steppdecken und Wolldecken , Patentroste ,

Schlaraffia -Matratzen . Alles gut und billig .

Karlsruhe, Kaiserstrasse 164
bei der Post . 29Wi7 =

Betien - BuchctaM

Am Donnerstag , den 15. November , früh , ist
mein geliebter Mann , unser treusorgender Vatei
nnd GroBvater

Otto Abetz
MarkgrBfUeh Badlseher Domänenrat ». D .

im Alter von 75 Jahren unerwartet rasch entschlafen .

Karlsruhe , Werthelm , Brannschwelg . Bnenos Aires .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Abetz
geb . Laumann,

Auf Wunsch de « Verstorbenen fand die Ein¬
äscherung in aller Stille statt . (29 733

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag entschlief nach längerem

Leiden unser lieber Gatte und Vater , Schwieger¬
vater , Großvater . Schwager und Onkel

Heinrich Rügner
Privatmann

im Alter von 78 Jahren .

Karlsruhe , den 16. November MBB
Winterstraß « II .

>» tiefer TrMMt
Luise Rügnev . geb Wart ».
Elise Hardt , geb . ROgner .
Ludwig Rflgner . Hauptlehrer tat Wamcxrtaa .
Heinrich Haydt . Revisions -Oberinspektor a . D .
Lina Riigner , geb . Koch .

1 Enkelkind .

Die Beerdigung flndet am Montag , den 19. ds .
Mta ., nachmittags ViZ Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt . (2

DANKSAGUNG .
Allen denen , die unserem lieben Entschlafenen

Augusto Caloini
die letzte Ehre erwiesen , herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Das Seelenamt fflr den Verstorbenen findet am Dienstag ,

den 20 . November , morgens »;»7 Uhr, in der Sankt Bernhardus -
kirche statt . B837

Danksagung . Statt Karten.
Für die überaus sahlreicllen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimganx meines lieben Mannes ,
unseres treubesorgten Vaters

Karl Gutekunst
Metzger

sagen wir Allen innigen Dank .
Ganz besonders dem Herrn Stadtvikar Leiser

für seine trostreichen Worte sei herzlich Dank
gesagt . (29815

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Gutekunst nebst Kind Bruno .

Billiger MSbclvcrla » ! :
Büfett , eicficn, nutzt, ..
Schränke , Tische , flt .
Spien ., Sllubfofa , Spie
aelschränke . Sekretär
usw . Ve! M . Dielen -
Verl . MarknrasenNr . 23 .
An Ii . Verkauf . (1B8Ö0

Herrenzimmer
flute Arbelt . neu au
verkauf . Hirt . Adler -
itrabe 2S. Htbs . ( S3783

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ »
Küchen

Wohnzimmer
Schlafzimmer

trotz billig . Preise beste
Schreinerarbeit .
Tl . Kaii ' mn »» iZStine

Möbel
Wotsartsiveierftr .S u . l »

GotteSauer -Kaserne .

(B8ZS)

ilünnininiiiniHiiinninTniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimimniuniiiiimiiiMiiiiHiiniiiiiuMniluiiiiininiitilfnilHimiiiiimiiiiiifiniiniiii

mit emaill . Wanne
hat

zu besonderem
Ausnahmepreis

abzugeben . 29557

Sanitäie Anlagen
SO Waldstr . SO

Unerwartet rasch ist unser hochgeschätzter Mitarbeiter

Redakteur

Rudolf Proschky
au» dem Leben geschieden . 2,881

Wir verlieren in Herrn Redakteur Proschky eine
außerordentlich begabte Kraft. Seine hervorragenden
Fähigkeiten machten ihn für die ideale Aufgabe als Künder
der Schönheit der badischen Heimat besonders geeignet.
Für uns bedeutet sein Heimgang ein schwerer Verlust.

Wir werden ihm stets ein dankbar ehrendes Gedenken
bewahren .

KARLSRUHE, den 17. November 1928.

Badischer Verkehrsverband :
Menzinger . Rieger .

i

Sit verkaufen
ein fast neuer

Metzgerwaqen
Zu erfrag «« (A8I7 )

Hardtstraste Nr . 20.
Motorfahrrad

Untcibcrg u . Heimle ,
!ahrber ., mit Pariere ,
für 70 M zu verkauf ,
ob . »u tauschen (jenen
stärk . Motorrad , Max
AllerS . Ettlinacrltrake
Nr . IS . II .

Kinderlausstall ,
Wi « neu . Waschmange
..Alexanderwerk " , bkibl .
Kindersporlwagen . dkl.-
Oiraucr Herrenwl nler
ulster . .Ratin - e ' ,
preiswert , u verkaufen
Anzusehen 11- 2 Uhr .
Wo sagt unl . Nr . F .H.
4701 die Bad . Pr sse .

Hnzügeu . Mäntel
neu n . gebr ., spottb
ZShringerftt . SZa . II .

<W4k>y>

looes -Anzeige . oanüsaouno
Durch Goites unerforsch -

lichen RatschluB entschlief am
6. Nov . nach kurzer , schwerer
Krankheit , mein lieber Mann ,
uuser lieber guter Vater ,
Schwiegervater u . Großvater

Friedrich llieinMi
Architekt

im Alter von 57 Jahren -
Karlsruhe , Marienstraße 10

Die trauernden Hinterbliebenen
Karoline Weinbrecht , geb .Meinier
Familie Otto Weinbrecht , Ourlach
Emitie Weinbrecht
B842 Lörrach -Hauingen
Friedrich Weinbrecht Jr.
Die Beerdigung fand In Lörrach statt .

Gehgenbettskaufl
■ Schlafzimmer

eichen,mit 2 Meter Schrank , Fa - AButbIM cettspiegel , Marmor und 2 Stühle
I Waschkommode

H hell poliert weiß,Marmor , Aufsatz
ffiSB mit gebogenem Facettspiegel R v ? »

» Schi ank . i4o breit ,
SB 60 cm tief , eichen massiv • • • » »
1 2 Beurteilen Ae

| mit Patentrösten 5F3 »**

Paul Feederle ,
Kanomag

SimanfiRe
billia aus Privathand , u verkaufen ^ Evtl .
Teilzahluna . Angebote » . Nr . HS88 an 6te
Badtsche Preise

Welfter Herd ,
schwarzer Ucbcrzicher ,
^ rail u . Gehrock sehr
billig zu Verls . (B757
Leu,strafte 1. III ., Iti .

Dr.medA.funtte
prakt . Arzt

Chefarzt der Wasserheilanstalt
SL Urban der Barmh . Brüder

Fretburg i . B .
hat sich ab I . Novbr . 1928 in Freiburg i. Br .

niedergelassen .
Sprachselt i vorm. 10— 11 Uhr im Kurhaus

Schlangenweg 13 (Telei . 6611 )
nachm . 2—4 Uhr privat

A3124 Merianstraße 37 (Tefef . 7071)

Flügel
Pianos

neu und gebraucht , nur
oestbewährter Fabrikate
empfiehlt zu besonders
günstigen Zahlungsbe -
dingungen (28186 )

Pianohans
H . Müller
Schütienftraße 8.

^ achmünniscke Bedien .
Reparat .. Stimmung

Tafelklavier
guterh . , für 70 M zu
« erkaufen . Ana . u . Nr .
W737 an Bad . Presse .
1 Dreiganaaetriebe 70

Gut erhaltenes
Harmonium

',u verkaufen . (297731
Redtenbacherttr . 21 . II .

Wißciijlillistlilht
ZrnidlMiiiiI !

Frau n. Fiesen®
Schülerin u . Assistentin
von Jßberner -Haldane .
Malbystraße '£ >, vart . ,

direkte Haltestelle .
Sprechzeit 2—7 Uhr .

(F . H 4683 )

Nodmu » 11 « « Ais !Ä
ma . III . , l (->0811 )und Kredenz , neu . ?u

verkaufen . (B782 )
.Sir ». Adlerstr . 22. Hth .
Erito Uirkon 1

Als Weibnacktsaeschenk
fteemnet . Alte vorziigl .
Airline mit vollem
weichen Ton . f. Kort -
geschrittene , iwit unter
« chäbilnaSwe « z. verk
KriegMr . US. vartm i « fel8 )

Ausziehtisch . Eiche ,
neu , nur 50 M , z. vis .
Rintheimerstr . 14 , p . 1.

(B834 )

magazin

Matratzen
von 29 Mark an ,

Betten nnd Niiste
von 1!> Mark an . 29453

A . KehrSdors ,
Waidstrnstr 81 .

Gashei .iofen
schönet , wenig gebr .,to . neu . Gr. l(Kix («)X35
(rinkaitfSvrcis 120 .ritr nur 86 .// samt
Rohr umständehalber
ab,itaeben . ( « ^ >4
Parkttrafte 15, 8 St .

PIANOS
von Qualität kaufen
Sie zu überraschend
günst . Preisen u . Be -
dingungen im (23943

PianohauS
PH . Hohenstein Sohn

Sofiensiraszc 8

Äffifer
flmailenstraee 67

Pianos
oyne 'Anzahlung geg
monatliche Tellzahlnnsi
von nur SS Marl an
grachtiret >ed Käufer
slatton Glänz begut -
achtete Fabrikate in
großer AnLwal » zu
niedrigen Preisen
Älte Instrumente wer ,
den «n Zabi aenomm
Rudolf Schoch .

Ha - irnhp .
Rüppurrerstrasje tSJ.

Spretfrapparate
u . Platten . Teilzavlg .
Von 2 .50 M an . (» 813

» . Weiftinger ,« uftmaulftr . 10 Haltest .
Stöfferstr . d . Linie 5.

Is © rninmopiion =
AWarllt

Mahagoni , mit elektr .
Antrieb und ca . 50
Platten , preiswert zu
verkaufen . (29947 )

Borkslr . 43. I .
Neuer Wander -

Kinoapparat
weg . Aufg . d . Gesch .,
mit 1200 ra Film zu
Verls . Angeb . nnt . Nr .
Q591 an die Bad ^ Pr .

Schönes
Welhnalh ' sae d»enk!

Eold . Smenulir
3 Deckel. 14 lar . . billig
abzugeben . Gefl . An -
geböte unt ^ Nr . HS58
an die Bad Presse .

National -
Registrierkasse
zu verkaufen . (5497a )

F . Sttnilmelster ,
B . -Baden , Merkurstr . 1

(verberstr 14 . (B82i )

Slhrelbmaüvine
Or {ja -Privat

MH . 14 . * menitlich
Generalvertrelung

A. Ströble , Karlsruhe .
Belchenstr . 40 . FH4K45

mo
4 St .- PS ..

prima Bereifung , mit
Berdeck , elektr . Licht ,
in gut . Zust ., fahrber .,
für 400 M sofort zu
verkaufen . Kirchmahcr ,

Wössingen , Baden .
(5493a )

4/16 Opel
4-Siver , wegen Aus¬
reise sofort billig zu
verkf . Montag 10 - 12.
Auauslastr . 4 . (B811 )

Aga-Limousine
6(30

fahrbereit u . versteuerte
»focö bereift , tadellos
erhalten , guter Läufer ,
mit allem Komfort ,
billig zu verkaufen .
Weftendstraße 34 , part

(B829 ,

Hanomag
sehr zuverlässig , Prima
Bergsteiger , Boschlickt
und Zündung . Ber . i-
sung Uebergröße , Stoß -
dämpser , sehr billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 5461a an die
Badische Presse ,

EeleliMpjtzkaus!
D .K.W .

300 ccm , mit el . L .
u . Horn , letztes Mod .,
neuwertig . (29889)

Zü'ndapp
250 ccm ,

3 Gänge , Mette , mit
Li -bt . billig zu verkauf .

E . u . W . Göhler ,
Waldstraße 40c ,

Telefon 1519.
Billige gebr it . neue

Motorräder
in allen Starken , »u
aiinstigsten Preisen u .
Bcdinannaen abzuoe -
bcn Befichtigiing le-
derzeit : Scheld -Hrun ' n -
aer , (Verwigstr 18,
Tel . 271$ . (2980ä )

Schöner (83803
HerreiMkiNlitel

fein . , tnnkl . . wie neu ,
nur wenig getr . , Ein -
ka-ussvreis 290 Ji . für
nur ' 00 M abzugeben .
Parkstrg ^ e 15. 3 . St .

Puppenwagen
bereits neu . zu verks .
M -r ' ter . S <b !lt ^ nstr . ? 4 .

PUVPpNwoWUNl !
gr . 2 Zimmer , Bad ,
Veranda , all . einger . ,
wie neu , bill . zu verkf .
Anzusehen bis 3 Ubr

mittaas . 08835 )
Porsch , Kalserstr . 108.
Schön ., trock. ofenfert .

Buchenbrennholz
pro Zentner 2 .00 M
frei Karlsruhe , hat
laufend abzugeben .

Schorpp & ff »,
Holzschuhfabrik ,

Durmersheim , Baden
(« 9728 )

Kanarienvögel
Weibchen , fow . Hahnen
zu verkaufen . (FW1137
Rüppurrerstr . Sl , II , l .

Formen mit denen sich jedermann
und jedes Kind : Indianer
— Reiter — Tiere und
viele anderen Figuren selbst
anfertigen kann . Das Voll¬
endeste und Neuzeitlichste
auf diesem Gebiete , interes -

und lehrreien für die
Familie . Verlangen

Sie sofort K o -
talog gratis
und portofreiohne jeden Kauf¬
zwang . Wo nicht
zu haben , Lie¬
ferung direkt an
Private ab Fa¬

brik . A2978

Gebr . Schneider & Co ., Gießformenfabrik,
Leipzig Nr. 22/21 .

Ein Berühmter Astrologe
Macht ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen
GRATIS

Hagen
Wird IHRE ZU¬

KUNFT . glücklich ,
«resesnet . erfolgreich
sein ? Werden Sie
Erfolg haben in d«c
Liebe , in der Ehe ,in Ihren Unterneh¬
mungen . in Ihren
Plänen . in Ihren
Wünschen ? Sowie
mehrere ander » wich¬
tige Punkte , welche
nur durch die Astro¬
logie enthüllt werden
können .

Sind Sie onter Einem Guten Stern Bettoren ?
RAMAH , der berühmte Orientalist und

Astrologe , dessen astrologische Studien
und Katschläge einen tausendfachen Strom
von Dankschreiben aus der ganzen Welt
hervorgerufen haben , wird Ihnen GRATIS
gegen bloße Mitteilung Ihres Namens ,Ihrer Adresse , ob Herr . Frau oder Fräu¬
lein . und Ihres genauen Geburtsdatums
durch seine unvergleichliche Methode eine
astrologische Analyse Ihre « Lebens and
Ihrer Zukunft senden : welche neben seinen
„Persönlichen RatschlÄgen " Anweisungen
enthält , welche Sie nicht nur in Staunen ,sondern in Begeisterung versetzen werden .
Seine „Persönlichen Ratschläge " enthilten
die Macht . Ihren Lebenslauf günstig zu
verändern Schreiben Sie sofort und ohne
Zögern , in Ihrem eigenen Interesse an
RAMAH . Folio 95 E 44. Rue de Lisbonne ,
PARIS Eine kolossale Überraschung war¬
tet Ihrer ! — Wenn Sie wollen - können Si«
Ihrem Schreiben Mk 0 -50 in Briefmarken
beilegen , welche bestimmt sind einen Teil
seiner Portospesen , u a . Kosten zu decken .
Porto nach Frankreich . Mk 0.25 . (Z5225

Also Fufjschmerzen haben Sic ?
Und Hühneraugen auch noch ?

Ihnen kann sdinell geholfen werden ! Ich weife , dafc Sie
ein geplagter Mensch sind , weil Sie lagein tagaus treppauf
und treppab mehrere Kilometer Weg zurddclegen müssen .
Eigentlich müßte die hodi wohl löbliche Reich«potf -Verwaltung
Ihnen und allen Ihren Kollegen im ganien Deutschen Reidie
die Kuklrol - Prfiparale kostenlos zur Verfügung stellen , um
Ihnen Ihren schweren Dienst zu erleichtern .

Morgen wird 's schon besser gehn !
Sie kaufen sich nachher für eine Reichsmark eine Spar¬

packung mit S Kuklrol -Fu &bÄdern und beginnen heute abend
mit der Fu6-Verjüngungs -Kur . Schon nach dem ersten Kukirol -
Fufcbade werden Sie eine starke Erleichterung verspüren , denn
das Kukirol -Fu6bad erfrischt und stArkt die Folie und erhöht
damit die Leistungsfähigkeit . Nach einigen Kuklrol - Fuft -
bfidern werden Sie sich wie neugeboren fühlen . Viele Millionen
gebrauchen das Kuklrol -Fufebad. denn es Ist für alle , die viel
gehen und stehen müssen , eine wahre Wohltat .

Ueber Ihre Hühneraugen brauchen wir uns nicht lange
zu unterhalten , denn diese werden In einigen Tagen schon
vergessen sein . Legen Sie morgen früh ein kleines Stückchen
Kukirol - Hühneraugen - Pflaster auf Jedes Hühnerauge , und
der Fall Ist erledigt .

Wenn Sie das Kukirol - Hühneraugen - Pflaster und eine
Sparpadcung mit 3 Kukirol -Fufebädern für zusammen 2 Mark
einkaufen , bekommen Sie eine Originalpackung Kukirol -
Streupuder im Werte von 1 Mark zu Versuchszwecken gratis

Kukirolen Sie !
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster Kukirol -Streupuder . Karton

Original -Packung 1 Mark mit t ßlechstreudose 1 Mark
Kukirol -Fu6bad - Sparp &dcung mit 5 Badem t Mark.

AUKIROL - FABRIK KURT KRI5P. BAD 5ALZELMEM
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Reilerkampf Deutschland — U S .A.
Erste Austragung 1923 in Deutschland .

Die schönen Erfolge der deutschen Reichswchroffiziere beim
Reitturnier in Newyork haben auf beiden Seiten den Wunsch reifen

lassen . jährlich einen Turnierwettkampf zwischen deut -

schen und amerikanischen Reitern zu veranstalten . Ein

wertvoller Wanderpreis ist zu diesem Zweck schon gestiftet worden ^
Die erste Austragung dieses Reiter - Länderkampfes wird 1329 auf

deutschem Booen erfolgen und zwar entweder beim großen Ber¬
liner Reitturnier vom 26. Januar bis 3. Februar oder in Aachen .
Der Rückkampf soll dann 1930 in Amerika steigen .

Deutsche Kampffpiele 1930 in Berlin?
Wenn Berlin 2 Millionen für den Stadion -Umbau bewilligt !

Wie der Vorsitzende des Deutschen Reichsausschusses für Leibes -

Übungen , Staatssekretär a . D . Dr . Lewald , bei ter letzten DRA -

Vorstandssitzung mitteilte , hat der Reichsausschuß bei der Stadl

Verlin eine Beihilfe von 2 Millionen Mark zu den

Kosten für den vorgesehenen Umbau des Stadions beantragte Das

Sta -dion genüge in seiner jetzigen Gestalt den zeitgemäßen hygieni¬

schem Anforderungen nicht mehr , die Zufahrtswege seien zu eng , die

Radrennbahn nehme den Zuschauern die Sicht , die Zahl der Um -

kleideräume und Zuschauerplätze sei unzureichend , wenn Berlin mit

größeren sportlichen Veranstaltungen wie Olympische Spiele ,
Deutsche Kampfspiele , Deutsches Turnfest . Arbeiter -Olympiade rechne.

Die Deutschen Kampfspiele 1930 find bekanntlich

noch ni cht vergeben , da der Berliner Oberbürgermeister Böß per -

sönlich auf der letzten Reichsausschuß - Hauptversammlung in Bres -

lau erschien , um eine anderweitige Vergebung zu verhindern und

die Kampfspiele nach Möglichkeit für Berlin zu sichern. Die Ver -

sammlung beschloß derzeit , die Entscheidung dem Vorstand des

Reichsausschusses zu überlassen . Man darf wohl annehmen , daß
Berlin den Zuschuß von 2 Millionen Mark bewilligen wird und

daß die Deutschen Kampfspiele 1930 alsdann in der Reichshauptftavt
vor sich gehen werden .

KFB . — Bayern München . Zu dem heute , Sonntag ,
nachmiitag V$ 3 Uhr , auf dem KFV . Sportplatz stattfindenden Wett -

spiel des Süddeuts che n M e i st e r s gegen den Badischen
M e i st e r werden die Münchener in nachstehender Aufstellung
antreten :
FC . Bayern Münch « » :

Schwab
Schmidt I Kutterer

Heidkamp Eoldbrunner Nagelschmitz
Welker Hutsteiner Pöttinger Schmidt II Hofmann

Kurze Sportnachrichten.
Drei englische Hockeymannschaften sollen für das Ofterhocken -

turnier in Uhlenhorst gewonnen werden , zwei Klubmann -

schaften find bereits verpflichtet .
#

Das Stiidteriickspiel Hamburg —Kopenhagen gelangt am 2. De -

zember in Hamburg zum Austrag .«-
Die deutsche Meisterschaft im Fliegengewichtsboxen gelangt am

2. Dezember im Leipziger Achilleion zwischen Erich Kohler und H.
Schulze zur Entscheidung .

Süddeutschland stellt zu dem am 25. November in Leidig ft .- tt -

sindenden Rug >by - Reprcisentativspiel Süd ge ^ en
M i t t e l de u t sch l a n d/B ' andenbvrg die gleiche Mannschaft , die

gegen den Norden aufgestellt war nur daß anstelle des verlebten
Franzosen Verger (HRK .) der Südafrikaner ^ Stejn lRGH .) in d-?r
Dreiviertelreihe steht .

— FTC . Budapest wird im nächsten Jahre seinen Mitropapokal
nicht verteidigen .

*
— Die Tennis -Rangliste des Bezirks Hessen und Hessen-Nassau

1928 zeigt bei den Herren Froitzheim vor Eosewich , Breuer , Erwen
und Heine , bei den Damen Frau Friedleben vor Frau Toni Richter ,
Frl . Menges , Frl . Morgenstern un >d Frl . Wenzel .

«-
— Diilberg Walthour liegen beim Chicagoer Sechstage -

rennen nach 80 Stunden an zweiter Stelle hinter Horder/Kockler
in einer Runde . Mac Ramara/Debaets liegen eine Runde zurück.

« -

— Der deutsch« Vollblüter Favorit belegte unter Jockey E . Böh ' ke
in einem 1400 Meter - Verkaufsrennen in Derby einen schönest
dritten Platz .

Max

Kürschnermeister

Karlsruhe / Kaiserstr . 191
Telefon 1714

0

-Mäntel
Jacken
Kragen
-Besätze
n . Felle

Größte Auswahl
Eigene Werkstätte

Einladung
zur

praktisch. Kochvorliuirung
Im Laden 28662

Kaiserstr - 55
des

am

BilfZ-
kodi -

lopfes
m . Doppel¬

deckel
Montag , den IS . November
Dienstag , .. 20 . „
Mittwocn , „ 21. „

Jeweils von 3 —7 Uhr nachmittags .
Sämtliche Speisen werden innerhalb 5— 15 Minuten

gekocht .
ca . 80 % Gasersparnis !

Kostproben gratis .

Ph . Nagel
Haus - und Küchengeräte
Kaiserstraße 55

Sfoffmaierei
Spezialkursus für Stoffmal -
stifte und die neue Schab¬

lonenmalerei .
Montag bis Mittwoch
(19 . — 21 . November )

nachmittags 2-5* abends 7-9 Uhr
28643 Eintritt frei !

Resiaur. KroKQd !i,LuowiospLiz,i.Si.
Anmeldung zu den Kursen erbeten !

CARL ROTH , Drogerie
Herrenstraße 26/28

VerEobungskarten
werben raich u preiswert anaNertiat in » ei

Dru -terel Serd . Thiergarten (Bad . Prellen

Sri !» « (29875 )

Meerzwiebeln
aur Berttlguna von
Ratten « . Mäusen

Itefevt m. GebrauchS -
anwetsuna u . Witte¬
rung pro kg 1.75 MJi

Sriedr . Springer
nur Markarasenstr . 52
i ® t (fein Säten )

Tel . 8263 .

Unser
Uleihnachts -uerhaul

hat begonnen . Kaufen
Sie jetzt , unsere Läger
sind noch voll durch -

sortiert .
Beleuchtungskörper

Tisch -u .Kieuieriampen
Bügeleisen,Heizkissen

etc . etc .

deieucntung Karrer
Amall enatra &e 25a

Ratenkauf . 29911

Hallo!
S9tIT. Sie schon Dienst -
mann -Rus 3667 Haupt
Post. (g » 4680 )

Wen voll
als Hausmittel ist Sprätin
bei Verletzungen , Hrand -
und Beinschäden , Insek¬
tenstich , Flechten , Pickel ,
Krätze . 1000 000 fach
bewährt . 100 Gr . Pack . 2,—

Drog . Dehn , Nf.
Zähringerstraße 55 .

Gdel -Bienen -

König
garant . rein . 3
Tchleuderbonia
zoldklai .
Mk "

Blüten -
bell

10 Psd -T
f 111.50 «rk . 5 Pid . - T

ülutf 6. — frf jjud ).
nahmeivei trag wir
Harani . Zurücknahme
Prodevdctlven 1^ Pld
netto Mi 1.80 «ranko
bei Poreinlendnno

Kran Rektor
11 n t> i & « ö b n e ,

Hemelingen Ai <4nOo

Unterricht
3 . eiiitj , Fachlehrer

für Manboline , Gni -
tarre . Laute . <29809
Mliringerstrafte 53a .

Unterricht
in SMoline , Manboline
und Guitarre erteilt
Mauer . Sanickstr. 2, ?
frfiber Wilhelmitraße .
Stimme auch Akkord -
Mthent . Evtl . Stölln -
ivicl zu Festlichkeiten .

(» 648)

" \

Geschwister Schneider
Tel . 3391 = = = KaiserstraBe 186

empfehlen ihre

vornehmen Damenhüte
in Jeder Preislage .

29067

v . K.W. • Personen -Wagen
Platz - Vertretung

e »

D . K.W. - Transporl -Wagen
General -Vertretung für Baden und Pfalz :

Karl Denner
Karlsruhe Kaiserstr . 5 .

BERKA Besiege
Die Qualitätswaren
in 100 gr . Silberauflage mit 3 fach
verstärkton Aufliegestellen , sind
die Zierde einer jeden Festtafel .
30 Jahre schriftliche Garantie .
Zu haben in allen anerkannten
Spezial - Geschäften .

Berlin-Karlsruher Industrie
Werke A. - G. * Karlsruhe

Verloren .
Spannfutter für Spt -
ralbolirer vo » 1—l0
mm , mit Fubruua , am
Bahnhof , rechts vom
Stadtgarteueiiig . Verl,
^eaanaeu . Abzugeben :
Ranker 22 . 1 . . linf «

Entlaufen
Z>vergpinsd »cr , Ichw <..
Samstag 12 Uhr . Ab
litncb . aca . Belohnung .
« arl -Wilhelinstr . 11 . 1 .
»in? wirb

veiundcn

Geldbeutel
mit Inhalt ?NI. Lamm -
u . ikarlfriebrichstr . ge -
sunben . Ab ?uhol . geg .
E 'ur .-Geb . Zu ersr . u .
F556 in d . Bad . Pr .

Zum Weihnachtsgedeck ,
das passende Besteck !

öualiilis - (Harken - Besteche ,
EBibiiei
Eßmesser
EßocDein

30 jährige
Garantie

Silberaufl . Alpacca
20 gr 100 gr

\ Dtz 165 7 .B0 2.-
' /. Dtz . 0 .25 15 .75 3.80
7 . Dtz . 12.90 17 .65 7.80
\ Dtz . 8.25 15 .75 3.80

Sflmti Solinger stahiuiaren , ia vuai
Geschenkartikel aller Art 29347

Reparäturiuerkstsnc und Feinscniellerei

GESCHW . SCHMID ,
Zweiggeschäft WafdstroBe 46 , zwischen Amalien - und Sofienstraße

Ein vielseitiges Programm liisst Ihnen
die Wahl, welche Musik und welche

Künstler Sie hören wollen .
Au den nhlreichen » urrschelnunjfcn seien

hervorgehoben s
Richard Tauber in . Friederike " von
Franz L£har

O - 8352 O Madchen , mein Mfidchen
Sah ein Knab * ein Böslein ttehn

Richard Tauber
O — 4950 Freundlich blick ' ich

Oh , wie so trügerisch
[ Lotte Lehmann

O - 4801 Eine kleine Liebelei
Frühling Ist es wieder

| Michael Bohnen
O - 8301 Prinz Eugen , Ballade

Erlkönig , Ballade

[ Jan Kiepura
O - 9604 Turandott Keiner schlafe

Prinzenariel O weine nicht , Ltu

| Professor Hans Knappertsbusch
| mit grossem Symphonieorchester

O - 6663 Fiedermaus -Ouvertüra

I Das berühmte Dajos B61a - Tanzorchester |
spielt die neuesten Jazzschlager

E E — E C — T — R — I
— C

Bei Odeon -Apparaten — kristallklarer Ton !
Odcon - Musikapparate und - Platten werden in allen besseren
FadigesdiKften bereitwilligst ohne Kaufverpfüditung vorgeführt

CARL LINDSTRÖM A . - G.. BERLIN 8036

14 krt . goldene Herren -Armband -
Uhren schweizer Ankerwerk nur Mk.

Damen - Armband
35 .-

Dhren
29227schweizer Werk von Mk . 9 .- an .

Für guten Gang wird garantiert bei

J . G e 1 na a r » n , Uhrmacher
Karlsruhe , Zähringerstr . 36 .

Möbelkäufer !

I

Brautleute !
Bevor Sie Ihren Bedarf decken

besichtigen Sie ineine großen Läger :

öcblafoimmev
M» . 350 .- (SO.- SSO.- US«!.
Speisezimmer

DIU. OSO .- 550 .- 675.- USW.
Oerrendimmer

IHK . 020 .- SSO.- 700 .- USUJ.
(Küchen comp!.

IM . 00 .- ISO .- 200.- m .
Möbelhaus

Maier Miieimer

Natur-Heilkunde.
Behandln «« von KraiMietien .

Hnvnose . MagnetlNere « . Snggesti «« .

L . Julier
Klauprcchtltr .atze 21 . Sprechftund . 8—6. ( © 826)

Ladenumbauten
sowie alle assderen Ar <iiitektnrarbeii «n fübrt
bei billigster Äerecknung sehr «rsabrcner
Architekt aus . Auch wird Unterricht erteilt t»
Statik , historischen Baustilen und Perspektive .

Auskiinste und Berechnungen kostenlos .
Anfraaen Postfach 1UU Karlsruhe . (2983.V

I
nur Kronenstrasse 32

Zahlungserleichterung !
Freie Lieferung !

Ich habe keinen Laden I I

Eilboten -Institut

Besorgl alles
2 Lieferwagen stehen zur Verfüg ung 1

I Fuhren auch nach auswärtsj

29863

Lager In :

« Heizkessel , Radiatoren ,
« Dampf -Wasser -Armaturen
® Boiler , Wannen - u . Brause -
® Bäder
I Emil Sdimldf Alfons.
»

Helzungs -In enieure
Technische » Büro : HebelslraBe 3

TeKioa 6441 .6440 . » 901



^ D/e c # /i/wz/Tze seinesmA
'

xf Elektrische Ncu -AufnahmenSerieJ ^ lyfar
'
IliePresseSaptllnerreicKt !

Bcrcitwilliocsüoc5pielinaIlcnunscrenô iz.ieIlenVer]<aufiiiellen '3) eutsc}ie (5rammophon-Akiiengesclljchaft
Eingetragene Schutzmarke

Apparate und Platten II MAUDED Kaiserstraße 176

te «ros^er Auswahl vorrätig. ■ ■ ■ II ■ 1^ Ecke Hirschstraße .
Alleinige Spezial -Vertretung : 38158

Größtes Lager und Vorführung der

Poiyfar Apparaf e und Piaifen Fritz Miiller
Abf . GRAMMOPHONE

Kaiser- Ecke Waldstraße. 29103

jüdisches
Lsndesthester

Gönn »«». IS. Nvveind.

NrchPittags
? . Vorstellung d . Ton
Vermiete für Auswärt .

Der

SchMttkiinlller
Sustspiel von Gött

Re<>te : v . d . Trenck .
Mitwirkende : Kenter .

Quaiier . Schreiner ,
«»icmmecke. Herz, Sierl ,
Just . Müller . Schnei
der .« n' m»» 15 rttn .

End« iW Uhr.
1 . Ziann und 1. Sperr «

flfe 3 Mk.

Mends .
• G 8.

ftctiftti Kubiert
Die

Afrikanerin
Oper von Meyerbeer
Dirigent : Schwar, .

Regie : Krauh . Mit -
Wirlende : von Ernst .
?^ <>n<. Borodin , L" Nf
tiiiti . Löse: , Riwr .
Theo Strack. Dr Wu.
rfx-rhf tinifl, ArraS .
©rRstnoer . Hosvach
Haltttx>dj.«Mnfnni» 19 Nftr .

« »de 23 '4 Uhr.
Preise D <1—8 M) .
Mo . 19 . Novbr . Der

?>arb ' >>r v^n Bagdad
Ti - 20 . Novbr . 5o | l .
minifS Er,übl "naen
Mi A . Nov . ?>okus

? o . ?? Novbr
S>chind ^rliannes . Kr

Nov . 7er Noten -
kovaller . So ?»> Nov.
(Wprnito« !» So No-
t>e">b NoTm ' ^ ft '' * - i .
pfitA^nd' nttwrt 9TW .-M " . A>
lnnaen Tl . 97 . Nov.
Tie Alri ' anertn .

Äon «prt!tnus
• ®i»ttttla <». 18. Nov.

Me 5?rou ,
die jeder sucht
Lnstsviel v. Hirschfeld
R gie : v. d. Trenck .

Mitwirkende : Genier ,
Onaiser , W'ller . Zleg-
ler . ?<»« , Kloeble. Mar
Schneider .

« nimm 19v^ Uhr,
End « neuen 2S nhr .

1 . Parkett 4.10 Mark ,

Heute
Nachmittags
Vorstellung

2SS329 4UHRTEE !

Mittwoch , S1 . November , abends 8 ", Uhr
im Handolskammaraaal (Prinz - Max-Palais )

frtä 'ttrticr itezlfatlonsabewl
von Evelyn Heepe (London )

Karten zu Mark 2 — (Schüler Mk . I .—) und Text¬
hefte bei Musikalienhandlung Müller und an der
Abendkasse. B816

Koizertdirekiion
und TtieiterkirteavjrKauf

Fritz Miiller
Kassenständen von '/29 bis 7

Konzerthaus

Donnerstag HO!. 1928
abeuut >y4 übr

Einziger öffentlicher
Lichtbild ar -Vortrag

Dr. Wilhelm

Filchner
meine übst -Expedition 1925 28
| Koloniale Arbeitsgemeinschaft

Studierende und Schaler gegen Ausweis
Ermäßigung

Karten au ttra . 3. — . 2. — and L50
in der Musikalienhandlung and Konzert «

direktion
Hj Kaiser - Bebe Waidstraüe Telefon 388

Fritz Müller

gl Oonnersl

B u. . .

Festhalie

Donnerstag 1 29 . Not.
abends ühr

weltberühmte Original -

Not. 1928 M

hifloal * H

W, H. B.
i<On8tlerische Leit. Alex . Michailowskij ,Aloxe.j DubatofL, Balalaika -Oi ehest .,Iläauf rchüre , ^ olis . Tanzszenen
Karten zu Rm. 5. , 4, — , 3. - and 2. -
in der Musikalienhandlung and Konzert *

direktion
Kaiser» Ecke Waldstraöe Telefon 8ü8

Fritz Müller

|

'<0n8
Alex«
.litfn
Kart«
in de
Kai«

C <ro « frmi

Vom 1« .—30 . No«.
tlgllch 8 Uhr ;

Sonntags 4 und
8 Uhr :

mm

WIM «
und sein

Klasse »
Ensemble

Künstierhaus

Mittwoch(13 Dez . 1928
abends 8 Uhr .

Vortragsabend

MerSedlmiiyr
| tiomer, Matthias Claudius« J . F. Hebel,Ferdinand Raimund . Joset Georg Obei-

kofier , Kranz Kranewiiter . Karl Öchönberr
Karten zu ttm . L.50, 2.— und 8 — In der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion
Walser -, ßoke Walastraßo Telelon 388

W Fritz Müller

Festhalle

Samstag ,
November 1928
abends 8 Uhr :

Konzert

Liederhalle Karlsruhe
Mitglied des badischen und des deutschen Sänger¬

bundes .
Mitwirkende :

Konzertsängfirin Marin Trank . K »ln . Sopran —
Prof . Richard Trunk . Kf!!n . Klavier . — Krnst Sta -
delhoter . Karlsruhe , Orgel . — Der Miinnerchor und

ein Knabenolior der Liederhalle .
Leitung der Chttre : Hugo Rahner .

Verkauf der Karten an Mitglieder mph Vor¬
zeigen der Mitgliedskarte zu Rm . 0 .50 findet am
Montag , den 19 . November . 19—21 Uhr . und am
Donnerstag , den 22 November . <9—21 ühr . im
..Löwenrachen " , statt .
Karten zu Rm . t .—, 1.50. 2 — und Buchhand¬
lung Hof mann . Kaiser - . Ecke Wnldhornstr .. Zi-
s?arrcngesrh :' ft Beile . Douglflsstr 18 Zigarrenge -
schaff Hertonstein . Wnldstmße 66 und in der Mu¬

sikalienhandlung und Konzertdivektion .
Kaiser - Ecke Waldstraße . Telephon 388.

Fritz Müller

Kauimänn ^sctier uerein
E. V. / Karlsruhe

AnlHßlich des 57iähr. Stiftungsfestes
am Samstaq , den 24 . Novbr . 1928

abends 8>i, Uhr
la den Räumen der . .Eintracht "

Dii!
Mitwirkende :

OpernsSngerin Frl .Jenny Schneider '
Kammersanger Wilhelm rentwig
Staatsscnauspieier Hugo HOcher
ErsierKonzertmeister Ottomaruoigt
Opernsänger Boris Borodin
Kapellmeister Kurt Stern
Hintrittspreise für Mitglieder . Mk . 2

„ „ Nichtmitglieder m 3,—
exkl . Steuer

im Vorverkauf und an der Abendkasse.
MusikalienhandlungFranz Tafel , Kaiser -
straße 82a , Musikhaufc Frliz MUiler , Kaiser¬
passage \ Fa Sporth. Freundlieb , Kaiser -
Straße 185, Fa . Gebr . Ettlinger , Mode¬
haus , Kaiserstr. 199, Tel . 528 , Fa . J . Hahn ,
Konfektionshaus, Kaiserstr. 54 , TeK 964 ,
Fa . Ad « Stein Nachf ., Herrenbekleidung
Kaiserstr. 233 . Tel . 1860. - Mitglieder der
Vortragsgemeinschaft haben Berechtigung
zur Lösung von Mitgliedskarten!

^*
3

Bad . Konservatorium für Musik
Gesellschaft f. Deutsche Bildung

und Theaterkulturverband.
Montag . 19. Nov ., abends 8 Uhr ,

im kleinen Saal der Festhallo .

iDisfeif
Zum Gedächtnis von Schuberts

100 Todestag .
1. Klavier -Trio Es -Dnr op . 100 (Kla¬
vier -Trio des Bad . Konservatoriums
(Georg Mantel , Josef Peischer . Paul
Trautvetterl . 2 . Vortrag : „Die Be¬
deutung Schuberts für die Entwick¬
lung des deutschen Liedes " (Dr . Otto
zur Nedden ) . 3, Konzertmäßige Auf¬
führung der Schubort ' schen Oper :

»Der häuslich «» Krieg **
durch das Bad . Konservatorium .
Karten zu — .50 , 1.— u . 2 .— ftJt bei
den Musikalienhandlungen u . an der

Abendkasse . (29673

iöp pi
>u

Dienstag . 20. Nov ., abends 8 Uhr ,
im Aula -Bau der Techn . Hochschule

(Hiirsaal 16) spricht

Dr . Hans KttnKel
Hamburg

über

Das Mild der imogie
Mitglieder Eintritt frei . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft
erhalten Ermäßigung . Karten für
Nichtmitglieder bei A . Bielefeld '«
Hofbuchhandl .. Marktplatz . (29611

« rohes öffentliches

vom 3 . November bis 2 . Dezember
Werktags ab 6 Uhr abends, Sonntags ab 9 Uhr

vormittags in der 29825
Alton Braueroi HBpfner , Kaiserstraße14

25 Wertpreise
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Hauptpreis goldene SprungdecKeluhr (585)
Einlage und Nachkauf für 5 Schuß 50 Pfg.
Schießfreunde und GSnner willkommen

Zimmerstutzen -Sdiutzengeseiischatt
Karlsruhe e. u.

Ein trach t
Donnerstag 122 - 1 Novetnb

abends 8 Uhr pünktlich
3. Iloinponisten-Abeno

Schubert -
Gedächtnisfeier

Pozniak - Trio
Klavier -Trio . Ea -dur , op. 100

tiedächtnis>Rede
anläßlich des 100. Todestages
(gest . am 19. November 1828)

gehalten durch Musikschriftstellar
Professor Hans Schorn

Forellen - Quintett
Karten so 2.—. 8.—, 4.— n . 5.

Kart Ncafeidt
Wsldstr . 39, Tel. 2817

— Konz ertha us
Donnerstag 129 . 1 Wovemb

abends 8 Uhr
Tanzgruppe Kratina

der

Sdinle Hellerau
Schlott Laxenborg bei Wien
Karten wa 1.50, 2.— . 8.— ». 1 — bei

I Kurt Meufeldt I
I Waldstr.3SI. Tsi. » 17 |

Was Isi Anthroposophie ?
Oeffentl. Vortrag von Dr . Karl Unger -Stuttgart .

. Montag , den 19. November , abends 8K Uhr,
im großen Saale der Handelskammer , Karlstr . 10.
Anthroposopüische Gesellschaft in Deutschland.

I Kostenbeitrag : 2.— und 1.— RM. ( 29547)

Oetfentlicher Vortrag

mimmniminnuiiiiiimtirnmiinminiiinmiiiiiniummuniniiiniiiiiiumiinminimiii.

Die tiotgemeinschatt der Völker Westeuropas
Referent : K . G . M a i, Prediger .

Z " ugoberleutnant a . D . (B785)
Jedermann freundl . eingeladen . Eintr . frei .

Badische Lieh ( spiele
KONZERTHAUS

HI MEUT "! nur 18 Uhr
Montag , 19. Novbr ., bis Mittwoch , den

= 21 . Novbr ., jeweils 20,t5 Uhr
Mittwoch a M C h 16 Uhr

1 „ Ha Stuart
"

i

Das Schicksal der KOniglnvon Schottland ==

Maria Stuart
Marschall BothweU

Magda Sonja
Fritz Kortner-

J

IlllllllllJllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllj^

KAFFEE BAUER
Ratskeller - Kaffee
Jodon Sonntag abend

Übertragung
der Haus -Kapelle

W Rundfunk- und Schall- ^
M platten - Darbietungen M
W durch Lautsprecher m%

R - «itaurant Zietfler . Haumcistersf ) 8.

CAFE ETZEL
Wilhelmstraße 19 29079

Kaliee - Restaurant Z Kronen
genannt das kleine Mozart

Kronenstiaße la . Telepuon 501b .
Moninger Bier la . Kaffee •Stets irisches

Gebäck / Gutvepllegte Weine ,
lasen , und Rehbraten . Ratiout .

ferd . Weber . 299G9

Nehmt Musikunterricht
bei der Musiklphn »rsrhaft des Peuts . -hen
Musikerverbnndes I^ hreradressen erh lt -
Ucii in den . Musikalienhandlungen . 1Ü291

299555

Kennen^
Sie das Lied *

Sie Kennen es besiimmf.

Fritz moiier
Musikalienhandlung
Kaiser - Ei ke Wald

straße .
Die Im Landesthe

ater aufgeführten
Opern , u Orchester -
tverke sind :n allen
Ausgaben Klavier -
Auszüge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (23491 )

Autorisierte FleKtroia-
uerxauissteiie

Odeon Grammnnhone
Parlophone Vo *.
Thealerkarten .

Operntexte .

Klavier -
Stimmen
auch Im Abonne¬
ment . Sotgtälti «e
Erledigung 284S8

H. Maurer
Kxiserslr . 17S

Ecke Hirichftrahe .
Telefon 713.

DKUL-bietermag.
zu uermisten

8 Zlr . Trakikrasl. Fah¬
rer u . Hils^verlon rann
« estellt Iverdcn . Ang . u .
GSS7 an Bad . Press«.

Pfarrcäcilien -Verein U . L . Fran
Am Sonntag , den 25. November , abends ^ 8 Uhr,
veranstaltet der Piarrcäcilienverein im kleinen

Festhallesaal ein

KONZERT
anläßlich des Festes der hl . Cäcilia , der Patronin

des Vereins .
Es kommen Werke von E. Nickel, G. Fr . Händel
und Franz Schubert für Soli , gemischten Chor und

Orchester zur Aufführung.
Mitwirkende :

Frau Preckel -Stellberger ( Sopran ) , Josef Neuser
Bariton , Oberregierungsrat Zureich (Klavier ) ,

der Kirchenchor , das Harmonieorchester .
Musikalische Gesamtleitung : Chördirektor Massler

Eintrittskarten
zu RM . 3.—, 2.20 ( numm. ) und 1 .20 (unnumm.)
einschl . Steuer bei Karl Holzschuh . Werderplatz ,
und Karl Weber , Ecke Augarten - u . Marienstraße .
Der Reinerlös wird für eine Weihnachtsbescherung

armer Kinder verwendet 28600
7nniin >niininminiiimntnMiminnnmiiiiiniiimnnii »iiniiiuiimniiniiimiinnimumi

Aufruf !
Ein Wr die Höherentwicklung des Karlsruher

Musiklebens bedeutsamer Zusammenschluß hat
sich in den letzten Wochen vollzogen . Der
Lehrergesangverein und der Lach ,
verein haben sich gemeinsam mit dem Chor
des Bad. Konservatoriums für Musik
unter der künstlerischen Leitung von Kapell¬
meister Dr. Heinz Knüll zu einer

Karlsruher Chorvereinigung
verbunden, die ihre wesentliche Aufgabe in der
ernsten Pflege der bedeutendsten Werke für
gemischten Chorgesang erblickt . Für
das erste Konzert, das am Karfreitag 1929 statt¬
finden soll, ist die Aufführung der

Matthäus-Passion
von J. 8 . Bach

in Aussicht genommen. Ein großangelegtes
Bruckner- Fest soll im Herbst 1929 folgen . Um
nun die Chor - Vereinigung gleich von vorn¬
herein auf eine breite Basis bringen und die
geplanten Aufführungen recht würdig gestalten
zu können, geht hiermit an die stimmbegabten
Damen und Herren der hiesigen Bevölkerung
die freundliche Einladung, sich der Karlsruher
Chor- Vereinigung , die bereits weit über 300
singende Mitglieder zählt, ebenfalls zu aktiver
Mitwirkung anzuschließen . Finanzielle Ver¬
pflichtungen erwachsen den Mitwirkenden nicht

Einzeichnungslisten sind bei allen hiesigen
Musikalienhandlungen und beim Sekretariat des
Bad. Konservatoriums (Sofienstr. 43) aufgelegt ;
auch die Vorstände des Lehrergesangvereins
und des Bachvereins nehmen Anmeldungen ent¬
gegen . Die beim Lehrergesangverein erfolgten
Anmeldungen sind vorgemerkt und bedürfen
keiner Wiederholung . Proben werden jeden
Freitag , und zwar vorläufig nur für die Damen,
abgehalten . Die erste Probe findet am Frei¬
tag , dem 23. November, abends 8 Uhr, im klei¬
nen Saal der Festhalle (Eingang durch den öst¬
lichen Garderobe-Anbau) statt . Die Proben für
die Herren kommen später zur Bekanntgabe;
dieselben werden jeweils am Dienstag statt¬
finden.

Dr. Julius Ftnter, Oberbürgermeister,
Präsident der Chor- Vereinigung .

Franz Philipp ,
Direktor des Bad. Konservatoriums für Musik.

Jul. Fischer ,
1 . Vorsitzender des Lehrergesangvereins .

Dr. Gustav Kaiser ,
I. Vorsitzender des BachVereins.

Rüppurr Gartenstadt .

Gut bürgerlich .
Mittagessen

für 2 Personen iresuS» .
Esscn wird abgeholt .
Angebote unt . 61532

au die Badische Presse.

gewaschen und gereinigt, zum Füllen von Kissen

85 4 29697

Sigmund Werlhelmer
Kreuzstr . 10 (neben der Spanischen Weinstube)
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Asphaltpflasterung des rechteckigen Hofes dahinrollten und vor dem

doppeltiirigen Eingang des Hauses stillehielten .
Christoph öffnete selbst den Schlag und setzte mit ein paar

Sprüngen die wenigen Steinstufen hinaus , um dann den langen ,
etwas dunklen Gang hinunterzueilen , der nur durch die verglasten
Türen eine malte , milchige Helle bekam .

Irgendeine sparsame Hand mochte der vorgerückten Stunde wegen
die Deckenbeleuchtung ausgeschaltet haben , so dah der junge Lind^

Holm einen leisen Fluch ausstieh , als er an einen Gegenstand
rannte .

Am Schmälende des Korridors wurde eine Türe aufgetan . Ein

grauer Kopf steckte sich durch die Lücke und kam dann zur Gänze zum
Vorschein . „Guten Morgen , Herr Lindholm !"

„Guten Morgen , Ehlers .
"

Der Spalt tat sich jetzt ju ganzer Breite auf und ließ die

Schwelle für den Angekommenen frei : Die gnädige Mama wartet

in ihrem Privatzimmer .
"

Lindholm sagte den Prokurist am Aermel und forschte angstvoll
in dessen Gesicht : „Es ist also wirklich Totsacke. Ehlers ?"

„Leider . Herr Christoph !"

„Die ganze Ladung !"

„Es war eine Doppelladnng — — —" preßte es dem Alten

heraus .
„Für wieviel ?"

„So etwa — dieimalhunderttausend Mark !"

Der junge Lindholm taumelte : ,,Das können wir so bald nicht
wieder auf gleich bringen , Ehlers ."

Die von Alter und verbrauchter Sxaft etwas vornübergeneigten
Schultern des Prokuristen streckten „Es wird feine Zeit brauchen!
— Ader gehen mug es ! — Muh gehen!" wiederholte er verbissen. —

„Die Frau Senatorin wartet , Herr Christoph !"

Lindholm zog sein Taschentuch und wischte sich die kalten
Tropfen von der Stirne . „Seit Rolfs Tod haben wir kein Glück

mehr in Geschäften "

„Das dürfen Sie nicht sagen," mahnte Ehlers . „Herr Rolf hat
weder im Leben jemand Böses getan , noch wird er es im Tode
wollen.

"
Christoph preßte für Sekunden beide Hände vor das Gesicht.

„Sagen Sie meiner Mutter , daß ich komme !"

Die Senatorin ging ihrem Aeltesten einige Schritte von ihrem
Schreibtisch her entgegen.

„Mutter !"
Sie »ahm tröstend seine kalten Hände in die ihren und hielt sie

fest : „Du hast bereits mit Ehlers gesprochen , mein Sohn ?"

»Ja ? — Warum hast du mir nicht sofort Mitteilung gemacht ,
als du die Nachricht bekamst ?"

„Ich wollte dir die Nachtruhe gönnen , mein Junge . Es ist heute
noch sriih genug. Vielleicht wird es gut sein , wenn du selbst nach
Buenos Aires fährst und siehst, ob noch etwas zu retten ist ."

„Wenn Creve sich doch erschossen hat !"

Sie nickte und schloß die Hände um das scharfkantige Lineal , das

sie vom Schreibtisch ausnahm . „Ich habe ihm unbedingt vertraut .
"'

sagte sie . Es klang wie eine Selbstanklage . „Zehn Jahre lairq hat
er unserem Hause als Vertreter gedient und nie einen Pfennig ver-

untreut — daß es so kommen würde , konnte ich nicht voraussehen .
"

„Hast du ihm diesi? dreimalhunderttausend Mark — um soviel
handelt es sich doch — in bar mitgegeben ?"

„Nicht in bar ! Ich habe sie auf die Bank of Kanada überwiesen,
er hat sie abgehoben und — statt Ware dafür zu kaufen — für sich
selbst verbraucht ."

„Beinahe ein« halb « Million !"

(Fortsetzung folgt .)

möglich ! — Wie ? — Gestern abend schon? Niemand hat mich
verständigt . Ich komme sofort ! — In fünf Minuten , Mama !"

Er schleuderte die kleine, befranste Serviette , die er noch in der

Hand hielt , auf den Boden und stürzte nach dem Korridor .
Friedrich hörte das Zuwerfen einer Türe und wartete ver-

geblich , wann er die Tasse für seinen jungen Gebieter füllen durfte .
Er vernahm unten aus der Straße das Rattern eines Kraftwagens
und sah eben noch, wie Christoph in den Fond sprang und mit der

behandschuhten Rechten den Schlag zuklappte.
Dann schoß das Anto dahin .
Was mochte da vorgefallen sein ? — Gestern abend schon war

es so sonderbar gewesen . Es hatte ihm geschienen , als ob die Sena -
torin noch blässer und thr Haar noch schneeiger war , als man es seit
Rolfs Tod gesehen halle .

Bis gegen drei Uhr früh brannte das Licht in ihren Stemmen ,
und er hatte beobachten können , wie ihr Schatten an den herab-

gelassenen Seidenstores immer hin und her wanderte .
Seit Rolfs Verschwinden war es ja schon oft gewesen , daß sie

mit schneebleichem Gesichte und dunkelgeränderten Augen am Früh -

stiickstisch erschien und kaum das „Giueii Morgen " ihrer Söhne
erwiderte . Aber heule mußte elwas völlig Unerwartetes passiert
sein , das selbst dem sonst so ruhig und nüchtern denkenden Christoph
seine Ruhe verlieren machte .

Kopfschüttelnd zog er die weiße Litze wieder aus den Oesen
der Silberkanne und stülpte die Teepuppe mit ihrem goldgesaserten
Brokatkleid darüber .

Was erlebte man nicht alles , wenn man über vierzig Jahre in
einem Hause bedienstet war . Rolfs Gehen war entschieden das

Schwerste gewesen .
Er sah abwesenden Blickes nach den Scheiben, gegen di« jetzt

große weiße Flocken tanzten , und seufzte . Was war das Leben

anders als ein ewiges Hasten und Rennen , daß man nicht hungerte .
— daß man nicht fror ! — daß man des Nachts ein Lager hatte , auf
das man sich strecken konnte. — War das überhaupt all des Laufens
und Hastens wert ?

Unterdessen rannte die blaue Limousine, die Christoph trug ,
durch das rege Leben der Straßen . Immer bunter wurde der große
Strom des Verkehrs, als ob Ameisen durcheinander fluteten : Hier-

hin ! Dorthin ! Rechls ! Links ! Vor und zurück! Immer rastlos
und ahne Aufenthalt , jeder einzelne seinem Ziel entgegen.

„Rascher !" schrie er mehr als einmal durch das Sprachrohr
seinem Chauffeure zu . Trotzdem gab es immer wieder eine neue

Verzögerung , ein Stocken , einen unvorhergesehenen Aufenthalt , zu-

mal an den Kreuzungen dauerte es oft Minuten , bis der Schupo die

Pafstige freigab .
Dunkel und unheilbrütend standen die Wasser in den Fleets ,

glucksten und krochen nach dem Hafen und durchschnitten ohne Eile
das Häuiergewirr der Altstadt . Schmalbrüstig , eng ameinandev

gelehnt , als müßten sie gegenseitig Halt und Stütze suchen , hoben

sich die Giebel der Packhäuser in den grauen Himmel.
Dann rannte der Wagen wieder durch breite Straßen , denen

Christoph Lindholm ' ebensowenig Aufmerksamkeit schenkte, als den

engen verschlungenen, durch die sie gekommen waren .
Früher hatten die Lindholms nicht im Innern der Stadt ge-

wohnt , sondern weiter draußen , nahe dem Hafen . Dann hatte Frau
Julias Schwiegervater das palaisähnliche Haus am Alsterkai
erstehen lassen , und die Gebäulichkeiten am Hafen wurden nur mehr
als Kontore und Magazine benutzt.

Grau in grau lagen die nüchternen Mauern mit ihren riesigen
eisernen Fensterläden , die sich nachts schutzgewährend über den weißen
Scheiben schlössen. Das breite Tor der Einfahrt stand flügelweit

geöffnet. Die Räder machten kaum ein Geräusch, als sie jetzt di«

JDIE

SOHNE DER

ulia Lindholm
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by Badische Presse "
, Karlsruhe .) 12 . Fortsetzung .

Sie hielt seine weichen , weißen Gelehrtenhände fest und strich
leise darüber hin : „Ich habe vor einer Viertelstunde dem Regisseur
Lutz mein Wort gegeben , daß ich die Hauptrolle in seinem Film

. Zertretene Herzen" übernehme . — — Er wird in Holly Wood

gekurbelt. Wir reisen also zusammen, Vater !"

Es war das erste Mal seit ihrer Rückkehr aus Hamburg , daß
der Professor einen Strahl des Glückes in den Augen seines Kindes

leuchten sah
*

Wolkig und grau , voll stickigen Nebels und salziger Dämpfe
erfüllt , ruhte der Novemberhimmel über den Dächern Hamburgs .

Das Alsterbecken lag wie ein fieberndes Auge, schleierüberzosten
zitterte das dunkle Wasser auf der weiten Fläche.

Frierende Passanten hasteten über den Kai . An den hoch -

geschlossenen Kragen und den tief hereingezogenen Mützen brauste
der Sturm mit wahnwitzigem Geheul vorüber und warf sich wut-

erfüllt gegen die Häusermauern , welche die Straße flankierten .
Christoph Lindholm stand in dem angenehm durchwärmten großen

Speisezimmer und wartete auf das Erscheinen der Mutter . Den
Rücken der Türe zugekehrt, sah er durch die hohen Fensterscheiben
nach der Straße , von welcher Trambahngeklingel und Hupensignale
herauftönten .

Friedrich hantierte geräuschlos an dem eingebauten Büfett ,
welches die ganze Breitwand des Raumes einnahm . Als die schwere
Standuhr des Herrenzimmers nebenan zu acht wuchtigen Schlägen
ausholte , steckte er die Litze an den silbernen Kaffeekocher und stellte
Schinken und Eier von der Marmorplatte des Büfetts nach dem

damastgedeckten , runden Tisch hinüber .
Zei dunkle Sammetrosen hingen müde am Schliff der Vase.

Die Wärme des Zimmers hatte sie in wenig Stunden zum Welken

gebracht. Zum Diner mußten sie ersetzt werden . Der Gärtner war
um diese Zeit immer etwas sparsam mit seinen Knospen. Außerdem
benötigte Herr Christoph jetzt so viele für seine Braut .

„Wissen Sie , warum die Mama heute so unpünktlich ist ?"

Lindholm hatte sich umgewandt und trommelte verärgert gegen
den tiefblauen Seidenbezug der Fensterwand . „Das „Nein"

, welches
er zur Antwort bekam , machte feine Ungeduld nicht geringer . „Die

Tatja hat sie doch zur rechten Zeit geweckt.
"

„Wie alle Tage , Herr Christoph . — — Zehn Minuten nach
sieben Uhr .

"

„Dann begreife ich nicht . — Es ist schon acht vorüber . — Hat
die Mama auch keinen Bescheid gegeben, daß sie später frühstücken
will ?"

„Keinen . Herr Lindholm .
"

Christoph zog seine Uhr und schüttelte den Kopf : „Ich muß
ins Kontor . — Gießen Sei mir eine Tasse Tee an , Friedrich . —

Nur eine ! Ich habe keine Zeit mehr für eine zweite. Lassen Sie

das Brot , ich —"
Im Zimmer nebenan schlug die Klingel des Telephons einen

Generalwirbel .
Christoph schob den Diener , der hinvberspringen wollte , zur

Seite und riß den Hörer an das Ohr : ,Hu , Mama ? — Nicht

wie die Natur ihn schafft -
nicht chemisch behandelt

Erhältlich in allen Pfannkuch -Filialen .

Ulmn -Rematur .
Grammophone und

Lautwcrke
lever Ar ! werden bei
blll Berechnung »nt
Garantie ausgesvbrt

Tröger .
Zäbrtngerltr. 48. 22583

Tjaffcn Sie setjon an Weihnachten gebadft?

TjofzßeleucQtungsäörper
' Dl "" " ■̂ ■ronen' Stänberfampen , Ztfdjfampen
/ M \ sind von bleibendem Wert und

/ Immer ein praktisches Qeschenk .

HAUS
rKCECHLI N

KARLSRUHE 1

Das Zeichen für Qualität

Hontag , den 19 . November 1928Alleinverkauf der Erzeugnisse der Holzkunst -
werkstUtte K. Klnsler 28622

Unsere große Auswahl
sollten Siesich ansehen . Friedrichsplatz 4 , unter den Bögen .

Das große Spezialgeschäft
fürEinzig . Spez . -fiesclröfl

für Neuanfertieun « v
AutoKühlern

sowie Einsetzen von
neuen Blöcken ,
Spezial - Werkstatie i .
Autokühieri eparatur .
aller Systeme . 75911

L . Stather
Araaliensti'. 4. T#l.222t

Patent -Anwalt
Dr . O. Rrend t,

Berl.n W. 15,
RurfQrttcnbnmm 179. kostet bei mir die Anfertigung . Für guten

Tig wir !» garantiert . Sonstige Arbeiten
allerbillialt . Angebote unt . Nr . 3530 an die
Badische Presse .

Kristall
Porzellan
Steingut
Majolika

Terracotta
Beleuchtung
Bestecke
Marmor - schreihzeuge

Aektrs -WMeutt !
1 Partie Schale,Walter .
Stastftiermtflcit , Bald«
diine, zu sehr billigen
Fabrikpreisen auch bei
Äletnmen<>cn off riert

tffiaä Krotowsii ,
Dictaklgrofthandlung .

SchüyenNrafte 86 .

n Beine ooi den

Krumme v
III Ulli III O yfjospbolactm
Zu hab in Apoth .. Drop u Reformh
Bestimmt z hab Intern - Apoth Karlsr . Obstbäume

Heerenobst
Con feren
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpflanzen
Schilngcewächle
Belehrender Katalog

postfrei . Besichtigung
der Kulturen gestattet .

Erich Iben
ßaunischul . (seit 1901)

Ettlingen i . B.
am Reichsbahnhot .

Wir laden zur Besichtigung der modern einge¬
richteten AUSSTELLUNGS - RAUME ein .

beginnt !
Wer jetzt kauft hat die größte Auswahl in:

Eisenbetten , Auflegematratzen , Stepp¬
decken , Schlafdecken , Bettledern , Inletts
Schoner - Decken , Clubmöbel , Divans
Chaiselongues , Chaiselongue - Decken

Spezialgeschäft tür Betten und Polstermöbel

90 Erbprinzenstraße Nr . 31
w wßfWwww f beim Ludwissplatz

üekaufte Stücke werden gerne zurückgestellt . Freie Zufuhr mit Auto

Besichtigung ohne Kaufzwang ' 2733(-

Fr. Bastian & Co. • Ritterstraße 5

/ KCECHU N \
karlsruhe :

Gas Kocit -Heme. Eietr .
Koch u . Heizapparate
liefert billiKSt ' 12937 -

Kmil Med .
Hirsclislr. 12 Tel. 7208.

Das Zeichen für Qualität
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ÖJe berühmte neuzeitliche
Strumpfreparatur

hebt gefallene Maschen auf. Macht Schaden
fast unsichtbar. Winzige Kosten . Reparatur

in kii rzesier Frist
vom hauchdünnen Seiden - bis zum festen

FlorstrumpL
Gebr .

Ettling er

Gut erhalt . (FH4K4C
Möbel

tauft lfd . Max Tasse |t .
Garteuftr . 10. Tel . 2309

Antiquitäten -
Anlaul ! (23270

Gemälde . Möbel . Iu
welen. Silber usw.
Arnold Fifchl. Kaller
Nr , 4» . Tel 3166

Schlafzimmer
nur fcbr gut erhalten ,
sow . 2 Matraven extra
zu lausen gesucht . An-
geböte mit PrelSang .
unter Nr . F .H .4K71 an
die Badische Presse Fi
liale Hanptvost.

« ebrauchtcr
Schreibmaschinentisch

mit Stuhl zu kaufen
acluckX. Angeb. n . Nr .
^ .W. ,l40 an die Bad .
Pr . flil Werdervlaii .

\m
— 40 000 versicherte Personen —

Günstige Kassenleistungen - für Arzt und Arzneikosten
bis SU SO V . H. - Wochenhille u. Sterbegeld . Mäßige
Beiträge , besonders für die Familienangehörigen . Freie
Wahl der Versicherungfktasse , des Arztes u . der Kran¬
kenhäuser Geringe Verwaltungskosten . Für die badischen
aktiven Beamten , Ruhestandsbeamten u . Beamtenwitwen
Zuschußieistung des Staates . Allen bis zum 31 . De.
zember 1928 Neueintretenden — im Alter bis zu 80 Jah¬
ren — wird die allgemeine Warteselt erlassen .
Außerdem wird die Versicherungsdauer bei anderen pri¬
vaten Krankenkassen bis zu 2 Jahren auf die Warte¬
zeit lür Sterbegeld angerechnet . — Satzung und Tarif
stehen auf Wunsch kostenlos zur Verfügung Auskunft

erteilt bereitwilligst die Geschäftsstelle in

Karlsruhe i . B . , Karlstraße 67
Fernsprecher ü086 .

Hausverwaltung
Übernimmt Beamter zu günstigen Be¬
dingungenbei gewissenhaft Erledigung.
Referenzen stehen zur Verfügung . An¬
gebote unt Nr . K 460 an die Bad .Presse.

Sät Ziim
MenhciMf !

I Mauieraewebre mtt Zielfernrohr ,
sast neu . . . . . .t tteue Doppelflinte Kal . 16,

1 Drillina Sauer & Sohn ,
t Iaadlemalas .
i pollst. firm , Jagdhunde :

a ) Deutswdrahthaar 4. » clo,
auter Aovorteur ,

b ) Laughaarteckel schwarz¬
braun 2 . Feld.

Qslerten unier Nr . b518a a» die
Badische Presse.

Welch« vorurteilslose
Dame

irifflat über genügend
Idealismus und Zeit ,
fingern Maler Kopf
oder Kostüm zu fitzen .
Diskretion felbftver-
» ndlich . Angeb. unter
M5W an die Bad . Pr .

Amtliche Anzeigen
Der Kemeinderat Sordiöelm bat nach

Abänderuua des Antrags vom 25. Febtuar
1927 dse i>eftftcltuna der Baufluchten im Ge¬
wann KleinNrasie unter dem Ettlinaer - Weg.
Stockäcker und Pfuhl unter teilweiser Aus¬
hebung t-er durch Bezirksratsentslbliesmug
vom St . Inns 1920 festgestellten Baufluchten
beantragt .Tct Plan liegt innerhalb 2 Wochen vom
Erscheinen dieser Bekanntmachung ab gerech -
7iet aus den, Rathaus in Dorchheim zur
<! >nsichtuahine aus . Etwaige Einwendungen
find während bieler Zeit dortlelbst oder befm
unter,eigneten Bezirksamt — Zimmer 55 —
bei Ausschlnkverrnciden vorzublingen .

Karlsruhe den 14 . November 1928.
Rad . Bezirksamt II . O . -Z . 108

MeciicriotM MsM
I Amt Rastatt .

Die Gemeinde Gausback vergibt Im Ssfent-
lichen Ängebotsversahren die Herstellung von
rund 78 « m Haup ' robrleituna von 100 —125
mm Lichtweite und 880 m HauSzuleltnnae « .
stiir die AuSsührung der Erdarbeiten sind in
erster Linie die ortsansässigen Arbeiter zu
berücksichtigen . Die Wahl unter den Be¬
werbern bleibt vorbehalten Angebote , die
vcrschlossen und mit der Ausschrift „Wasser-
Icilititn " »ersehen sein müssen sind spätesten»

bis Mittwoch , de« 28. November 1S28.
lv >4 Uhr . aus dem Ratbaus Gausback ein -
zureichen. >29905 )

Angcbotsnnterlagen können gegen Erstat -
tuna von 2 XJt vom Bürgermeisteramt
Gausbach bezogen werden , wo auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht aufliege ».

WINIMM ZliiWslzverlmil.
irorkiamt Tt . Blasien : Freitag , den 28. No-

vember 1928. vormittags II Uhr ! MW & nt .
Nadelbolzsiäinme » . -Ablchnitte . Fichte» mit
einzelnen Tannen . LoSveizeichnisse vom
Lorltamt . (5477a )

Für Schreibmaschine,
die Zt . sür geschästl .
Zwecke nicht ganz aus -
» enutzt wird , werden

Miitl . Arbeiten
übcrnomm . Ang . unt .
NSW an die Bad . Pr .

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag , den 20. No

vember 19S8, nachmitt.
2 Uhr . werde ich in
KarlSrube . im Pfand
lokale , Serrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwege
ötlentlich versteigern :

1 Standuhr . 1 Rund
stabinaschine, 1 Bild . Z
SofaS . 4 Schreibtische.

Bilder mit Goldrah
M ' ii, 1 Schrank. 1
Kommode. 1 Vertiko.
I Bittet «, 1 Rauch' i -ch
1 Nnb -'bett mit Te^e .' Büchc ^ lchrauk . 1 Ve
lonrtevpich 1 Wand
nhr . 1 Schreibt»»!
KarlSrube . (S9917

den <7 . Nov . 1928 .
Rieb ! .

Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
versteiaerung .
Dienstag , d«n m . No¬

vember 1928, nachmitt
S Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokal, Herrenftr . 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstr . ckuugSwege
Sssentlich versteigern :
A . 1 Büsett . 1 Kre¬

denz, 1 Flurgarde¬
robe . 1 Schreibtisch.
2 Sosa , 1 Tisch . 1
» ' Ib . 3 Schreibma¬
schinen . 1 Waren -
schrank . 1 Kassen
schrank . 1 Vertiko, )
Radioavparat mit 7
Röhren , 1 Pbotoav
parat , Schlelsdorn .
Sch' elsscheiben und
anderes mebr.

B . ferner au Ort und
Stelle mit Zukam
menkunft im Plaud
lokal : i Partie
Grabsteine . 1 Band¬
säge 'mit Motor n
Vorgelege , 3 Pferde
Ii . a . m .

C . PnrauSsschtlich be-
stlmmt :
1 Benz LaNwaaen.
45 PS ., mit Li » «
anlaae . 1 elektrisch '
Antovumpc . 1 elektr
Haar ' chne>dma^ >n <>
u . a . in (23S45

Karlsruhe .
den 17. Nov . 15*28.

Maler .
Gerichtsvollzieher.

Gut erbalteueS
Klavier

bei sofortiger Barzah¬
lung zu kaufen gesucht .
Offerten mit Fabrik -

markenangabe n . Nr .
2M4 < an Bad . Presse.

Guter

Feldstecher
gcg . bar z» kaufen aes .
Augeb. unt . Nr . CÄÄ
au die Bad . Presse.
Getragene Anzüge u.

Kleider gegen gute
Bezahlung zu laufen
gesucht . Ana . u . € 1541
an die Badische Presse.

Moderner
Kinderwagen

gesucht .
Angebote mit äußerst .

Preisangabe unt . Nr .
ft .$ 4t>97 an die Bad .
Presse ft» . SnuHi ' n»

Zahle
die höchst. Preise sür
getr . Kleider , Schübe,
Keller- u . Speicher» .

I . Zimmermann ,
Markgrasenftr . Nr . ?.

feile
aller Art kaust zu den
böchsien Tagespreisen .
Kürschnerei Neumann ,

Erbvrinzenltrafte 3.

SV Bestellen Sie sotort ~
WB

ohne jedes tiisika Wenn die Ware mebt ent¬
spricht , sableo wir den voMen Betrag sotort surflick -

Wir geben ao nur an Private
l Dtzd . Herren - IascbentOctier , | 60
ca . 42 42cm m . bunt . Kante l. nui Hm . I »
I Dtzd . Oamen - Tasctienttlctier , « 60
Macco mit Hohlsaum , lüi nui Km . «

S 1 Dtzd . HandtOctier , gute Qualität a 46 »
O ca . 45 100 cm tür nur Rm . J
3 I Dtzd . Wiscbtocber , dlau odei n 40 !
2 rot Kai iert , 50/50 cm , tür nui Km . fc * 3
•j I TiSdigedeck , in versch . bai b . A
« mit dezent Streiten , merc . , Decke ;» 95
f 130 ' 1(V ctn,m .6Serv . ,ca .36 <3 (icm , l. n . 3

^ I Bettwäscbe - Sarnltur , SUeiten -

e satin,best . auslUezugca . l30 '200cm,n 95 *

0 2 Kissen S0 '8C cm tür nur Km . ö * a

s iBettwascbe - Oarnltur , aus best
« Linon , best aus 1 bestickt . Bezug

e
00 3

3 ca . 130/200 cm , 1 glatt u . 1 best

£ Kissen,ca . 8o/80cm od . 1 Garnitur
mit Hichelieukissen . lür nur Rm10.
i\ t . Preis pro Melei breite Km .
524 Robcreionne , gut Qualit 78 0 . 39
528 rinet , teinei Barchent , gut

gerauhte , schöne Qualität 70 0 . 75
TascheotQchei . HaadtOcb
Wischtücb . werd. an eioz
Kunden nur ' l ) tz ib ?e<

Versand ert. p. Nacö
«ahme —Versandspes.
<«im Selbstkostennreis

. erlang . die ans . tvota .og , 5»ie ernalt . ihn Kosten !.
Bestellungen von Rm. 30.— ab por totrei

Mechanische Weberei
Hol 1. Bayern a 503

Grobe Wsnmd
bis 7 m lang und 3 .50
m hoch, passende
MoWMWe

gut erhalten , g .' suebt .
Angev. u . Nr . 2SK7V

an die Badische Presse.

Brückner Gartenstr. 23
Grundstücksmakler 27237
An- und Verkauf von
Grundstücken , Häusern
Tel . 3669 Karlsruhe I. B .

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Zu verpachten :
Hotel

ersten Randes
am Babnbol ja ver¬
pachte » . ttapitalkrästiac
Fachleute wollen lich
melden « . 91 r . 5488o
in hrt Bad . Presse.

!
5 -6 Zimmer -

Etagenhaus
Südwest stak>tlaae .
bei arök Auzah-
luu, « kausen «e
sncht. ?lugeb . » .
Nr . 3584 an die
Badische Piesse.

Wer ?
ein » nwesen oder Ge-
schiist <tu verluftern od .
( u erwerben beabslch
(igt , wende sich ucr
trauinsvoll an das

Treuftandbüro
Joses KrebS ,

» arlSrutie , Tullaltr . Kü.
(27773 )

Haus
in Belertbel « .

billla l» verkauf .
8mal 3 Zimmer -
wohnungen . An «,
u. Nr . F .H . 47VV
an ttc Bad . Pr . ,
Sil . Hauptpost .

Nuler . Ailyllite
Ackermann Krtegsslr .W

Tüchtiger , iol. » a»s
mann sucht

Kolonial - oder
CemWtmren -

Celchäst
in evang . Gegend und
Näbe Gymnas .-Stadl
, u pachten. Augeb . uut
S52«n an die Bad . Pr

Metzgerei
in einer Fremd nstadt
Badens , alterSbalb . z.
Preis von -18 000 MI .
zu Verls . Durchschnitts
umsab wöchentl. 1 St .
Großvieh , 4— 5 Schw . .
2—3 Kälber . Angeb.
unter Nr . 2S!VI an die
Badische Presse.

Geschäftshaus
im Zentrum gelegen , groker Hos und grohe
Werkstätte . 1200 -im , sehr geeignet , sür Auto -
blanche u . dgl günstig zu verlausen . Osserten
uniei Nr . ZS888 an die Badische Presse.

Schön gelegenes

Gelchäfls - Ewgenhaus
direkt zu verlausen . Angebote unter Nr .
i' .r]ilfl an die Basische Presse.

Geschäftshaus
in besserer konkurrenzloser I >aee (eijrnet
sich zum Einbau von Laden ) m Garagen ,
Werkstätten , Büro u . Lagerraum , großem
Keller wegen Wegzug zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . F .H4677 an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost .

Etagenhaus
Sübweststadt . In guter Lage mit 4 mal 4 ar .
Zimmern . Diele . Bad . Eint . u . «karten , fttt
43 000 M . bei 15 000 Mk , Anzahlung zu ver-
lausen . Angebote u Nr . F . f >. 4689 an die
Bat -isch - Presse. Fil . .>7' auvtvost .

Haus -Verbouf
Westeudstrasie, mit 3X7 Zimmer . Bad reich ,
lichem Zubehör , eine Wohnung beziehbar ,
zu verlause «.

Angebote unter Nr . F . H 4695 an 6U
Badische Presse. Kil . Hauptpost .

6escliäfis- H (ius , Hotel
bei 15—20 000 Jl Anzahlung , sofort zu
kanseu gesucht , nur gute Lage, hier odcr
in kleiner Stadt .

Angebote mit genauen Angaben unt .
Nr . i». H . 469S an die Badilche Presse.

HAUS
gesucht !

SckSueS Etagenbaus mit 5 oder 6 Zim -
merwobnunaen . der Neuzeit entsprechend, bei
arökerer Änzahluna evtl . Barzahlung ,u
kanseu gesucht .

Angebote u . Nr . F . H . 4691 an die Ba -
dlsche Presse. Fit . Hauptpost .

In südbadischer Amts
stadt mit gut . Markt
verk . hr haben wir ein
sreqncnlcS

Gasthaus
mit Saal u . Vorhand.
Inventar . Gaststallun
gen etc . alierShalber
zu annehmbar Preise
sofort zu verlausen .
Kausliebhaber . die
über ca Mk. 20 000 .-
versügen. mögen sich
Hi lden an Postschlieft '
sach Nr . 8 In Säilin -
gen , Baden . (550la )

Melzgeret-
Verkauf

Gutes Geschäft
mit hohem Um¬
sah wegen Weg-
«uä zu „erkaufen .

Aiigeb . u . Nr .
F . H . 468z an die
fad Presse. Sil .

auptpost .

Villa
vornehmste Weststadtlage , m.
8 Zimmer ebst Fremden - u.
Mädchenzimmern . Diele , Zen -
tralhciznna . Garten usw.

Nähe Richard - Waanervlab .
mit S Zimmer - Wobnungen .
großer Garten usw . Fest-
preis nur 55 000 Jl .

l . wler MSi. 3tnrao0f (ien etc.
Balschstratze 6 Telelou 2695 Gegründet 1908.

unerreicht gOnstlg einzukaufen , denn wir verkaufen

zu jedem annehmbaren Preis
Schlafzimmer Aßf % .schwer Eiche , komplett Mark nrWW *

Küchen 1185 .komplett - • . . . . . . . . . . . . . . Mark 1 mf »

Speisezimmer / ige .schwer Eiche , komplett - Mark

Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 30 (am Ladwigsplatz)

28512

Lebensmjtkel -
Geschäft

günst. aus 1. Dez . zu
verkaufen. Erford ca .
1200 M. Angeb . u . Nr .
X549 an vi ? Bad . Pr

VILLA
ß. Mühlburger Tor .
m . 12 Zimmern , Zu -
behör. Zentralheizung ,
kl . Garte » , beziehbar.
An, . M 20 000 .—. An¬
gebote uut . Nr . 294rt8
au die Badische Prcifc .

Geschäftshaus
Kaisersir. Nähe Hoch
schule verkäuslich . Ver-
mittler verbeten.
Angebote unter

an die Badische Presse.

Serrlchalt5lil !us
mit S u . 6 Zim . -Woh
uungeu , zur Hälfte d
SteuerwertS zu verks
Anzahlung 20 000 M.

Villa
7 Zimm ., Bad , Mäd
chenz ., Garten , steuere
fr i . Anzahl . 10 000 Jl
Einlamilienkjiius

Nähe Bahnhof . 9 Z.
Bad . gr . Garten . . <i
37 000 . An, . Jl 10 000

Metzgerei
mod. eingerichtet, bei
12 000 M Anzahlung
zu verkaufen.

Kl . Kaffee
in AmtSftadt , m . Ein
richtung, bei 8— 10 000
M Anzahl« , zu verkf

3 u . 4 Zimm . Wohng
Vorort Karlsruhe , gr .
Garten . Werkstätte,
Stallung . neu gebaut
22 000 Jl . Anzahlung•5000- 4000 M . (£9403 )

M . B u s a m ,
Herren strafte W .

Im Stadtteil Darlau
de« isl ein neucrbaut
2!.-stöctiges

Wohnhaus
bestehend aus 3X3 Z .
mit Küche u . Zubehör ,
zu verkauf, ilaufpreis
Äi 000 M. Anzahlung
5— 6000 Jl . Tas An
w ' ien ist mit 18 500 ./#
belastet, mit Susi , güu
stiger Verzinsung . Eine
Wohnung Ist sosort be¬
ziehbar . Anaeb . u . Nr
29401 f»n ti ' c Bad Pr

Ein - od. Zwei¬
familienhaus

bei sofortiger Buzablg
zu kaufen gesucht . Ver
mittler verbeten . Anae
böte mit Preis u . Lage
unter Nr . T^ 4 an die
°» " disch- Press?

Haus (Neubau )
In Vorort , 2 stockig .
3 Zimmcr - Wobn mtt
Werkstätte. 3 Schweine
stalle . Voroarten Ein' " brt zum Preise von
18 000 .— bei 5— 7000
Mars An - abla . zu ve >-

Angebot ' unter
an ^ ad Vrelse

Nenerkautes
Famtt ? ? n -

Wohnhaus
mit AX3Z.- Wohnungcu
mit Bad Bor - u Hin-' rgarten zu verkauf .utc Kavitaiani Preis
2 .̂ 000 A nz <!— 7000 M .
Lage Ettlingen Ver¬
mittlet verbeten.
Anaeb . iini Ä! r. NZ49
in die Badischc Presse

Altes , sehr hebungsfälliges

Drogengesclräit
in bester Geschäftslage von Karlsruhe wegen Todesfall abzu¬
geben . Offerten unter Nr . 29907 an die Badische Presse erb.

Geschäftshaus
Zentrum , m . ? adeu u
Werkstatt 4 Zimmer ,
sos beziehbar^ zu vcr-
kaufen . PrclÄ 40 000 ,Au, 5000 Jl . Es wird
auch s >n Grundichuld -
blies in Zahlg genom.

Bäckereien
zu verlausen — giohe
Auswahl <20701

Runu u . Hchmidtkarioiuhe .Kaiserur IM
Telekon und 648.
Einfamilien -

Haus
Neubau , Vorort , vier
Zimmer , grofte Wohn
kiichc , Garten , zu dem
billigen Preis von Jl
15 000 bei 5000 An,ab
lung zu verlausen An
geböte unt . Nr . T509
an die Bad Presse.

Neubau
in Karlsruhe , gute Lage mit Zrnal 4 u . Imal
fl Zimmer . Diele . Bad . Einsablt u. Garten

Z « ntral »Heiznng
für 65 000 Mk . . bei 10—15 000 Mk . Anzahl « .
ju verkaufen .

Angebote u . Nr . i? . H 469Ü an die Ba¬
dische Presse. Sil . Hanutvoit .

SWMslkM .
Schönes Patrizierhaus mit großem

Garten Einfahrt , geeignet als Berbin -
duugöhaus . Aiztvraris . Bürogebäude etc. .
sosort bcziebbar , ca . 10 Räume in . Zubch . ,
ist giinstig zu verkauf . Größere Anzahl «,
erw Preis .M 65 000 .— Ermäfiiate $ ou»
versteuer . Anfragen it . Nr . 29757 an ttc
Basische Presse erbeten .
Sichere Existenz .

Gut eingerichtete

Zigarrenkistenfabrik
mit 2jährlg . Liefern ngsvertrag tst umstände -
halber sehr vrelSwert zu verkauscii Angebote
unter Nr 29755 an die Badische Presse.

5 «Ueber Grondstürkr
für alle Branchen geeignet , teils
5>i sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen (29759 )

Beste Referenzen !
Nunn & Schmidt

Architekten
Karlsruhe . Kaiserstr . 136.

Tel . 2598 u . 649 .

Hypo
' haken -

Gelder
Anlage und Be¬
schaffung durch

August scnmiii
Karlsruhe

Hirschstraße 43
Tel . 2117 (29491

Wer leiht mir auf
1 Jahr sofort

— 509 Mark —
gegen gute Ztcherke«t
u , 10 Pro , Zins . Eil -
angebole crbct u. Nr .
F .H . 46N8 an die Ba¬
dische Piesse. Filiale
Haupivost
Zur Erweiterung der

? abr kation eines Mas -
sen - u . tägl . Gebrauch«
artilels wird ei » titt .

Teilhaber
oder Teilhabcrin mit
Einlage von 5000 Ml
ncsucht Osserten unter
Nr . 29835 an die Ba -
dl -che Presse.
Aus Prwatband suche

ein Darlehen von
2000 Mark

gegen gute Sicherheit
uud zeitgeuiäsicn Zins .
Angebote unter J55i >

gu die Badisch Presse

3000 Mark

Darlehen
reell u . diskret , gibt
direkt Selbstgeber .
Angebote unter ESSö

an b !c Badilche Presse .
Wer leiht 120 iL
gegen aute _
ii . Zinü . Ana u.

fit

.? H . 4««7 an die Ba «
httcke Presse Filiale
»? ai,vtvost ^

« er ?
einen Teilhaber sucht
oder sich selbst zu ve -
Iciligen wünscht , e Ae
Grlellschas « zu gründen
odcr lein Unternehmen
?n sanieren bezw zu
Ilgiildicren bcabNch ' iat ,
wende sich veraucns -
voll an das <27771 )

Treuhandbüro
Jose ! « tf 68 ,

f>nrIAr !| f1f, Tl 'N-' str 65.

Hypotheken -
Gelder

Beschaffung u. Anlage
durch (©840)

Fwanzgeschiist
H . K. Bold

Karlsruh ?, Kaiscritr .
Nr . 122. Tele' on 2888 .

500 Mark
aus 1 Jahr zu 10 —12
Proz . Zins von Werk -
metster In sicherer Po¬
sition gcg MöbelN-ver-
bett sofort zu leiben
aesucht Ang' b u . Nr .
<R5<» nn die Wut Pr

sosort gesucht , möglichst
aus Privatband . aeg.
guten Zins u . Sich r -
heil Angebote unter ! unter N ? ^ .^>4l^ an
Nr . 29753 an die Ba die Badische Dresse ?«i
d>sche Presse. I ' inle ?>anv »vast .

A>er wiii-de einem
Gescka

'
st ^ niann

sofort 2000 Mk . aul 2
^ adre genen gute Si -
^ erb>' X . ZinS u vssnkt-
(ichr m ^na ' I ÜHKieM .
-i bell fflefl 9*rt " rBntC

Hypotheken-Geld
an I . und II . Stesse auf gute Qbiekte , evtl .
bei vollci Auszahlung ausnilelben i? klerten
unter is. H . 4B61 '2SI723 an iie Barsche Presse.

Etaaenhaus
Mark 23 000 bei 3000
bis 4000 Mark Anzab
lnng zu verlausen
Anaeb . u . Nr . 2Ä7K7

an die Bad . Presse.

Kapita !
RM . 20 000 . auch in Teilbeträecn hei
sofortiger Zinszahlung (10% ) des «nnzen
Betrages 'ind monatlicher Kückzahlimu
von RM 2000 .— gesucht Mehrfache
Sicherheit geboten Angebote u Nr .
29941 an die ßadUch » Presse

6°/oßeiclisschuidbuch -
Forderungen

kauft zu höchsten Kursen ttnd beleiht solche
unter gUnstlgen Bedingungen .

Karl Faul , Bücherrevisor
KarlstraBe Nr . U Telefon Nr . 1980 .
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